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Ein Bund der geemüchte. 


Heutzutage werden, wie ſich aus der gegenwärtigen 
Conſtellation der europäiſchen Feſtlandsmüchte ergiebt, 
Bündniſſe unter den Nationen erzielt nicht nur durch 
die freund ſchaftliche Zuneigung der Völker zu einander, 
ſondern auch durch den gemeinſamen Haß derſelben 
gegen einen Dritten, am allerhäufigſten aber durch die 
Ulebereinſtimmung der beiderjeitigen Intereſſen 
und Ziele. Dieſe Bündniſſe bedürfen keiner 
schriftlichen Sauction durch die Fürſten und 
keiner officiellen Förderung durch die Regie⸗ 
rungen. Sie exiſtiven, weil ſie natürlich und 
geſund ſind, und ſie werden ſich ſo lange erhalten, wie 
ſie dieſen Anforderungen entſprechen. Wenn man nun 
gewiſſen Anzeichen Beachtung ſchenken will, welche ſich 
am politiſchen Horizonte zu zeigen beginnen, io ſcheint 
es, als ob der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg, weit über 
ſeine ureigentliche Bedeutung hinaus, eine hochbedeutſame 
Aenderung in der geſammten internationalen 
Conſtellation zu Stande bringen dürfte. Erſt vereinzelt 
und ſchüchtern, dann aber öfter und von ait ntantrsr 
Seite, ſind Meldungen in die Oeffentlichteit gedrungen, 
welche davon ſprachen, daß eine Annäherung zwiſchen 
England, den Vereinigten Staaten und Japan 
im Werke fei, die unter Umſtänden zu einem engen 
Zufammenſchluß dieſer drei Mächte führen ſoll. 
Ganz in dieſem Sinne ſpricht ſich auch eine ſoeben 
veröffentlichte Madrider Information der „Internatio⸗ 
nalen Correſp.“ aus, welche bekanntlich häufig intime 
Verbindungen mit ausländiſchen Regierungen unterhält. 
Es wird die Philippinenfrage erörtert und ihr 
jetziger Stand dahin präciſirt, daß die Führer der 
Aufſtändiſchen auch mit der japanischen Regierung 
Fühlung geſucht haben, um die Inſeln, nach ihrer 
eventuellen Loslöſung von Spanien, unter der 
gemeinſchaftlichen Schutzherrſchaft Japans 
und der Union unabhängig zu machen. Die Cor⸗ 
reſpondenz hat nun Grund zu der Annahme, daß 
geheime Abmachungen beſtehen, wonach England 
als dritte Schutzmacht für den Philippinen⸗Frelſtaat 
ſeiner Zeit auftreten werde, und ſchließt kurzweg 
mit den Worten: „Damit wäre denn der ſchon fo 
lange angeſtrebte britiſch⸗nordamerikaniſch⸗ 
japaniſche Dreibund zur Thatſache geworden“. 

Daß England ſeit längerer Zeit gute Beziehungen 
zu Japan ſucht, iſt bekannt und leicht verſtändlich; 
verbindet doch beide Nationen nicht nur ein gemein⸗ 
ſchaftliches Intereſſe in Aſten, ſondern vor allem der 
gemeinſame Haß gegen Rußland. Das junge nuje 
ſtrebende, eine beträchtliche und vor allem ganz moderne 
maritime Streitkraft beſitzende Japan iſt ein will⸗ 


Sherlock Holmes 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs, 
Von Conan Doyle. az 


17) A (Nachdruck verboten.) 


Der Katechismus der Familie Musgrave. 
(Foriſetzung.) ! 
Eine dicke Staubſchicht lag auf dem alten Holz⸗ 
koffer, und von dem Gewürm und der Feuchtigkeit 
war das Holz ſo zerfreſſen und verfault, daß ſich 
drinnen Schwämme und Pilze in Menge ie als: 
hatten. Verſchiedene, runde Metallſtlicke — ver- 
muthlich alte Münzen — 
lagen auf dem Boden des Koffers verſtreut; etwas 
Anderes enthielt er nicht. he 
In jenem Augenblick dachten wir jedoch nicht an 
den alten Koffer, wir ſtarrten gur auf die Geſtalt, 
die davor kauerte. Es war ein Mann im ſchwarzen 
Anzug, der, die Arme nach beiden Seiten aus⸗ 
ſtreckend, mit dem Kopf auf dem Rande des Koffers 
lag. In dieſer Stellung war chm alles ſtockende 
Blut in's Geſicht getreten, und das verzerrte, blau⸗ 
rothe Antlitz war ganz unkenntlich; doch ſeine Größe, 
ſein Haar, ſein Anzug genügten, um f 
Clienten den Beweis zu liefern, daß es der ver- 
ſchwundene Hausmeiſter war. Wir zogen ihn herauf; 


gs a & 7 „ 
er war ſchon feit mehreren Tagen eine Leiche, aber 


es fand ſich keine Wunde oder ſonſtige Verletzung 
an feiner Perſon, die auf A gewaltſames Ende 
ſchließen ließ. Als man den Leichnam zum Keller 
hinausgeſchafft hatte, ſtanden wir abermals einem 
ſchauerlichen Räthſel gegenüber.“ are ARA 

Ich muß geftehen, daß ich dies Ergebniß meiner 
Forſchung als eine ſchwere Enttäuſchung einpfand. 
Nach meiner Berechnung ſollte das Problem gelöſt 
fein, ſobald ich den Ort gefunden hatte, auf den der 
Katechismus hinwies, aber jetzt war ich anſcheinend 
noch eben fo weit davon entfernt, zu ergründen, 
was wohl die alten Musgraves mit Jo außerordent⸗ 
licher Vorſicht hier verbergen wollten. Zwar den 
unglücklichen Brunton hatte ich aufgefunden, doch 
galt es noch ſein Geſchick zu enträthſeln und zu 
ermitteln, welche Rolle das verſchwundene Mädchen 


dabei geſpielt hatte. 


kommener Bundesgenoſſe für England, während Japan 


Abenteuer. 


— mte ich hier einige habe, 


meinem 


umgekehrt in Englands Weltmacht einen gewaltigen 
Schutz gegen den ruſſiſchen Rivalen zu erblicken hat, 
England hat die gewaltigen Erfolge des mit ihm auf 
allen Stellen collidirenden Rußland, welches dank der 
Geſchicklichkeit ſeiner Diplomatie mit unentwegter 
Sicherheit und ſteigender Schnelligkeit überall vorwärts 
drängt, mit Schrecken beobachtet, war aber bis jetzt 
in feiner Siolivung dagegen ohnmächtig. Die fort- 
geſetzten diplomatiſchen Niederlagen, die feine Herrſchaft 
in Indien und Egypten zu bedrohen ſchienen, ver⸗ 
anlaßten England wiederholt eine Annäherung 
an eine europäiſche Feſtlandsmacht erſten Ranges zu 
ſuchen. Alle dieſe Verſuche blieben indeſſen ergebniß⸗ 
los. In Europa findet Albion keinen Bundes⸗ 
genoſſen. Es muß aljo ſeine Stützen in anderen 
Welten ſuchen, wenn es dem über kurz oder lang 
drohenden Verzweiflungskampf mit Rußland mit Aus⸗ 
ſicht auf Erfolg entgegengehen und ſeine Großmacht⸗ 
ſtellung aufrecht erhalten will. Der Gedanke an die 
Verbindung mit Japan lag alſo nahe genug, aber 
dieſer Zweibund mußte, wenn er dem europäiſchen 
Concert gegenüber Anſpruch auf Beachtung machen 
wollte, noch durch eine dritte Groß macht er⸗ 
gänzt werden, und dazu gab es nur eine qualifteirte 
Macht — die Vereinigten Staaten. Die zwiſchen der 
engliſchen und amerikaniſchen Nation beſtehenden, 
übrigens unbedeutenden, Differenzen mußten, 
zurückgeſtellt und der Blick auf das eine große 
Ziel, das gegenſeitige Schutz- und Trutzbündniß, 
gerichtet werden. Die Vorbedingung hierzu war 
natürlich, daß die Union den Krieg mit Spanien 
gewinnt und ſich auf dieſe Art ein erhöhtes Preſtige 
unter den Weltmächten ſichert: daraus erklärt ſich denn 
auch des Weiteren die fortgeſetzt amerikafreundliche 
Haltung der engliſchen Preſſe. Iſt aber dieſe Vor⸗ 


bedingung einmal erfüllt, ſteht die Union als Sieger fvanzöſiſ 


da, ſo iſt ſie damit in die große Weltpolitik eingetreten 
und mird ſelbſtverſtändlich die eingeſchlagene Bahn 
auch weiter verfolgen. Sie wird — ſo rechnet man — 
ſich militäriſch reformiren, ihre Marine unverzüglich 
auf eine ganz andere Höhe bringen und dann 
in der Lage ſein, mit Selbſtbewußtſein und Thatkraft 
ihre, ſpeciell in der Ausführung der Monroe⸗Doctrin 
liegenden nationalen Ziele zu verfolgen. Damit wird 
ſie für das europäiſche Feſtland zu einem gefährlichen 
und gefürchteten Gegner, für England und Japan aber, 
bei Verwirklichung des Bündniſſes der drei See⸗Groß⸗ 
mächte, ein werthvoller Alliirter, der, während er ſelbſt 
guten Nutzen aus dieſem Dreibund erzielt, doch auch 
ſeinerſeits, namentlich Rußland gegenüber, den Alllirten 
eine ſtarke Rückendeckung abgeben kann. 

Man ſieht, daß das Project, gleichviel ob es ſich 
realiſirt oder nicht, dem Jutereſſe der drei daran De- 
theiligten Mächte durchaus entſpricht. Freilich würde 
dieſe ungeheure Umwälzung der geſammten Weltlage 


Ich ſetzte mich auf ein Faß, das im Wintel 
N as überlegte die Sache auf's Gründlichſte. 
Du keunſt meine Methoden, Watſon. Ich ſuche mich 
an die Stelle des Menſchen zu verſetzen, um den es 
ſich handelt, und einen Maaßſtab für ſeine geiſtigen 
Fähigkeiten zu gewinnen; dann frage ich mich, was 
ich ſelbſt unter den obwaltenden Umſtänden en 
haben würde. Daß ich auf Brunton's ſcharſen 
Verſtand zählen konnte, erleichterte mir die Sache 
weſentlich; ich brauchte nun nur von meinem eigenen 
Standpunkt auszugehen. Er wußte, es war etwas 
Werthvolles verborgen; den Ort hatte er entdeckt, 
aber der Stein, der ihn verſchloß, war zu ſchwer, als 
daß ein Mann ihn allein aufheben konnte. Was war 
nun zu thun? Sollte er ſich Hilfe von außen nerz 
ſchaffen? — Selbſt wenn dieſe noch ſo zuverläſſig 
war, hätte er doch die Thüren aufſchließen müſſen, 
und das würde leicht zu einer Entdeckung geführt 
haben. Weit beſſer war es, wenn ihm ein Bewohner 
des Hauſes Beiſtand leiſtete. Aber wen fonnte er 
darum angehen? — Das Mädchen war Le 9 
ergeben geweſen. Nun vermag ein Mann ſich a er 
nur ſchwer vorzuftellen, daß er die Liebe AE 
Weibes unwiederbringlich verloren haben jott; un 
wenn er es noch jo ſchlecht behandelt Hat. Er be⸗ 
ſchloß, der Rahel Howells ein paar Aufmerkſamkeiten 
zu erweiſen, ſich mit ihr zu verſöhnen und M zu 
beſtimmen, ihn bei ſeinem Vorhaben eee 
Sie gingen zur Nachtzeit mit einander in den Ke ler, 
und ihrer vereinten Anſtrengung gelang es, die Stein⸗ 
platte abzuheben. Someit fonnte ich ihnen folgen, 
als hätte ich ihr Thun ſelbſt mit angeſehen, ` 

Für zwei Leute, einen Mann und ein Mädchen, 
mußte es eine ſchwere Arbeit geweſen jein, den Stein 
fortzuſchaffen; wir hatten uns dabei By anſtrengen 
mijjen, ich und der ſtarke Poliziſt. Womit konnten 
ſie ſich helſen? — Was ich an ihrer Stelle gethan 


hätte, wußte ich wohl. Ich ſtand auf und unterſuchte 
die Holzſtücke, 


die auf dem Boden umherlagen. 
Bald fand ich, was ich erwartete. Ein etwa drei 


gepreßt und mehrere waren platt gedrückt, als habe 


eine bedeutende Laſt darauf gelegen. Offenbar hatten und ſtarrte in das Loch hinunter. 


ſie den Stein verſchoben und die Holzſtücke in den 


Spalt geſteckt, bis fie endlich, ſobald die Oeffnung mir einige der Metallſtücke hinhaltend, die im Koffer 


— Lu, 


Fuß langes Holzſcheit war an einem Ende ae be ae Musgrave ſtand noch immer mit bleicher 
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ein neues Gepräge geben und möglicherweiſe die 
europäiſchen Feſtlandsſtaaten zwingen, fih gegen die 
mächtig aufſtrebenden Seemächte zu vereinigen, um 
ihren Völkern die nationale Wohlfahrt und Exiſtenz 
zu ſichern. Die Weltgeſchichte rechnet nicht mit Ueber⸗ 
lieferungen und Traditionen, ſie bildet täglich neue 
Formationen, die ganz ausſchließlich durch die Lebens⸗ 
Jutereſſen der Völker geſchaffen werden. Hiervon 
allein wird in künftigen Zeiten die Gruppirung der 
Nationen, die allgemeine Entwicklung und die Frage 
über Krieg und Frieden abhängen. 
——— EU —— 


Der deutſche Außenhandel. 


Zeiten, in denen eines unſerer wichtigſten Abſatz⸗ 
länder durch ſeine neue Zollgeſetzgebung den Import 
aus Deutſchland erſchwerr und ſich in einen Krieg 
treiben läßt, der auf allen internationalen Verkehr 
einen empfindlichen Druck ausübt, ſind dem deutſchen 
Außenhandel gewiß nicht günſtig. Man durfte daher 
auf einen nicht allzu erfreulichen Quartals ⸗ Ausweis 
des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes über die GEin⸗ und 
Ausfuhr für dase rſte Vierteljahr 1898 vor- 
bereitet ſein. Der jetzt veröffentlichte Nachweis bietet 
eine um ſo angenehmere Ueberraſchung. Thatſächlich 
überſteigt die deutſche Ausfuhr für das erſte Jahres⸗ 
quartal die von 1897 um mehr als 73¼ Million Mark. 
Der Kraft nicht allein unſerer eommerziellen, ſondern 
auch unſerer induſtriellen Arbeit iſt damit an ſich 
ſchon ein glänzendes Zeugniß ausgeſtellt, das 
aber noch bemerkenswerther wird, wenn wir einen 


Vergleich mit den Wirkungen ziehen, welche die 
amerikaniſchen Zölle und Kriegsausſichten in der 


gleichen Periode auf den Handelsverkehr unſerer beiden 
Hauptconcurrenten auf dem Weltmarkte geübt haben. 
Während nämlich unſere Aus fuhr ſich, wie ane 
gegeben, trotz der widrigen Verhältniſſe, gehoben 
hat, konnten England und Frankreich ſich ihrer nach⸗ 
theilinen Wirkung nicht entziehen: die britiſche 
Ausfuhr ſank gegen das Vorjahr um 32, die 


Zahlen bedürfen keines Kommentars ! 


Wie unſer Export, ſo iſt im Uebrigen auch unſer 


Import geſtiegen, und dieſes Wachsthuu nach beiden 
Richtungen erſtreckt ſich mit wenigen Ausnahmen auf 
alle Waarengattungen. Baumwolle, Seide und Rohſtoffe 
jeder Art, außerdem Getreide zeigen ein Plus der 
Einfuhr; dieſelben Waarengattungen — mit Aus- 
nahme der Wollfabrikate — auch eine Mehrausfuhr. 
Die Unterſchiede in allen einzelnen Poſitionen feſtzu⸗ 
ſtellen und zu erörtern, haben wir auch bei einer Er⸗ 
| örterung der früheren Quartals⸗Ausweiſe nicht für unſere 
Aufgabe gehalten. Das Gemeinintereſſe wechſelt und er⸗ 
ſchöpft ſich in dieſem Augenblicke vielleicht in den Ziffern 
der Getreideeinfuhr, ſpeciell von Weizen und 
Roggen. Wir ſtellen hier die wichtigſten Daten über: 
ſichtlich zuſammen: An dem Mehr der Einfuhr im 
erſten Viertel 1898 war Getreide überhaupt betheiligt 
mit rund 179 Millionen. Es muß aber bemerkt werden, 
daß dieſe Werthziffer nur proviſoriſch angegeben iſt 
nach den Vorjahrswerthen; die definitive wird eine 
andere ſein, da ja ſchon im erſten Quartal die Ge⸗ 
treidepreiſe fortlaufend ſtiegen. Nach den proviſoriſchen 
Werthziffern war die geſammte Getreidezufuhr 


im erſten Quartal dieſes Jahres nicht 


groß genug war, um durchkriechen zu können, das 
Scheit der Länge nach dazwiſchen geklemmt hatten, 
damit ſich das Loch nicht ſchließen könne. Bis dahin 
ging ich noch ſicher in meinen Schlußfolgerungen. 

Aber, wie ſollte ich mir nun den Fortgang des 
nächtlichen Trauerſpiels deuken? Natürlich konnte 
nur einer in das Loch hinunterſteigen, und das war 
Brunton, Das Mädchen mußte oben gewartet 
haben. Brunton ſchloß den Koffer auf, reichte den 
Inhalt vermuthlich feiner Helfershelſerin — und 
was geſchah dann? 

War das glimmende Feuer der Rachſucht plötzlich 
in der leidenſchaftlichen Walliſerin entflammt, als ſie 
den Mann in ihrer Gewalt ſah, der ſie betrogen 
und ihr vielleicht ein viel größeres Unrecht angethan 
hatte, als wir ahnen? — War das Scheit aus 
Jufall abgerutſcht, jo daß die Steinplatte ſich über 
Bruntons ſchauerlichem Grabe ſchloß? Hatte Rahel 
nur durch ihr Schweigen ſeinen Tod verſchuldet? 
Oder hatte ſie durch einen plötzlichen Stoß mit 
eigener Hand die Stütze fortgeſchleudert, ſo daß die 
Platte von ſelbſt zujiel? Wie es ſich auch zuge⸗ 
tragen — mir war, als fähe ich die Geſtalt in 
wilder Haſt die Treppe hinauf entfliehen, während 
ihre Hände den geraubten Schatz umklammert hielten, 
Ju den Ohren gellte ihr fort und fort das dumpfe 
Angſtgeſchrei, das ihr treulos Geliebter ihr nade 
ſchickte, fie hörte ihn wie wahnſinnig mit aller Kraft 
gegen die Steinplatte hämmern, die ihn abſchloß von 
Luft und Leben. o 

Deshalb ihr todtenbleiches Geſicht, ihre zer⸗ 
rütteten Nerven, ihr hyſteriſches Gelächter am nächſten 
Morgen. — Aber was war in dem Kaſten geweſen? 
Was hatte ſie damit gethan? — Es konute nichts 
Anberes ſein, als das alte Metall und die Kieſel, 
die mein Client aus dem Weiher aufgefiſcht hatte, 
Sie mußte den Leinwandſack bei der erſten Gelegen- 
heit hineingeworfen haben, um die letzte Spur ihres 
Verbrechens zu tilgen. Ad 

Wohl 15 Minnten lang hatte ich regungslos 
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weſentlich höher als im Vorjahre. Der Menge nach 
geſtaltet ſich die Einfuhr wie folgt: Es wurden ein⸗ 
geführt rund 240 Millionen Tonnen Weizen (1897: 
237 Millionen) und 150 Millionen Tonnen Roggen 
(145 Millionen). Rußland war an der Einfuhr non 
Weizen mit 65 Proc. betheiligt gegen 55 Proc. in 1897, 
an der Roggeneinfuhr mit 51 Proc. gegen 60 in 1897. 
Nach Rußland, aber doch weit hinter ihm zurückſtehend, 
hat die Union uns von der geſammten Weizeneinfuhr 
25½½ Proc. gegen 16°/ Proc. in 1897 gebracht. Nach 
den Vereinigten Staaten rangirt zunächſt Rumänien, 
das beiläufig 1897 noch Amerika hinter fiH ließ, dann 
in erheblichem Abſtande Argentinien. 

Wir machen auf dieſe Ziffern aufmerkſam. Es geht 
aus ihnen hervor, daß es ein Irrthum iſt, eine 
abſolute Abhängigkeit jpeciell Deutſchlands von 
Amerika in der Ernährungsfrage zu behaupten. Eine 
weitaus größere Rolle ſpielt für uns nach wie vor 
Rußland, und wenn die Donauländer — Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Rumänien — nicht durch ſchlechte Ernten 
heimgeſucht werden, können wir Amerika im Nothfalle 
wohl entbehren. 


Wo iſt die ſpaniſche Flotte? 


Die Frage: Wo ift die ſpaniſche Flotte? dürfte 
bald zu einem geflügelten Worte werden. Der ſonder⸗ 
bare Verlauf des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges iſt 
um einen neuen Zwiſchenfall bereichert worden, über 
den ſich ganz Europa jetzt vergeblich den Kopf 


zerbricht. Die geſtern ſo beſtimmt und unter Auf⸗ 
zählung aller „Einzelheiten in der geſammten 
Preſſe wiedergegebene amtliche Meldung des 


amerikaniſchen Marineattaches in London, wonach 
die ſpaniſche Flotte nach Cadiz zurückgekehrt ſein 
ſollte, wird jetzt nicht nur vom ſpaniſchen Marine⸗ 
miniſter dementirt (allerdings auffälliger Weiſe nicht 
amtlich und direct, ſondern auf dem Umwege über die 
Londoner Preſſe), ſondern, und das erſcheint 
bedeutſamer, ſie wird auch in Waſhington angezweifelt. 
Welche Bewandtniß es mit der ganzen Meldung hatte, 
vermag zur Stunde Niemand zu ſagen. Jedenfalls 
läßt ſich, angeſichts dieſes Durcheinander von 
Meldungen, eine ſichere Vermuthung über den gegen⸗ 
wärtigen Aufenthalt der ſpaniſchen Flotte nicht abgeben 
und man muß nun abwarten, an welcher Stelle dieſes 
geheimnißvolle Geſchwader, welches beinahe an die Spuk⸗ 
gejtalt des Fliegenden Holländers erinnert, thatſächlich aufs 
taucht. Wenn es auch bei den vielen unverſtändlichen 
Räthſeln, welche uns dieſer Krieg aufgiebt, keineswegs 
unmöglich iſt, daß das ganze Gerücht über den Rückzug 
des ſpaniſchen Geſchwaders eine jener Enten iſt, 
welche von den amerikaniſchen Speculanten in die 
Welt geſetzt werden, um an den internationalen Börſen 
eine weitere Herabdrückung der ſpaniſchen Werthe zu 
erreichen, ſo ſpricht doch die größere Wahrſcheinlichkeit 
dafür, daß die ſpaniſche Flotte thatſächlich — wenn 
auch vielleicht nicht gerade vor Cadiz — doch irgendwo 
in der Nähe der heimiſchen Küſte und nicht auf dem 
Wege nach den Antillen oder der amerikaniſchen 
Oſtküſte ſich befindet. Die myſteriöſe Erklärung 
des Marineminiſters, „die Flotte befinde ſich da, wo 
fie ſich ihrer Weiſung gemtiß befinden ſolle“, läßt 
angeſichts des Umſtandes, daß die Abfahrt am 29. April 
erfolgte, ſo viele Deutungen zu, daß es gerathen ſein 
dürfte, ſich gegenwärtig jeder Combination zu enthalten 
und die Thatſachen abzuwarten, zumal ja die 


zurückgeblieben waren. „Sie ſehen, daß wir die 
Entſtehungszeit des Katechismus ganz richtig ange: 
geben haben.“ ; 

„Vielleicht findet fiğ noch etwas Anderes, das 
Karl I. angehört,“ rief ich, als mir die Bedeutung 
der beiden Fragen des Katechismus plötzlich auf⸗ 
dämmerte. „Laſſen Sie mich den Inhalt des Sates 
jegen, den Sie aus dem See herausgeholt haben. 

Wir begaben uns in ſein Studirzimmer, und dort 
zeigte er mir die einzelnen Stücke. Daß er dem 
Pfunde keine Wichtigkeit beigelegt hatte, begriff ich 
wohl, als ich einen Blick darauf warf; das Metall 
war faſt ſchwarz und die Steine matt und glanzioś, 
Ich rieb jedoch einen en meinent Mermer 
und er ſtrahlte wie ein Feuerfunke in meiner halb 
geſchloſſenen Hand. Das Metall hatte die Form 
eines doppelten Ringes, war aber ganz krumm und 
verbogen, ſo daß ſich nicht mehr erkennen ließ, was 
es urſprünglich geweſen ſein mochte. 

Wir dürfen nicht vergeſſen,“ ſagte ich, „daß die 
Mc der ae ſich ſelbſt nach Karl's 
Tode noch eine Zeit lang in England behauptet hat, 
und daß ſie ſchließlich bei ihrer Flucht manche ihrer 
größten Koſtbarkeiten vergraben und zurücklaſſen 
mußten, um dieſelben nach ihrer Rückkehr unter 
friedlicheren Verhältniſſen wieder in Beſitz zu 
nehmen.“ 

„Mein Urahne, Sir Ralph Musgrave, war einer 
der angeſehenſten Cavaliere und die rechte Hand 
Karls II. während ſeiner Irrfahrten in der Fremde,“ 
ſagte mein Client. 

„Wirklich? — Nun, dann 
Glied, das uns noch gefehlt hat. 
Glück wünſchen, daß Sie — freilich auf tragiſche Art 
— in Beſitz eines Schatzes gekommen ſind, der, 
außer ſeinem großen, wirklichen Werth, noch als ge⸗ 
ſchichtliche Merkwürdigkeit eine ganz beſondere Be⸗ 
deutung hat.“ : 

1 iſt es denn?“ ſtieß er verwundert heraus, 
Enden Geringeres als die alte Krone von 
„Die Krone?“ 

„Jawohl. Sie 


Katechismus heißt — 


hätten wir ja das 
Ich muß Ihnen 


wiſſen ja, wie es in dem 
wie lauten doch die Worte? 


* 


ä 
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Phantaſie in dieſem Kriege auch an anderen Stellen 
eine große Rolle ſpielt. 
* * 

* 
Mittlerweile iſt es in den weſtindiſchen Gewüſſern 
doch noch zu einem wirklichen und wahrhaſtigen 
Seegefecht 

gekommen, und zwar im Anſchluß 
Kan dun gsverſuche, die die Amerikaner auf 
Porto Rico machten. Der „Köln. Ztg.“ wird darüber 
aus Madrid telegraphirt: 

$ Bier amerikaniſche Kriegsſchiffe beſchießen 
früh Cienfuegos und verſuchten, acht Boote mit Waffen für 
die Auſſtändiſchen zu landen, wurden aber durch die an der 
Küſte aufgeſtellte Infanterie zurückgewieſen. Die Spanier 
hatten 14 Verwundete. Die Amerikaner wechſelten die Stellung 
für eine abermalige Beſchießung und einen abermaligen 
Landungsverſuch, aber auch an der Stelle vereitelten zwei 
Bataillone ihre Abſicht. Drei große und drei kleine ameri⸗ 
kaniſche Schiffe ſetzten geſtern morgen bei Cardenas ein 
Boot mit Marineſoldaten aus und bemäüchtigten ſich des 
Leuchtthurms. Darauf fuhren die Schiffe in die Bucht ein 
und unternahmen eine heftige Beſchießung der Stadt, die 
nur von zwei Sinnonendooten, einer Compagnie Infanterie 
und 300 Freiwilligen vertheidigt war. Viele Granaten trafen 
die Stadt, eine verurfachte einen Brand, Ein ſpaniſches 
Kanonenboot wurde dienſtunfähig. Judeß wurde der 
Dandungsverſuch zu rückgewieſen. Die Ameri⸗ 
kaner dampften ab, eines ihrer Schiffe war ſchwer beſchüdigt. 
Marſchall Blanc o hat den Behörden von Cardenas ſeinen 
Glückwunſch geſandt. 

„Dieſe Meldung, deren erſtem, das Gefecht bei 
Cienfuegos betreffenden Theil man in Waſhington 
feinen Glauben beimißt, wird in Bezug auf das 
Gefecht bei Cardenas durch mehrere aus Ney Weſt 
datirte, alſo aus amerikaniſcher Quelle ſtammende 
Depeſchen beſtätigt, die wir hier wiedergehen. 

Key⸗Weſt, 12. Mai. (W. T.-H.) 
Das Gefecht, welches geſtern Nachmittag bei 

Cardenas jtattfand, dauerte eine Stunde. Die 
Kanonenboote „Wilmington“ und „Hudſon“ ſowie das 
Torpedoboot „Winslow“ liefen in den Hafen ein, um 
die dort befindlichen ſpaniſchen Kanonenboote anzu⸗ 
greifen. Sie bekamen dieſelben erſt zu Geſicht, als die 
ſpaniſchen Batterien zu feuern begannen; in dem 
Augenblicke kamen die ſpaniſchen Kanonenboote heran 
und feuerten ebenfalls auf die amerikaniſchen Schiffe. 
Die „Hudſon“ brachte heute die Leichen der Gefallenen 
(ein Fähnrich und 4 Mann) ſowie 5 Verwundete 
(darunter ein Officier) nach Key⸗Weſt. Sämmtliche 
Gefallene und Verwundete gehörten zur Beſatzung 


des „Winslow“. 
Key⸗Weſt, 12. Mai. (W. T. B.) 


an mehrere 


fèit geſtern 


Zu dem Gefecht bei Cardenas wird weiter gemeldet, 
daß das Feuer der Batterien und der ſpaniſchen 


Kriegsſchiſfe ſich auf den „Winslow“ concentrirte, 
deſſen Keſſel in die Luft geſprengt wurde. 
Die Kreuzer „Wilmington“ und „Hudſon“ eilten dem 
„Winslow“ zu Hilfe, und alle drei Schiffe zogen ſich 
ſodann zurück. 
Außer biejem Seegefecht an der cubanijchen Küſte 
ſoll es am Donnerstag noch zu einem 

Bombardement von San Juan de Portorico 
gekommen ſein. 

re in heute eingelaufenes Telegramm des Londoner 
„Standard“ aus St. Thomas beſagt: 

Das Bombardement von St. Juan auf Portorico 
begann geſtern (Donnerstag) früh 5 Uhr. Zwei ſpaniſche 
Kriegsſchiffe find zerſtört, es herrſcht das Gerücht, 
St. Juan habe fich nach 8⸗ſtündigem Kampfe ergeben. 

Weitere Nachrichten über dieſes Bombardement 
liegen nicht vor. Ueber die Bedeutung Portoricos für 
die Spanier ſeien einige kurze Angaben gemacht: 

Portorico ift eine Hauptftütze der Spanier auf dem 
weſtlichen Kriegsſchauplatze. Portorico, ſpaniſch Puerto Rico 
(reicher Hafen), liegt zwiſchen Haitk und den kleinen Antillen. 
„Portorico bildet ein ungefähr rechtſeitiges Viereck von dird- 
ſchnittlich etwa 65 Kilometer Breite und 170 Kilometer Länge; 
die Oberfläche betrügt 9314 Quadrat⸗Kilometer. Das Innere 
der Inſel hat Berge bis zu 1100 Meter Höhe, viele große 
Wälder und gut bewüſſerte fruchtbare Thäler. An den 
Kuüſten find theils Klivven und Riffe, theils weite Lagunen, 
o daß es wenige gute Häfen giebt; die einzigen, zu allen 
Jahreszeiten ſicheren Häfen find San Juan an 
der Nordküſte und Guanica an der Südküſte. 
Das Klima it zwar warm (mittlere Jahres⸗ 
temperatur 270 Celſius), aber doch gefünder als auf 
den übrigen Antillen. Mit ihnen theilt Portorſeo auch die 
große Fruchtbarkeit der Vegetation. An mineraliſchen Pro⸗ 
ducten finden fih Waſchgold, Kupfer, Eiſen, Blei, Kohlen, 
AŚ u. ſ. w. Die Bevölkerung zählt etwa 800 000 Köpfe, 

5 420000 Weiße. Die Inſel prosucirt namentlich 
. Kaffee und Tabak; die Ausfuhr betrug 1895 ſechzehn 
„onen Peſos (à 4 Mark), darunter 9½ Millionen Kaffee, 
śl Millionen Zucker, 700000 Sabat, 600 000 Guano, 
ferner Rindvieh, Syrup u. ſ. w. Die Einfuhr betrug 1895 
17 la Millionen. Eiſeubahnen ſind 195 Kilometer im Betrieb, 
die Lünge der Telegraphenlinien beträgt 778 Kilometer. 
Hauptſtadt und Sitz der Centralbehörde ift San Juan, zur 
Unterſcheidung von den zahlreichen anderen Städten gleichen 
Namens San Juan de Puerto Rico genannt. Sie liegt auf 
einer kleinen Juſel, die mit dem Feſtland durch elne Brücke 
verbunden ift, am Eingauſſe einer weitgeſtreckten ſchmalen 
Bucht mit ſicherem Hafen und angeblich ſtarken Feſtungs⸗ 
werken. Ihre Einwohnerzahl beträgt gegenwärtig 26400. Volk⸗ 
reicher, weil mehr Handelsſtadt, iſt Ponce an der Südküste mit 
42400 Einwohnern. Auch Mayaguez an der Weſtküſte und 
Humacab an der Oſtküſte find bemerkenswerthe Handels⸗ 
plätze. Portorico wurde von Columbus auf jeiner zweiten Reiſe 


— ———————— —müœ—̃ ͤ-u—— 
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Freitag 


am 15. November 1493 entdeckt und erhielt von ihm den 


Namen Isla de San Juan Bautista. Spanien that hier wie 
überall: es raubte die einheimiſche Beuölkerung aus un 
zwang ſie dann zu ſchwerer Arbeit, um ſeinen Goldhunger 
zu ſtillen. Die Bedrückungen, denen die in den Gold⸗ 
wäſchereien beſchüftigten eingeborenen Karaiben ausgeſetzt 
waren, führten zu Empörungen und Kämpfen, in denen 
der größte Theil der eingeborenen Vevölkerung 
vernichtet wurde. Die Inſel diente dann haupt⸗ 
ſächlich als Verbannungsort für ſchwere Verbrecher. 
Erſt ſeit der Mitte des vorigen Jahrhunderts ſchenkte 
man der Juſel mehr Beachtung. Sie hat auch in den letzten 
Jahren den Spaniern Ueberſchüſſe gewährt, aber fie tit noch 
lange nicht das, was ſie unter einer tüchtigen Verwaltung 


ſein könnte. Strategiſch iſt Portorico für Spanien inſofern 


wichtig, als es die erſte ſpaniſche Station ift, die auf dem 


Weg nach Cuba erreicht wird. San Juan it außerdem ein 


New⸗York an. Der Capitän erzählte, daß ) 
Kriegsſchiff auf der Höhe von Haiti zwei Mal auf ihn 


großes Kohlendepot. Wenn der jpanijchen Flotte die Kohlen 
fehlen, dann iſt es mit ihrer Action zu Ende. Das iſt auch 
der Hauptgrund des Angriffs der Amerikaner. 

Recht heikel ſoll die Lage des Admirals Dewey 


auf den y 
Philippinen . 
Das engliſche Kanonenboot innet”, das am 


ſein. A 
und geſtern in 


Montag Manila vetiajjen hatte 
Hongkong eingelaufen ift, berichtet, daß auf der ganzen 
Philippinengruppe Anarchie herrſche. Admiral 
Dewey, welcher nicht im Stande ſei, etwas auszurichten, 
auch wenn die ſpaniſche Herrſchaft abgeſchafft wäre, da 
die Aufftändiſchen ſich jeder Aufſicht entziehen, würde 
einer großen, mit ſpecieller Erfahrung ausgerüſteten 


Macht bedürfen, um die Ordnung im Innern wieder⸗ 
herzuſtellen. Inzwiſchen hielten die Spant 
noch Manila befegt und weigerten ſich, 
zu übergeben. ) i 
ſchießung der Stadt, da er hoffe, die Unterwerfung 


er immer 
die Stadt 
Admiral Dewey zögere mit der Be⸗ 


durch Aushungern zu erreichen. ` 
Aus der Fülle der Depeſchen, die, mehr oder minder 


wichtigen Inhalts, heute eingegangen ſind, geben wir 


einige hier wieder. j 
> 5 London, 13. Mai. 
„Schleswig“ kam in 


Der deutſche Dampfer 
5 mel daß ein ſpaniſches 


gefeuert‘ habe. Die „Schleswig“ nahm keine Notiz 


v. Miquel erklärt auf die geſtrige Frage des Abg. Gamp; 
ob das Staats miniſterium nicht daran dente, das Geſetz auf 
andere Provinzen zu übertragen, daß er einen formellen 
Beſchluß des Staatsminiſteriums darüber nicht mittheilen 
könne; er könne aber bezeugen, daß es darin volljtündigjeinig 
ſei, daß die Uebertragung auf Landestheile, wo ganz andere 
Rechtsanſchauungen herrſchten, nicht beabſichtigt fei. Im vor- 
liegenden Falle ſtütze ſich die Einbringung der Vorlage auf 
das Votum der legalen Provinzial⸗Vertretung Weſtfalens, 
deren letzter Beſchluß allein maßgebend ſei. 
verſchiedenheiten zwiſchen den einzelnen Parteien des Hauſes 
über Einzelheiten würden hoffentlich bis zur dritten Leſung 
ausgeglichen werden. 
nächſte Seſſion werde der Sache nichts nützen. 


Hammerſtein, Schoenſtedt. 


Mühlheim a. d. Ruhr), wird ſortgeſetzt bei $ au 
die Eigenſchaft des Anerbenguts durch die Eintragung der 
Anerbenguts⸗Eigenſchaft in das Grundbuch erworben wird. 
Gin dazu vorliegender Antrag Schmie din g u 
(Natll.) will — unter gänzlicher Streichung des Kreiſes Mühlheim 
d. d. Ruhr und des StadtkreiſesEſſen — 
auf eeiam Landgüter beſchränken, 
Nahrungsſtelle geeignet, mit einem, 0 as 
AA 5 5 een Wohnhauſe verbunden ſind und einen 
Grundſteuerreinertrag von höchſtens 2000 Mark haben. 


tragung des Anerbenrechts auf andere Provinzen, 
Form ſie auch geſchehen möge. Das Geſetz ſtelle ſoeial⸗ 
wirthſchaftspolitiſch einen Rückſchritt dar. 


nochmals 
Weſtfalen die Wohlthaten des Geſetzes zu entziehen. 


Abänderungsantrag abgelehnt und § 1 in der Faſſung der 
Regierungsvorlage gegen die Stimmen der Rationalliberalen 
und Freiconſervativen ſowie einiger Centrumsmitglieder 
angenommen. 8 


nommen, nach welchem Landgüter mit erheblichen gewerb⸗ 
lichen Anlagen nicht unter das Geſetz fallen. 


wurden in der durch die Commiſſion vorgeſchlagenen Faſſung 
angenommen, wongch die Eintragung und Löſchung der An⸗ 
erbengutseigenſchaft nicht 
ſondern durch einen Specialcommiljar erfolgt. 


fungsinſtanz angenommen. 


davon und ſetzte ihre Fahrt unbeſchädigt fort. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


78. Sitzung vom 12. Mai, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Dr. von Miquel, Freiherr von 


Die zweite Berathung des Anerbengeſetzes für 


Weſtfalen und die angrenzenden Kreiſe der Rheinprovinz 


Duisburg, Ruhrort und 


Rees, Eſſen⸗Land, Eſſen⸗Stadt, 1, dach bem 


Gen. 


die Geltung des Geſetzes 
die zur ſelbſtſtändigen 
wenn auch räumlich von 


Abg. Kloſe (Centr.) führt aus, daß man nicht ſicher ſein 


könne, ob das Anerbenrecht nicht auch auf andere Provinzen 
übertragen werden ſolle, und 
nicht paſſen würde. 


daß es für Schleſien durchaus 


bekämpft ebenfalls die Ueber⸗ 
in 8 
un 


Abg. Knebel (Natll.) 


Geheimer Regferungsrath Holtermann ſpricht ſich 
egen den nationalliberalen Abänderungsantrag 


aus, da kein Grund vorliege, dem Großgrundbeſitz in 


Biee⸗Präſident des Staatsminiſteriums, Finanzminiſter 


Die Meinungs⸗ 


Eine Vertagung der Vorlage auf die 


Nach längerer Debatte wird der nationalliberale 


§ 2 wurde mit einem Abänderungsantrag Gamp ange⸗ 
Die 88 3 und 9, deren Berathung verbunden wurde, 
durch die Generaleommiſſion, 


Ein Abänderungsantrag Bachmann wurde abgelehnt, da⸗ 
gegen ein Amendement Gamp zu 89 betreffend die Beru- 


— Wem gehörte ſie? — Dem, der nicht mehr iſt. i 


Das war nach Karl's Hinrichtung. — Wer jol fie 
haben? — Der, welcher kommt. Das deutet auf 
Karl II., deſſen Thronbeſteigung man ſchon voraus⸗ 
jah. Es ift wohl außer Zweifel, daß dies formlose 
und zerbrochene Diadem einſt die Stirne der könig⸗ 
lichen Stuarts geſchmückt hat.“ 
„Und wie kam es in den Weiher?“ 
„Das iſt eine Frage, die nicht ſo ſchnell zu be⸗ 
antworten iſt,“ erwiderte ich und legte ihm dann 
die lange Reihenfolge von Beweiſen und Ver⸗ 
muthungen vor, die ſich mir aufgedrängt hatten. 
Die Dämmerung brach herein, und der Mond glänzte 
hell am Himmel, bevor ich mit meinem Bericht zu 
Ende war, A SE. A 
„Wie kam es aber, daß Karl bei jeiner Rückkehr 
die Krone doch nicht erhielt?“ fragte Musgrave und 
ſteckte das Kleinod wieder in den Leinenſack. 
: „Das ift der einzige Punkt, der wahrſcheinlich 
immer unaufgeklärt bleiben wird. Vermuthlich war 
der Musgrave, der um das Geheimniß wußte, in 
der Zwiſchenzeit geſtorben und hatte ſeinen Nach⸗ 
kommen die ſchriftliche Anweiſung hinterlaſſen, welcher 
er jedoch aus irgend einem Grunde keine Er⸗ 
läuterung beigefügt hat. Von dieſem Tage an ilt 
das Schriftſtück vom Vater auf den Sohn vererbt 
worden, bis es endlich einem Manne in die Hände 
fiel, der feine räthſelhafte Bedeutung zu entziffern 
verſtand, und als er den Schatz heben wollte, das 
Wagniß mit ſeinem Leben büßen mußte. — 
Das iſt die Geſchichte von dem Katechismus 
der Musgrave's, Watſon. Die Krone wird noch in 
Hurlſtone aufbewahrt, doch hat man der Familie bei 
Gericht Schwierigkeiten gemacht, und ſie mußte eine 
bedeutende Summe zahlen, bevor man ihr geſtattete, 
das Kleinod zu behalten. Wenn Du einmal dort 
in die Gegend kommſt und Dich auf mich berufen 
willſt, wird man Dir die alte Krone mit Vergnügen 
zeigen. — 
Von dem Weibe hat man nichts wieder gehört; 
ſie iſt, aller Wahrſcheinlichkeit nach, in irgend ein 
überſeeiſches Land entflohen und hat die Erinnerung 
an ihr Verbrechen mitgenommen.“ 


Kleines Feuilleton. 


Ueber die Eutwicklung der Eiſenbahnen der Erde 
in dem Jahrfünft 1992 bis 1896 wird mitgetheilt: 
Zu Ende 1896 hatten die Eſſenbahnen der Erde einen 
mfang von rund 715000 Kilometer gegen 654528 Kilo⸗ 
meter Ende 1892. Das Eiſenbahnnetz ift in 
den 5 Jahren ziemlich gleichmäßig jährlich um 
13- bis 16000 Kilometer gewachſen. Amerika iſt immer 
noch der an Eiſenbahnen reichſte Erdtheil, die Vereinigten 
Fanoren. afojn befigen 294088 ne ne Eiſen⸗ 
POLS ganz Europa mit 527203 Kilometer. In 
len Be 45883 Kilometer, in Auftzalien 22372 Kilometer, 
S frika 14798 Kilometer. Unter den europäiſchen 
5 nimmt das Deutſche Reich mit 47348 Kilometer 
Veilig a es folgen Frankreich mit 41 178 ilo: 
ee wa einſchlietlich Finnland mit 38 642 Kilo- 
Beste Żor, 145 annien und Irland mit 34 221 Kilometer, 
Anlogecapiial der Gtjenbapnen der Erbe wird auf 
pit ahnen der Erde wir Î 

144¼ Millionen Mark, die Anzahl der oe 
auf 181 219 Stück, die Geſammtzahl der unmittelbar 
O ee eee 

Das Telephon in Kiautſchau. 

Man würde erwarten, vor dem Hamen des deutſchen 
Gouverneurs zuweilen belebte militärische Bilder zu 
R piem RAE RE a ein fort⸗ 
währendes Kommen, gen, wie in einem Feld⸗ 
lager. Davon iſt, wie der bekannte Weltreiſende Eruſt 
v. Heſſe⸗Wartegg ſchreibt, keine Spur vorhanden, denn 
Telegraph und Telephon haben alle dieſe Arbeiten 
übernommen und ungemein erleichtert, ſchon durch 
die große Zeiterſparniß allein. In einer Sammer 
am Thore des Yamen find mehrere Telephor⸗ 
apparate mit den Einſchaltungen, in einer anderen 
Kammer die en me aaa A 

n Soldaten bedient, Jed f ager iſt mit 
dem Damen durch telephoniſche 99 verbunden, ja 
elbſt die an der Grenze ſtehende Compagnie des 
Malie Infanterie⸗Bataillons führt auf allen ihren 
Wegen die Telephonleitung mit ſich, und kaum 
wird irgendwo ein Ort beſetzt, ſo arbeitet auch ſchon 

f der Fernſprecher. Alle Befehle, ſofern 
ſie nicht geheime Angelegenheiten betreffen, 
werden durch den e ch h 
Dadurch wird eine Menge Schreibereien, auch die 
e d von vielleicht fünfzig Ordonnanzen 
Arbeiten versendet werden 


eine Stunde ſpäter 


erſpart, welche für andere 


i können. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


r| 


13. Mat. 


8 4 wurde in der Commiſſionsfaſſung angenommen, 
ebenſo nach längerer Debatte, die $$ 5 und 12, welche die 
Aufhebung der Anerbengutseigenſchaft behandeln. 

Ein Amandement Bachmann (Natl.) zu $ 5, betr. die 
Eintragung eines Ausſchlußvermerks (bezüglich des Nicht⸗ 
entfallens einzelner Theile eines Guts unter das Anerben⸗ 
recht war in namentlicher Abſtimmung mit 139 gegen 102 
Stimmen abgelehnt worden; dagegen war zu § 12 ein Ab⸗ 
änderungsantrag Gamp angenommen worden, der ausdrück⸗ 
lich feſtſtellt, daß der Eintritt des Anerbenrechts außer durch 
Teſtament auch durch öffentlich beglaubigte Erklärung des 
Eigenthümers ausgeſchloſſen werden kann. 

Die weiteren Paragraphen bis 23 wurden ohne weſent⸗ 
liche Abänderungen in der Commiſſionsfaffung angenommen. 

Bei § 11 wurde beſchloſſen, die Amtsgerichtsbezirke 
Altena und Iſerlohn von dem unmittelbaren Anerbenrecht 
auszunehmen. 

Nichſte Sitzung morgen 11 Uhr: Fortſetzung der heutigen 
Berathung und Petitionen. 

Schluß 4¼ Uhr. 


Politiſche Tagesübersicht. 


Die Koreafrage. Der Streit um Koren ifi in eine 
neue Phaſe getreten: Rußland, welches offenbar durch 
die oſtaſiatiſchen Sorgen vollſtändig in Anſpruch ge- 
nommen iſt, ſcheint zunächſt die Abſicht zu hegen, ſeine 
militäriſche Pofition in den occupirten chineſiſchen 
Provinzen zu befeſtigen und hat ſich mithin zu einem 
Entgegenkommen gegen Japan entſchloſſen, welches die 
Koreafrage auf gütlichem Wege fürs Erſte beilegt. In 
einem Communiqué des amtlichen Petersburger 
Regierungsboten giebt Rußland, welches nur un⸗ 
bedeutende wirthſchaſtliche Intereſſen auf Korea hat, 


den commerziellen Wünſchen der Japaner 
nach und erreicht durch dies relativ geringe 
Opfer, daß Japan das ruſſiſche Vorzugsrecht 


auf Korea als gleichwerthig mit dem feinigen anerkennt 
und ſomit jedes Eingreifen einer dritten Macht, etwa 
Englands, ausſchließt. Die politiſche Bedeutung dieſer 
friedlichen Verſtändigung mit Japan liegt darin, daß 
nunmehr an Stelle des früheren Conflictes eine 
ruſſiſch⸗japaniſche Intereſſengemeinſchaft getreten ift, 
welche, ohne Rußland die Möglichkeit des ſpäteren 
eventuellen Eingreiſens zu nehmen, der Petersburger 
Regierung doch geſtattet, ihre Aufmerkſamkeit zunächſt 
anderen, für den Augenblick wichtigeren Fragen 
zuzuwenden. Die Wendung, welche die Angelegenheit 
genommen, iſt danach als ein Erfolg der ruſſiſchen 
Diplomatie anzuſehen. 


„Die Ruhe in Italien ift, äußerlich wenigſtens, 
wieder hergeſtellt. In Mailand, dem Schauplatz 
der ſchlimmſten Vorfälle, geht der Dienſt in allen Ver⸗ 
waltungszweigen ſeinen gewohnten Gang, und auch die 
Schulen werden heute wieder geöffnet werden. Die 
eigentliche treibende Kraft des Ausbruches der Unruhen 
En von der Regierung — wie wir ſchon hervorgehoben 
= en, auch nach unſerer Auffaſſung mit Recht — in 

kr ſocialiſtiſchen Agitation geſucht worden. Neuerdings 
wi | man für dieje Anficht unumſtößliche Beweiſe ge 
170 den haben. Wie einige Blätter melden, ſoll es ſich 

eſtätigen, daß in Mailand bei der Geliebten des Ab⸗ 
groroneten Turati, Frau Bulitſchoff, einer eifrigen 
Nihiliſtin, ein Schriftwechſel betreffend die Organi⸗ 
ſation der Unruhen ſowie der ganze verabredete Plan 
Ap erden worden ſeien, durch die eine 

n eralijtiicher, anarchiſtiſcher und republikaniſcher 

Führer bloßgeſtellt er = a 


Deutſches Reich. 

Berlin, 12. Mai. Aus Metz meldet der Draht: 
Das geſtern herrſchende ſtürmiſche und regneriſche 
Wetter beſſerte ſich am ſpäten Abend, ſo daß die für 
die Truppenſchau bei Frescati getroffenen Anordnungen 
aufrecht erhalten werden konnten. Der Kaiſer begab 
ſich heute früh von Urville nach Frescati zur Theil⸗ 
nahme an den Uebungen der Metzer Garniſon. 
Nach der Truppenſchau bei Frescati ritt der Kaiſer um 
1½ Uhr an der Spitze der Fahnen⸗ und Standarten⸗ 
Abtheilung durch das Prinz Friedrich Karl⸗Thor nach 
dem Haufe des commandkrenden Generals Grafen 
v. Häſeler, wo er das Frühſtück einnahm. Zur 
gleichen Zeit traf die Kaiſerin mit dem Prinzen 
Joachim und der Prinzeſſin Victoria Louiſe 
von Urville ein und wurde auf dem hieſigen Bahnhofe von 
dem Bezirkspräſidenten v. Hammerſtein empfangen. 
Die Katſerin machte in der Stadt verſchiedene Einkäufe 
und fuhr dann nach der Kathedrale zu deren Beſichtigung. 
Später beſichtigte fie noch die Denkmäler Kaiſer 
Wilhelm J. und des Prinzen Friedrich Karl und 
kehrte dann im offenen Wagen nach Urville zurück. 
Der Kaiſer machte nach dem Frühſtück bei dem 
commandirenden General Grafen v. Häſeler, eme 
Rundfahrt, beſichtigte ebenfalls die Denkmäler Kaiſer 
Wilhelm I. und des Prinzen Friedrich Karl und nahm 
die alte Citadellen⸗Abtei in Augenſchein. Um 5½ Uhr 
kehrte er nach der Wohnung des Grafen v. Häſeler 
zurück, wo Abends um 7½ Uhr ein Diner ſtattfand. 

— Die Commiſſion des Herrenhauſes nahm die 
Geſetze betreffend die Pfarrergehälter un⸗ 
verändert an. > 3 

— Der Bundesrath überwies in feiner heutigen 
Sitzung die Vorlagen, betreffend die Ausprägung 
von Kronen, die weitere Umprägung von 
jilbernen Zwanzigpfennigſtücken und ja 
Beſchlüſſe des Landesausſchuſſes zu dem Entwurf zwi 
Geſetzes für Eljaß-Lothringen, betreffend bie Capital⸗ 
rentenſteuer, den zuſtändigen Ausſchüſſen. 

Köln a. Rh., 12. Mai. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung bewilligte einſtimmig 100000 Mk. zur Er- 
haltung des Siebengebirge. 

Ellwangen, 12. Mai. Der Biſchof von Rottenburg, 
D. Wilhelm von Reij er, welcher auf einer Firmungs⸗ 
reiſe begriffen war, iſt geſtern Abend geſtorben. (Durch 
eine Verſtümmelung des Telegramm, das uns dieje 
Nachricht ſchon geſtern brachte, gerieth in die geitrie 
Meldung (unter Telegrammen) die irrthümliche Anga of 
daß der Biſchof yon Rottenburg der bekannte a of 
Hefele ſei. Hefele war bis zu feinem Tode Biſcho 


von Rottenburg.) a 
Ausland. 


Oeſterreich⸗ ungarn. Wien, 12. Mai. 
frühere Bürgermeiſter von Wien Grübl iſt heute 
eſtorben. I 
i Wie das „Neue Wiener Tageblatt“ aus Joe n 
ſtadt meldet, treffen auf Einladung des eee, 
des in Joſephſtadt und Jiein garniſonirenden Inſanter 
Regiments zu Pfingſten die Officiere 
garniſonirenden Grenadier⸗R eg 
prinz Friedrich Wilhelm, Nr. 11, zu R 
in Joſephſtadt ein. 

England. London, 12. Mai. 
theilte der Staatsſecretär für Indien, 
mit, die oſtindiſche Regierung wünſche 
prämien⸗Conferenz zu beſchicken. 


Marine. 


gesp - = ando 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Comman 
der Marine iſt S. M. S. „Prinzeß Wilhelm“, aa 
Eorvetten-Capitän mit Oberſtlieutenantsrang See 
dem Chef des Kreuzergeſchwaders, Viceadmiral v. Diederichs, 
am 11. Mat in Nagaſaki eingetroffen. ita 

S. M. S. „Schwalbe“, Commandant Coryettencapitän 
Hoepner, ift am 11. Mat in Port Said eingetroffen und wi 
am 16. Mai die Reiſe nach Aden fortſetzen. z 

Der Ablöſungstransport für S. M. S. „Condor“ ijt am 
11. Mai mit dem Frühzuge von Wilhelmshaven nach Dam: 
burg in Marſch gejegt und hat mit dem Dampfer „Herzog 
Nachmittag die Ausreiſe angetreten. h 

S. M. S. „Hohenzollern“ iſt am 11. Mat von Schillig 
Rhede in See gegangen. 


Der 
früh 


iments Krou⸗ 
ad und zu Pferde 


Im Unterhauſe 
Lord Hamilton, 
die Zucker⸗ 


des in Breslau £ 
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S. M. S. „Mars“ ift am 11. Mai in Cuxhaven age: 
kommen. h 

S. M. S. „Frithjof“ it am 11. Mai nach Wilhelmshaven 
zurückgekehrt. 

S. M. SS. „Beowulf“, „Hay“ und „Hagen“ find am 
11. Mai von Kiel in See gegangen. 

S. M. S. „Aegir“ hat am 11. Mai mit Flaggenparade 
die Wachtſchiffsgeſchüäfte von S. M. S. „Stoſch“ in Kiel 
übernommen. 

S. M. S. „Grille“ iſt am 11. Mai in Warnemünde ein⸗ 
getroffen und beabſichtigt am 12. Mai die Reiſe fortzuſetzen. 

S. M. Tpobte. „S 1” und „8 5” haben am 11. Mai von 
Kiel aus eine achttägige Uebungsfahrt nach der Nordſee, zu⸗ 
nägi nach Tönning angetreten. 

S. M. Tpdbt. „S 81“ ift am 11. Mai von Kiel nach 
Flensburg gegangen. 

S. M. Tpobt. „S 86“ it, von Flensburg kommend, am 
11. Mai in Kiel eingetroffen. 


mem z 
Sport. 
Einigung im Radfahriport: 

In der am Sonntag in Berlin ſtattgehabten Sitzung von 
Vorſtandsmitgliedern des Deutſchen Radfahrer⸗Bundes und 
der Allgemeinen Radfahrer⸗Unton zur Berathung einer Bets 
einigung beider Verbände, wurden u. A. folgende Beſchlüſſe 
gefaßt: 1. DieVerſchmelzung der beiden großen Radfahrer⸗Ver⸗ 
bände „Deutſcher Radfahrer⸗Bund“ und „Allgemeine Rad⸗ 
fahrer⸗Union“ ift herbeizuführen. 2. Die neue Vereinigung 
führt den Namen „Deutſcher Radfahrer⸗Bund“. 3. Berufsſahrer 
find von der Mitgliedſchaft des neuen Bundes ausgeſchloſſen. 
4. Für den neuen Bund wird ein neues Abzeichen eingeführt, 
in welchem die deutſchen Reichsfarben angebracht ſein müſſen. 
5. Der neue Bund macht ſich die Pflege des Wanderfahrens 
und die Schaffung von Wohlfahrtseinrichtungen für die beutſche 
Radſahrerſchaft zur Hauptaufgabe. 6. Bei der Organiſation 
des neuen deutſchen Radfahrer⸗Bundes wird eine Gau⸗Ein⸗ 
theilung zu Grunde gelegt und zwar unter möglichſter 
Berückſichtigung der geographiſchen und politiſchen Grenzen. 
Dieſe Gaueintheilung wird von den derzeitigen Ausſchüſſen 
für Wanderfahren beider Verbände ausgearbeitet. 7. Die 
Ausarbeitung der neuen Satzungen wird einem aus den 
beiden alten Verbänden zuſammengeſetzten Ausſchuß über⸗ 
tragen. Die Grundlage der neuen Satzungen bilden die 
ſchon jetzt im Weſentlichen übereinſtimmenden Satzungen des 
Deutſchen Radfahrer⸗Bundes und der Allgemeinen Rad⸗ 
fahrer⸗Union. 8. Der neue Deutſche Radfahrer⸗Bund hält 
an der Herausgabe einer täglich erſcheinenden Bundeszeitung 
feft, fügt jedoch derſelben eine illuſtrirte Wochenſchrit bei. 
9. Im October dieſes Jahres findet in Frankfurt am Main 
die conifitnirende Haupt⸗Verſammlung des neuen Deutſchen 
Radfahrer⸗Bund ſtatt, an welcher die Ausſchußmitglleder der 
beiden alten Verbände Theil nehmen. Die Ausſchußmitglieder 
werden im Verhältniß zur Mitgliederzahl von den dies⸗ 
jährigen Hauptverſammlungen beider Verbände beſtimmt. 
In dieſer Verſammlung wird der Vorſtand gewählt, welcher 
aus den beiden Verbänden im Verhältniß ihrer Mitglieder⸗ 
zahl zuſammengeſetzt wird. Ferner werden die neuen 
Satzungen und die Grenzeintheilung zur Berathung und 
Beſchlußfaſſung vorgelegt, ſowie die Höhe der Beiträge 
feſtgeſetzt. Die ſämmtlichen vorſtehenden Beſchlüſſe wurden 
einſtimmig gefaßt. 


* LJ 
O. v. S—r. Berlin, 12. Mak. 


Die Carlshorſter Armee 
wurde heute bei ganz wider Erwarten ſchönem Wetter ge⸗ 
laufen und daher kam es, daß trotz dem Fehlen des öffent⸗ 
lichen Totaliſators die Bahn ganz vorzüglich beſucht war. 
Es fanden 5 Rennen ſtatt, unter denen natürlich die mit 
7500 Mark dotirte „Arm ee” bei weitem hervorragte. Mit 
großer Spannung ſah man der Coneuvrenz entgegen, der zu 
Ehren Prinz Friedrich Leopold mit Gemahlin, Prinz Joachim 
Albrecht, zahlreiche Generäle und fajt alle Envallerieofficrere 
aus Berlin, Potsdam und Spandau ſich eingefunden hatten. 


Der Verlauf des Rennens war ganz vor⸗ 
züglich. Die zwölf Theilnehmer nahmen die Hinderniſſe 
auf der 5000 Meter langen Reiſe mit größter 


Sicherheit, und keinerlei, auch noch ſo geringfügiger Unfall 
trübte die gute Stimmung. Den Sieg trug Lieutenant Graf 
Königsmavrck von den hannävericen Königs⸗wlanen das 
von, der feinen „Musctpula“, einen in großem Stil 
gehenden Wallach, mit gewohnter Meiſterſchaft durchs Ziel 
ſteuerte. Von den übrigen Rennen, die gegenüber der 
„Armee“ begreiflicherweiſe recht jehe in den Hintergrund 
traten, jet nur der hübſche Sieg erwähnt, den der Garde: 
lieutenant v. Lettow im Offieier⸗Hürden⸗Rennen auf 
„Grete“ davontrug. Die einzelnen Reſultate waren: 

J. Officier⸗Hürden⸗Rennen. Ehrenpreis und 1500 Me 
Diſt. ca. 3200 Meter. Dt. v. Settow3 (2. Gde.⸗F.⸗ A.) F. St. 
„Grete“ (Bei) 1. Lt. v. Breza⸗Goray's (Marad) br. W. 
„Narew“ (Lt. Gr. F. Künigsmarch 2. Et. v. Lippa's (11. Drag.) 
Z-t. „Florence“ (Er. Frhr. v. Richthofen) 3. Lt. v. Putts 
kamer's (1. Huf) br. St. „Allright“, geritten vom Beſitzer, 
wurde nicht placirt. — U. Zech⸗ Memorial. Ehrenpreis und 
1500 Mk. Jagd⸗ Rennen Diſt ca. 3200 Meter. Lt. v. Flemming's 
2. Gde. Draß) 5. H. „John Campbell“ (Et. v. Lewinski) ! 
Hrn. M. eee br. St. „Fore und Aft“ 
(gt. v. Keller) 3. Gr. Zech⸗Burkersroda's br. W. „Dak Park 
(Or, Dehlihläger) 3 item, v. Mittels (4e Ul.) 

Knobelsdorffs 4. Et. v. Beyers⸗ 


br. W. „Game and Set“ (t. v. 
dorf's (36. Art.) br. St. „Brown Hackle“, geritten von Lt. 
III. Karlshorſter 


G. v. Schierſtaedt. wurde nicht plgeirt. 
Ehrenpreis und 7500 Mk. DIN. ca. 


en 

5000 Meter. . Gr. F. Königsmarck' 

Aa h F. 5 smarck's (13. Ul.) hbr. W. 
G Gde. Ut) 8 Be 1. Oberſtlt. EN le 
U. zr. Eulenburg 2 TA (et. Gr. Weſtphalen, 18, Ul.) 2. 
24. Gv. Eulen 6 (l. de Gde ul) br. W. „Ricptraucher“ (Bej) 3. 
Ot. di: 117 Huf) br. St. „Kaſſurah“ (Bej.) kam als 8. 
NE, ſſelben br. St. „Waldmaus“ (Et. v. Knobels⸗ 
A oa 121 55 acire wurde. IV. Goldpocal. Ehrenpreis 
e Gagd⸗ Rennen. Diſt. ca. 5000 Meter. Major 
ong r. 5 Bei Drag) F. St. „Starlight! (Et. v. Bercken) 1. 
(Ber) 25 Gr gens (Gde. d. C.) br. St. „Dynamite“, 
Ben 3. V. Oi Bredowa (1. Gde.⸗ ul.) F.⸗St. „Rofetter, 
Mark ift. Offteier⸗Flach⸗Rennen. Ehrenpreis und 2000 
da. St. „ CR 2000 Meter. t. ©. v. Schierſtädt's (17. Huf.) 
SS. euch ugs e 2, pen Sehnde È, Gerd Vlg 
AKU f eſ.) 2. Hptm. S 8 (2. | » 
ſchwbr. St. „Domina“ (er v. Keller u a. 


Neues vom Tage. 
die Noc die Prinzeſſin Suije von Coburg 
hat, ergiebt a, bei Wien micht freiwillig aufgeſucht 
Vorgang. Danag erer Bericht der „güln. Jig“ über den 


lieutnant M 
kroatiſchen 


Infamie 


erinnere. Ihr Gatte, By: 
Einfluß aut e, Prinz Philipp von Koburg, habe feiner 
dami dieselbe gierten die Pringeffin unfdädtid) zu machen, 


önne, wie fie es b A: R R UNE 

2 00 > Rechtfertigung beachſichtigt hatte. 
een verſichert, Prinz Philipp habe ſeine Gemahlin 
feinen Sebena aa de, Dienerſchaft geschlagen und fig darch 
Blatt hofft edamwandel als Gatte unmöglich gemacht. Das 
Verbrechen aß es in Wien Richter geben werde, welche das 
fo rufe es zie jt. gut heißen. Sollte dies nicht der Fall fei 
fürſtlichen Pero etide Meinung auf, damit dieſelbe de 
1 „nerfönlichfeiten endlich einmal die Ueberzeugung 
niwie GA 15 das Mittelalter endgiltig vorüber jet. Niemand 
i der ay Prinzeſſin an Irrſinn, wenn auch der leitende 
geben sollt tener Anſtalt ein dahingehendes Gutachten abs 
SK Ka einer Information des „Kleinen Journ.“ 
fälſchunge erlieutenunt Graf Keglewie wegen Wechſel⸗ 
Ditut 5 auf den Namen höherer Perſönlichkeiten wegen 

ige = a Stil verhaftet. ' 

1 Derzog von Sachſen⸗Meiningen, 
Der Pratio anit feiner Gemahlin in Lugano eingetroffen tft, 
9159 kt en Pech mit ſeinen italienijchen Reiſen. Man 
itte ża wbic daß er vor wenig Jahren in Italien 
efüllte 9 äuber fiel und ihnen feine freiiich nur ſpärlich 
Biefer z örſe iiberlajjen mußte. Jetzt wird bekannt, daß er 
bezog age m Luin o in Lebensgefahr geſchwebt hat. Das 
auf ie Paar gerłeth dort mitten unter die Streikenden, 
Kab 20 0 Gaja 1 ſchoſſen, wobei es 8. Todte 

o4 ab. De 

Familie im Galopp an Sutane, n 


Nr. 111. 
ä—ñ————— SEES 
Verden a. d. Aller, 13. Mat. Der lutheriſche Paſtor 
Lauenſtein in Colnrade (Kreis Syke) it verhaftet 
und durch den Gendarm Böttger in das hieſige Unterſuchungs⸗ 
gefängniß transportirt worden. S chwere Sittlichkeits⸗ 


verbrechen, begangen an Confirmandinne n, bilden 


den Gegenſtand der Unterſuchung. Der Vorfall hat hier und 
in der Umgegend die größte Aufregung hevorgerufen, 


| Zarnles. 
Preußziſche Claſſenlotterie. 


Bei der heute 


fortgeſetzten Ziehung der preußiſchen Claſſenlotterie 


wurden folgende Nummern gezogen: 

75000 Mk. auf Nr. 176866. 

10 000 Mk. auf Nr. 22016 95655. 

5000 Mik. auf Nr. 51142 178224. 

3000 Mk. auf Nr. 1983 23461 32019 41707 48500 61147 
66216 78679 79415 101945 104869 105218 118475 132518 139752 
145118 146274 146965 146969 147728 150235 152368 156980 
164951 167611 171152 171438 184216 186782 194106 195568 
204962 208674 208977 219344 210768 221618 222289. 

1500 Mk. auf Nr. 2757 2950 15248 23143 26342 34112 
36487 48457 58221 58934 65438 66770 67188 81230 84131 
86017 90650 110307 111973 116987 124041 127134 128142 
130751 147930 150206 151624 162038 175331 185081 199141 
213934, (Ohne Gewähr.) 


Mroninz. 
w Stolp, 12. Mai. Die Geflügel - Aus 


ſtellung des Ornithologiſchen Vereins wird am 3 


Sonnabend durch den Regierungspräſidenten v. Tepper⸗ 
Laski eröffnet werden. — Zu dem vom Hinter⸗ 
pommerſchen Jagdverein veranſtalteten Preis- 
ſchliefen, verbunden mit Trophäen ⸗Ausſtellung, 
ſtiftete Rittergutsbeſitzer v. Schmiterlöw zu Adlig⸗ 


Draheim bei Tempelburg als Preis ein werthvolles 


Birſchglas und der Königliche Kammerherr v. Zitzewitz 


zu Zezenow als Familienvorſtand einen Zitzewitz⸗ 


Ehrenpreis, beſtehend in einem Becher, für die beſte 


Collection Rehgehörne, die nachweislich von Böcken z 


aus dem Regierungsbezirk Köslin herſtammen. Nach⸗ 


träglich wird noch bekannt, daß ein Siegerſchliefen auf 5 


Dachs ſtattfindet, wozu zwei alte Einſiedler zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, auf denen Hunde ihr Meiſterſtück ab⸗ 
legen können. 95 ; 24 

„Kruſchwitz, 12. Mat Die beiden Töchter des 
Gutspächters Bickel in Oſtwehr gingen dieſer Tage 
ſpazieren, als plötzlich ein xuſſiſcher Soldat zu Pferde 
über die Grenze ſprengte, hinter den jungen Mädchen 
ritt und die jüngere von ihnen über die Grenze zerren 
wollte, indem er ſie an den Haaren riß. Als das 
Mädchen ſich widerſetzte, ſpornte er das Pferd, ſo daß 
es dem Mädchen die Kleider zerriß, es mehrere Male 
durch ſeine Hufen verletzte, ja ſogar mehrere Male zu 
Boden warf. Erſt als zwei ruſſiſche Soldaten A aon 
einredeten, ließ er von dem jungen Mädchen ab. Er 
Vorfall wurde von drei Gutsbeſitzern gejehen. 5 rh 
Mädchen wurde fofort nach Kruſchwitz zum Arzt geſchafft. 


Standesamt vom 13. Mai 1898. _ 

Geburten: Bierverleger Auguſt Stolz, 1 1 8 
Werft⸗Vetriebe⸗Secretarials-Aurdleant Paul €u mm, E oe 
Schmiedeſelle Chart Harnack, T. — ren, $ * l 
doperiómidt S. — Schmiedegeſelle Wilhelm e Wart 
S. — Arbeiter August Krauſe, ©. — Bimmergejelle Car 
Paetfóte, . — Maſchinenbauer Paul Anders, S. — 
Schloſſergeſelle Otto Bal m ge E 

i i acobi . . „I X. 
„ GE und Wagenſchmiedegeſelle Otto Felix 
mp e r t und Theodora Kunigunde He yn. — Schuhmacher⸗ 
lle Friedrich Milig und Julianne Roſalie Hallmann. 
— Schloſſergeſelle Bronislaus Johann Piw nicki und 
Pauline Wilhelmine Riemer. — Maurergeſelle Franz 
$togynstt und Martha Franziska Kobiella. — 
Schmiedegeſelle Auguſt Max Ziehlke und Anna Eliſabeth 
Hoehle, geb. Muſolf. 

Heirathen: Schiffszimmergeſelle Karl Otto Braun 
und Martha Franziska Haſeman n. — Schiffszimmergeſelle 
Johann Carl Lepke und Laura Funger. — Maurergeſelle 
Paul Heinrich Schal kowski und Anna: Maria 
Do wbro ws k f. — Arbeiter Alexander Labuda 


a 
geje 


und Maria Urſula Klin. — Sümmtlich hier. — Königlicher 


Schutzmann Friedrich Kerſtan zu Stettin und Martha 
Emma Mil brad, hier. — Bierfahrer Johann Zynda zu 
Heiligenbrunn und Victoria Lukowicz, hier. — Landorief⸗ 
träger Auguft Wilhelm Friedrich Konkel zu Tiegenhof und 
Emilie Marie Schmult zu Hetligenbrunn. : 
Todesfälle: Ehemaliger Hauslehrer Heinrich Friedrich 
Ludwig Rindfleiſch, fait 69 J. — Eiſenbahn⸗Weichen⸗ 
ſteller Joſef Waſchkeit, fat 56 J. — S. des Schmiede⸗ 


geſellen Auguſt Koper ſchmidt 1 Stunde, — T. des Hilfs- f 


Weichenſtellers Auguſt Hecht, 5 T. — Unehelich: 1 S., 1 T. 
—— — — ZEE nr 


Wir bitten dringend, sämmtliche für die 
Redaction der „Danziger Neueste Nachrichten“ 
bestimmte Correspondenzen und Mittheilungen 
nicht am die einzelnen Redacteure persönlich, 
sondern ausnahmslos an die ! 


daction der Danziger N e 
Re Nachricht a ieueste 


zu adressiren, 


etterbericht der Hamburger Seewarte vom 13. Mai 
(Drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


f elf. 
Chriſtianſund 6 Regen 61 
Kopenhagen NN Regen 6 | 
Petersburg = | = = E 
Moskau eilt: 955 j cw dE | 
Ggerbutg 756 | WNW 2 bedeckt 0 
Sylt l 748 W 3 bedeckt 6 
Hamburg 750 WNW 3 balbbedeckt 8 
EE ne 718 8 A mottig 10 
Neufahrw É i egen 9 
Kun 746 I 2 wolkig 11 
Paris = 757 | BOW 2 | halbbedett] 817 
Wiesbaden 753 W 3 wolkig 7 
München 758 | W. bedeckt 7 
Berlin 748 | BEW bedeckt 11 
Wien 752 W Regen 5 
Breslau 749 | NW. Regen 8 
e ha N F 
Ni 751 | NÆ 3 wolkenlos | 18 
zen 752 SW 2 | heiter | 18 | 


Aueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum liegt bei pon Lofoten, ein anderes 
über Oberitalien, während der R” kuck über Südweſteuropa 
am höchſten iſt. Ueber Weſtirland iſt das Barometer wieder 
gefallen, dagegen auf dem W Gebiete gejtiegen, Bei 
ſchwachen ſüdweſtlichen bis nordweſt 1 Winden ift das Wetter 
in Deutſchland, wo überall Regen geta 20 ift, kühl und trübe; 
Memel und Friedrichshafen melden 20, München 21 mm 
Regen. Zunüchſt aufklärendes Wetter wahrſcheinlich. 


Zelte jawdelsnadcidien. | 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. FR 13. Mat, 
Better: regneriſch. Temperatur: Plus IR. Wind: NW, 
Weizen war heute ffau und erweichend, Preiſemk. 5 
niedriger. Bezahlt wurde für inländ t ſech en etwas krank 
43 Gr. Mk. 240, für polniſchen zum Tranſtt etwas 
krank 729 Gr. Mk. 202, für ruſſiſchen Zum Tranſtt roth 
fo Gr. Mk. 206, ſtreng roth 732, 742 und 744 Gr. Mk. 208, 
ubaufa 774 Gr. Mk. 209 per Tonne. b A 
Roggen matt. Bezahlt ift inländiſcher 714 Gr. Mk. 170, 
etwas Geruch 708 Gr. Mk. 168. Alles per 714 Gr. per Tonne, 


Ger nuſſiſ um Tranſit große 632 Gr. E nn 4 : 
fte ift gehandelt ruſſiſche 6 große 682 Gr Entſprechend der neuen Verfaſſung wird General 


Mk. 119, Futter Mk. 112, 113, 115, 118 per Tonne. 
Kleeſfaaten roth Mk. 32 per 50 Ko, gehandelt. 


Weizenkleie grobe Mk. 4,60, mittel Mk. 4,30, Mk. 4,85, 


ver 50 Ko, gehandelt, 


4% Reichsanl. 


Golbdrente. 


habe zugegeben, daß das Cap Verdiſche Geſchwader 


ſpaniſche Regierung ſelbſt, um die Amerikaner irre zu 


werden folgende Einzelheiten bekannt gegeben: Das 
Boot „Antonio Lopez“, ein altes Schiff, wurde von 


litten. Es beſtätigt ſich, daß ein ſpaniſcher Kreuzer in 


„Jowa“ und „Indiana“ eröffneten das Feuer. 


Trümmerhaufen. 


tirtenkammer leiſten. : 


Freitag 


Roggenkleie Mk. 5,12 ¼, Mk. 5,15, Mk. 5,25 mit Kleten 
beſetzt Mk. 4,50 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus unverändert. Conting. loco Mk. 73 Brief, 
nicht contingentirter loco Mk. 52% bezahlt. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſton uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht. 

von Paul Schroeder. s 
Danzig, 13. Mai. 
Rohzucker. Tendenz fef., Baſis 880 Mk. 9,20 bez. 
Nachproduct Baſis 750 Mk. — incl. Sack. Tranſito franco 
Neufahrwaſſer. f Dr i 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Bafi 88° Mk. 10,50. Termine: Januar⸗März Mk. 9,75 Mai 
Mk. 9,40, Juni Mk. 9,47, Auguft Mk. 9,65, October⸗Decb. 
Mk. 9,57½. Gemahlener Melis L Mk. 23. 

Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: Januar⸗März 
Mk. 9,75, Mai Mk. 9,40, Juni Mk. 9,47½, Auguſt Mk. 9,65 
October⸗Deebr. Mk. 9,57½, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


12. 13. 12. s 
103.— 108.— 4% Ruſſ. inn. 94. 101.20 101.10 
103.30 103.25 5% Mexikaner 94,50 | 94,50 

96.80 | 96.60 6% 2 97.60 | 97.60 
Oſtpr. Südb. A. 91.90 


103.— 91.90 
108.10 | Franzoſen ult. 151.75 152.60 
Marienb.⸗ i 


97.40 
100.30 ] Mlw. St. Act.] 84.— | 85,40 
100.10 | Marienburg. ⸗ 
91.90 Mlw. St. Pr. 119.50 119.50 
Danziger 
101.50 
103.50 


3½% m 


0 n 
3½% Wp. 
3% n nenk., n |190.— 
80/, Weſtp. „ „ | 91.90 


B % Pommer.“ z sa 
A 100.30 100.40 

163.60 
158.75 
138.25 
197.75 


Oelm.St.⸗A. 101.75 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 103.50 
Laurahütte 194.75 
Warz. Papierf. 192.50 
197.20 | Oeſterr. Jtoten|169,60 
159.90 Ruff. Noten 
223 75 London kurz 
91.20 London lang 
102.90 | Petersbg. kurz 


: w lang 
98,40 | Noröd. Credit 


194.50 
169.65 
216.90 
20.485 —.— 
20.82 8 
—.— 214.45 


4% Deft. Glor. 102.90 
4% Rumän. 94. 


4% Ung. „ 102.75 102.50] Actien 122.60 123.— 
1880 er Ruſſen 108.20 103.20 J Privatdiscont.| 3%], 89% 

Tendenz: Auch heute war im erſten Theil des Börſen⸗ 
verkehrs die Tendenz durchweg feſt. Fortgeſetzte Meinungs⸗ 
käufe in Hütten- und Stohlenactten auf günſtige Conjunctur⸗ 
Berichte regten au. Auf Kohlenaktien wirkten die Berichte 
günſtig ein, daß das Kohlenſyndikat große Mengen Kokes als 
Erſatz für engliſche Kohlen nach Italien liefere. Italiener beſſer, 
Mexikaner gefl. Auf Silberausprägung in Nerdamerika. 
Tronsvaalbahnen auf geſtrige Rede Krügers anziehend. In 
2. Börſenſtund allgemeine Tendenz auf London ſchwächer. 


Berlin, 13. Mai. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 53,80, 
Die auswärtigen Berichte, daß der rieſigen Steigerung nun 
allgemein ein theilweiſer erheblicher Rückſchlag gefolgt 
war, wodurch auch hier die Stimmung flau geworden. 


-Sperinldienß 
für Brahtnadricten. 


Der Kaiſer in Lothringen. 

Metz, 13. Mai. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer begab fich 
nach der Tafel, welche im allgemeinen Militärkaſino 
ſtattfand, um 9 Uhr zum Denkmal Kaifer Wilhelms I. 
um den von ſämmtlichen Muſikcorps und Spielleuten 
ausgeführten Zapfenſtreich abzunehmen. Nach dem 
Zapfenſtreich fuhr der Kaiſer zum Bahnhof und kehrte 
um 10 Uhr mittels Sonderzuges nach Kurzel zurück. 
Die trotz des regneriſchen Wetters zahlreich zuſammen⸗ 
geſtrömte Menſchenmenge begrüßte den Kaiſer überall 
mit lauten Hochrufen. : 


Der Krieg. 
Das Cap Verde⸗Geſchwader im Antillenmeer. 
Köln, 13. Mai. (W. T.⸗B.) Ein Madrider 
Telegramm der „Köln. Ztg.“ meldet, daß das 
ſpaniſche Geſchwader geſtern früh bei Fort de 
France (Martinique) angekommen ift. 2 
London, 13. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Daily 
Mail“ meldet aus Madrid, Admiral Vermojo 


ſich jetzt bei Fort de France bei Martinique be 
finde: j ? f i ; 

(Danach ift alſo die Nachricht, daß das ſpaniſche Cap 
Verde⸗Geſchwader in dem Hafen von Cadiz liege, falſch. Ob 
nun amerikaniſche Börſenſpekulanten dieſe falſche Nachricht 
in die Welt geſetzt haben, oder ob nicht vielleicht auch die 


führen, ein paar beliebige Schiffe unter dem Namen des 
Cap Verdiſchen Geſchwaders nach Cadiz hat einlaufen laſſen, 
ift für jetzt nicht zu ermitteln. Jedenfalls ſteht die ſpankſche 
Flotte jetzt dicht vor Cuba und ein größeres Gefecht dürfte 
ſich demnächſt abſpielen. Martinique iſt eine kleine, den 
Franzoſen gehörige Inſel, die zu der Gruppe der kleinen 
Antillen gehört und in nächſter Nähe von Porto Rico liegt. 
D. Red.) a; 

Madrid, 13. Mai. (W. TB.) Der „Heraldo“ 
veröffentlicht eine Depeſche, in der es heißt, das 
Geſchwader des Admirals Cervera ſei geſtern 
früh bei Fort de France auf Martinique einge- 
troffen. Ueber das Gefecht bei Cardenas 


12 Kugeln getroffen, kämpfte aber heroiſch, bis es feine 
Munition verſchoſſen hatte. Das Bombardement begann 
ohne vorherige Benachrichtigung. Die cubaniſchen Auf⸗ 
ſtändiſchen haben eine ſchwere Niederlage er⸗ 


den Gewäſſern der Inſel Haiti geſehen wurde, welcher 
ein amerikaniſches Schiff verfolgte. 
i Die Beſchießung von San Juan. 

Port au Prince, 13. Mai. (W. TB.) San 
Juan de Porto Rico liegt in Trümmern, Admiral 
Sampſon mit neun Schiffen begann die Be⸗ 
ſchießung geſtern vor Sonnenaufgang. Die Schiffe 


ort Morro war in wenigen Minuten ein 
> Die Beſchießung wurde faſt 
gar nicht erwidert. Die auswärtigen Conſuln und 


mehrere tauſend Einwohner flüchteten in das 
Innere. 


apana, 13. Mal. (W. T. B.) Da die Colonial- 
Regierung von Havana nur eine proviſoriſche war, 
hat ſie ihre Entlaſſung genommen, um 
definitiv ernannt zu werden. Man glaubt, daß das 
Cabinet bis auf den Arbeitsminiſter Dolz und den 


Handelsminiſter Rodriguez daſſelbe bleiben werde. 


Blanco den Eid vor der Havaneſer Depu⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


heiten nahm den Bericht zu Gunſten der Annexion 


195.10 


13. Mai. 


Hawaii Unionsſtaat? 


Waſhington, 13. Mai. (28. T. B) Der Ausſchuß 


des Repräſentantenhauſes für auswärtige Angelegen⸗ 


Hawaiis an. 
Die Kriegskoſtenbill. 

Wafhington, 13. Mai. (W. T.⸗B.) Die Bill Be: 
treffend die außerordentlichen Kriegskoſten ermächtigt 
in der Faſſung der Senatscommiſſion den Staatsſchatz 
43 Millionen Dollars in Silber zu prägen und für 
dieſen Betrag Certificate auszugeben. Die Beſtimmung 
betreffend die Tonnengelder iſt von der Com⸗ 
miſſion geſtrichen worden. 4 

Bon den Philippinen, 

Waſhington, 13. Mai. (W. T.⸗B.) Nachdem die 
telegraphiſche Verbindung mit der Bai von Manila 
wiederhergeſtellt iſt, hat der Marineſecretär Long 
folgendes Telegramm des Admirals Dewey erhalten: 
„Seit meiner letzten Depeſche iſt die Lage wenig ver⸗ 
ändert, die von den vernichteten ſpaniſchen Schiffen 
erlangten Gewehre und Munition aus dem Arſenal 
in Cavite habe ich auf unſere Transportſchiffe bringen 
laſſen. Ich halte eine enge Blockade aufrecht.“ 

London, 13. Mai. Wie aus Hongkong ge 
kabelt wird, berichtet ein dort eingelaufener Dampfer, 
daß er bei der Philippinen⸗Inſel Bohol das ameri⸗ 
kaniſche Schiff „Concord“ im Kampfe mit einem 
ſpaniſchen Kanonenboot ſah. Das ſpaniſche Schiff 
hätte tapfer gefochten, ſei aber nach zweiſtündigem 
Kampfe mit wehender Flagge, während die Mannſchaft 
noch feuerte, geſunken. 

Berlin, 13. Mai, (W. T.⸗B.) Die „Norddeutſche“ 
meldet: Nach in Berlin eingegangenen Drahtmeldungen 
aus Manila halten die Amerikaner Cvaite und die 
Inſel Corregidor beſetzt. Manila iſt blokirt. Ein 
Bombardement fcheint nur bevorzuſtehen, falls die 
Spanier Feindſeligkeiten gegen das Blokadegeſchwader 
eröffnen. Manila iſt von der Landſeite 
durch die Aufſtändiſchen eingeſchloſſen, welche ſich 
ſämmtlicher Waffen des Arſenals von Cavite bemächtigt 
haben. Der Nahrungsmangel beginnt. Die 
deutſchen Kriegsſchiffe „Irene“ und „Cormoran“ trafen 
ein. Alle Deutſchen ſind wohl. 

: Die Lage in Madrid, 

Madrid, 13. Mai. (W. T.⸗B.) Die Deputirten⸗ 
kammer beendete die Generaldebatte über das 
Budget, begann die Berathung der einzelnen 
Artikel und nahm zwei Capitel an. Ein kataloniſcher 
Deputirter beantragte die Einführung von Exportzöllen, 
ſobald der Wechſelcurs auf Paris 35 Procent über⸗ 
ſchritten habe. 

Madrid, 13. Mai. (W. T.⸗B.) Der Senat nahm 
nach kurzer Debatte den Geſetzentwurf an, durch den 
der Regierung die verlangten Vollmachten zu finanziellen 
Maßnahmen ertheilt werden. 

Geſtern Nachmittag fand zu Gunſten der 
Flotte ein Stiergefecht ſtatt, deſſen Ertrag ſich 
auf etwa 200 000 Peſetas belaufen wird. 

Die Miniſterkriſis in Spauien. 

Madrid, 13. Mai. (W. TB.) Der Miniſterrath 
trat geſtern Abend zuſammen, um über die Kriſis 
zu berathen. Die Demiſſion des Coloniale 
miniſters, des Marineminiſters und des 
Arbeitsminiſters wird für gewiß gehalten. 

J. Berlin, 13. Mai. Nach einem Madrider 
Telegramm des „Berl. Tagebl.“ jol Sagaſta be⸗ 


gabſichtigen, heute die Miniſterkriſis officiell bekannt zu 
geben und die Arbeiten zur Löſung derſelben gleich 


einzuleiten. Da die Spitzen der liberalen Partei ſich 
weigern, Portefeuilles anzunehmen, ſo dürften außer 
dem Präfidenten Sagaſta nur Politiker zweiten Ranges 
berufen werden. Man glaubt nicht an eine ernſthafte 


wie vor eine Militär⸗Dictatur. 
Madrid, 13. Mai. (W. T. ⸗ B.) Der Miniſter⸗ 
präſident hatte geſtern Abend eine lange Unterredung 
mit Gamazo. Dem Vernehmen nach hat Gamazo 
aufs Neue ſeine Bereitwilligkeit erklärt, das Miniſterium 
zu unterſtützen, es aber abgelehnt, in das neu zu 
bildende Cabinet einzutreten. Der Miniſterpräſident 
hatte darauf eine Beſprechung mit mehreren hervor⸗ 
ragenden Politikern. Nach einem Gerücht, das noch 
der Beſtätigung bedarf, ſoll die Miniſterkriſis 
im Princip gelöſt ſein. Groizard würde 
das Miniſterium des Auswärtigen über- 
nehmen, Quimodowar wird das Finanz⸗ 
miniſterium, Romero Giron das Juſtizminiſterium, 
Veragna das Miniſterium der Colonien, 
Nararra Rodrigo das Portefeuille der öffent⸗ 
lichen Arbeiten, Annon das Marineminiſterium 
übernehmen. Die Wahrheit iſt daß die Schwierigkeiten 
fortbeſtehen. Das Vorhandenſein einer Kriſis dürfte 
aber auch heute noch nicht offieiell bekannt gegeben 
werden. A i 3 
Erhöhung der argentinischen Getreideausfuhrzölle. 
London, 13. Mai. (W. T.⸗B.) Das Reuterbureau 
verbreitet die Nachricht, in Buenos A yre3 fei 
eine Erhöhung des Getreideausfuhr⸗ 
zolles in Ausſicht genommen, um den Export zu 
hemmen und eine Theuerung zu verhindern. 


— — — = 2 
Die Lage in Italien. i 

Rom, 13. Mai. (W. T.⸗B.) Wie die „Agenzia 
Stefani“ aus Bern meldet, habe die Bundesregierung 
erklärt, ſie werde nicht geſtatten, daß Banden von 
italiemſchen Arbeitern, 
gebildet haben, ſelbſt ohne Waffen, geſchloſſen die 
italieniſche Grenze überſchreiten. Der Bundes rath 
Brenner ſei nach Teſſin entſandt worden, um über die 
zu treffenden Maßnahmen Erhebungen anzustellen. 

= Mailand, 13. Mai. Die Stimmung ift ſoweit 
beruhigt, daß der königliche Commiſſar die Wieder⸗ 
eröffnung der feit mehreren Tagen geſchloſſenen 
Theater genehmigte. Die Vorſtellungen müſſen 
jedoch um 11 Uhr beendigt ſein. "M 

= Ron, 13. Mai. Die „Opinione“ veröffentlicht ein 


| 


energiſches Entrefilet an die Adreſſe der Schweiz, worin 


die beſtimmte Erwartung ausgeſprochen wird, daß der 
Bundesrath bei den guten Beziehungen der beiden 
Länder den Einfall der republikaniſchen Banden aus 


der Schweiz nach Italien verhindern werde. Geſtern B 
wurden 150 Socialiſten und Anarchiſten verhaftet. 


Dauer eines derartigen Cabinets und erwartet nach 


welche fiğ an mehreren Orten 


oluchowski über den Dreibund. 

Budapeſt, 13. Mai. (W. T.⸗B.) Im Ausſchuß 
der öſterreichiſchen Delegationen erklärte Goluchowski 
auf Anfrage: Der Dreibund wäre in der Thronrede 
nicht eigens erwähnt, weil er nicht auf kurze 
Dauer, ſondern auf Jahre hinaus ge 
ſchloſſen ſei, und garnicht geändert 
werden könne, keinerlei Lockerungen in der Er⸗ 
haltung der Beziehungen zu Deutſchland ſind einge⸗ 
treten. Der Dreibund fei ein Friedens bund 
par excellence, deſſen Ziel gute Beziehungen 
der einzelnen verbündeten Mächte zu anderen Mächten 
nur förderlich ſeien. Der Budgetausſchuß nahm ein⸗ 
ſtimmig die Reſolution Goluchowski's an, in der 
für die Friedenspolitik, die Förberung des Handels 
und der Induſtrie der Monarchie Vertrauen und 
Anerkennung ausgeſprochen wird, ſerner nahm der 
Ausſchuß ſodann gegen 4 Stimmen das Budget des 
Aeußern an. 

J. Berlin, 13. Mai. Wie der Wiener Correſpondent 
des „Berl. Tagebl.“ meldet, wird dort der Paſſus der 
Goluchowski'ſchen Rede beſonders bemerkt, welcher von 
der engeren Fühlung Oeſterreichs mit 
Rußland betreffs der Drientpolitif ſpricht. 
Die herzliche Offenheit, mit welcher ſich der Miniſter 
gerade über dieſen Gegenſtand ausſprach, laſſe auf 
eine beſondere Freundſchaft Oeſterreichs mit Rußland 
ſchließen. In deutſchen Kreiſen iſt man über den Ton 
der Feſtigkeit der Fortdauer des Dreibundes befriedigt, 
um ſo mehr, als eine derartige Bemerkung in der 
Thronrede vermißt wurde. ` 

Budapeſt, 13. Mai. Im Budgetausſchuß der Delegation 
des Reichs raths gab geſtern Graf Goluchowski ein längeres 
Expoſs über die politiſche Lage. Er beſprach zunäüchſt die 
Situation im Orient und auf dem Balkan, wobei er die Ver⸗ 
antwortung für eine eventuell gegen den Willen des 
Sultans erfolgende Ernennung des Prinzen Georg 
von Griechenland zum Gouverneur von Kreta ablehnte. 
Hinſichtlich der Beziehungen zu allen Mächten verweiſt der 
Miniſter auf die faijerlichen Anſprachen an die Delegationen, 
indem er hinzufügt, dieſelben bewahrten jenen erfreulichen 
Charakter, den er in ſeinen vorfährigen Ausführungen 
kennzeichnete. Das gelte ebenſo von dem Dreibunde, der in 
ſeiner unerſchütterlichen Feſtigkeit fortbeſtehe und beſtändig 
bemüht fet, ſeiner Aufgabe gerecht zu werden, als von 
dem Verhältniß zu den übrigen befreundeten Mächten 
und ſpeciell zu Rußland, mit dem Oeſterreich⸗Angarn 
anlangend die Aufrechterhaltung der gemeinſam auf 
geſtellten Grundprincipien für die Orientpolitik, in 
enger Fühlung verblieb. Die einigermaßen divergirende 
Auffaſſung zwiſchen dem Wiener und dem Petersburger 
Cabinet hinſichtlich der Behandlung des kretenſiſchen 
Problems und der Opportunität der beabſichtigten Löſung 


wie es denn überhaupt nie ausgeſchloſſen fein kann, daß Bes 
größter Uebereinſtimmung in der Hauptſache zuweilen 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen zwei titarbeitern 
in einzelnen concreten Fällen hervortreten, die allmählig 


auszugleichen dem gegenſeitigen guten Willen und 
dem Entgegenkommen vorbehalten bleiben muß. Zum 
ſpaniſch⸗ amerikaniſchen Kriege erklärte der Miniſter, 


derſelbe müſſe die ganze civilifivte Welt mit Kummer und 
Sorge erfüllen. Weder die freundſchaftliche, von ſämmtlichen 
europäiſchen Mächten unterſtützte Jutervention des Papſtes, 
noch das weitgehendſte Entgegenkommen der ſpaniſchen Re⸗ 
gierung vermochten den bedenklichen Waffengang hintanzu⸗ 
halten, der in commerzieller Hinſicht auch für die Unbetheiligten 
harte Opfer mit ſich bringen dürfte. Die Neutralität, die wir uns 
diesfalls auferlegten, verhält uns zur ſtrengſten Reſerve. Keiner 
von uns wird ſich aber dem tiefen Bedauern darüber ver⸗ 
ſchließen wollen, daß dieſe ſchwere Prüfung einer mit den 
ſeltenſten Herrſchertugenden ausgeſtatteten Regentin und 
ihrem Volke nicht erſpart werden konnte, und gewiß begegnen 
Alle einander in dem Wunſche, daß es baldigſt gelinge, durch 
einen billigen Friedensſchluß dieſem vom humanitären und 
wirthſchaftlichen Standpunkt höchſt beklageuswerthen Schau⸗ 
ſpiele ein Ende zu machen.“ 


J. Berlin, 13. Mai. Die „Deutſche Zeitung“ theilt 
folgenden Erlaß des Kriegsminiſteriums! 
mit: Die Zuweiſung amtlicher Bekannt⸗ 
machung en an Zeitungen, welche polniſchen Zwecken 
dienen oder ſolche zu fördern beſtrebt ſind, wie z. B. 
bie „Poſener Zeitung“, ift nach Möglichkeit einzu⸗ 


derartige Zeitungen für erwähnte Zwecke nur inſoweit 
zu benutzen, als dies die durch militäriſche oder wirth⸗ 
ſchaftliche Intereſſen gebotene Rückſicht auf aus reichenne 
Verbreitung der jeweiligen Bekanntmachung unab⸗ 
weisbar macht. ; 

London, 18. Mai. (W. T.B.) Die Nordatlantiſchen 
Dampferlinien haben auf einer hier abgehaltenen Con⸗ 
ſerenz auf die Dauer von 2 Jahren einen Vertrag über 
den gemeinſamen Betrieb der Perſonenbeförderung 
im Zwiſchendeck abgeſchloſſen und werden am 7. Juni die 
Verhandlungen über die Ausdehnung der Betriebsge⸗ 
meinſchaft auf andere Zweige ihres Geſchüftes fortsetzen. 

Chicago, 13. Mai. (W. T. B.) Ein Getreide 
ſpeicher mit 1115 000 Buſhel Getreide iſt durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört worden. i 


—— ISEEEEEDSEEEEnESERNEE ENDE AIINEEEEIENEESEEENEINEINEE NEE i 
: tlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

e Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils. Gu ſtav Fuchs. Für das Locale 

und Provinz Eduard Pie cker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil Franz Dporak. Druck und Verlag: Danziger. 

Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 

in Danzig. 


Turn- U. Fechtvorein za Danzig, 


Sonnabend, 14. Mai, Abends 9Uher 


General⸗Verſammlung 


im Gambrinus. 


Neueſte 


Tagesordnung: ; 
1. Beſchlußfaſſung über den künftigen Turnbetrieb der 
Frauenabtheilung, 

2. Geldbewilligung für das deutſche Turnfeſt in 

Hamburg. 

3. Antrag des Vorſtandes: Eine Aufführung zum 
Beſten des Fonds für das Danziger Kriegerdenkmal 
zu veranſtalten, j i 

4. Voranſchlag für das Jahr 1898/9, ; 

5. Jahresbericht der Vereinsbeamten, 

6. Neuwahl des Vorſtandes ze. (560 

Der Vorſtand. 


L 
Extra Beilage. 
inem Theil der heutigen Auflage liegt ein 
des Tapeten⸗Verſand⸗Hauſ es Gustav Schleien 
romberg, bei, worauf hiermit beſonders hinge⸗ 
(5597 


wieſen wird. 


der Gouverneurfrage vermöchten daran nichts zu ändern, 


ſchränken. Innerhalb der Militärverwaltung ſind 


2 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Mai. Nr., 111. 


iin | d as aasien) 20 Mark Belohnung. 
eee = ostkarten 


x 


Wilhelm: Thenter. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


och Tage. 


8 Signor Ghezzi. 
Italieniſcher Verwandlungs⸗Schauſpieler. p 
| i Falas Abmarſch Neugarterthor. 2 dal. ri 
Nod nicht dageweſeuer Erfolg: Un rege Betfeiligung ersucht Maitrank 10 
04. 


; 
26 
28 
Fe 
X Josephine Bejęliseun.$ i Der Worftaub. _16.Carl Volkmann, St. 
8 
80 
e 


Berliner Soubrette. 
Norddeutsche (reditunstal 


Hedi Margot. 
Danzig, 


Weibliche Mimikerin. 
Pöttinger-Sextett. Dumitrescu- Truppe. 

vormals Baum & Liepmann. 
Actiencapital 5 Millionen. 


fG Carl Leydel. Geschw.Petronio. Bern.Hermando. 
Eröffnung laufender Rechnungen — 


Caſſenöffnung 7¼ Uhr. Anfang 8 Uhr. 

Höchſtmögliche Verzinsung von Baar= 
einlagen. — Discontirung in- und aus» 
ländiſcher Wechſel. — An⸗ und Verkauf von 
Werthpapieren, ſowie Aufbewahrung 
und Verwaltung derſelben. — Beleihung 

von Effecten und Hypotheken- 
; documenten: (4814 
Billigfie Veſorgung ſämmtlicher übrigen 
baukgeſchäftlichen Transactionen. 


; p Der Fernrohr⸗Automat auf dem Kaiſerſtege Weſterplatte 
(Mildjfannengafje, Grün. Thor, iſt in der Nacht von Sonntag zu et muthwillig und mit 
at ei, nch Anwendung von Gewalt ruinirt worden. 

i mema e 11 Wer den Thäter ſo nachweiſt, daß er gerichtlich belangt 
4 a |. Senn (5822 werden kann, erhält obige Belohnung. Meldung Heilige 
Langenmarkt Nr. 5. Geiſtgaſſe Nr. 84, parterre. 


eden, 20 Mark Belohnung 


ſäcke ſ.ſehr prakt. indem dieſelben s f x ą 

f.immer halt., das Pfd. koſt. 20,3, werden ferner Demjenigen zugeſichert, der über die an den Bades 
zu ein. Bettſack find 10 Pfd.nöthig. anftalten am Weichſelmünder Strande verübten Zerſtörungen 
A. Scheuerrohr u. Baſt,d. Bundch. und Entwendungen von Holz daſelbſt erſchöpfende Auskunft 
10 „4, empf. E.Pöthig, Korbmach.⸗ geben und den Thäter namhaft machen kann. Meldung 
Mitr., Korkenmacherg. 5. (5565 1 wie oben. (5591 
na —— 


ONA FANNIE Anna KF, 


Gr. Scharmachergaſſe 7 


(neben der Reichsbank). (2843 


podlał-Gesekólt yoieniseher Corsets. 
Lager eigener, deukſcher, Pariſer, Wiener Corfets. 
Cachi Egi b k 7 95 If erung. 

x Anprobe-Zimmer. 


Tanhen-Nehniz-Verein, 


Zu der am Sonntag, den 
15. Mai, Morgens 6 Uhr, 


Aitor 
" Fusstour Jl 


i = ita 1: (5587 
über Pietzkendorf nad Freitag: 
Jäſchkenthal werden die 

Mitglieder freundlichſt einge⸗ Club "Abend. 
laden. — Nichtmitglieder können Münchner Bier, 
daran theilnehmen. 


Landeshaus, Amtsgericht) hoch⸗ 


Sonntag, den 15. Mai er: 


Schluss der Winter - Saison. 
Ab Montag, deu 16. Mai er.: 
Kurzer Gastspiel = Cyclus 8 


des Busse'ſchen Original Berliner Parodie: 
Theater⸗Euſembles. 


c CCT CCN 


Die Halenarbeiler Danzios and Umotgend 


feiern am Sonnabend, den 14. Mai er. ihr 


=. Stiftungsfest 


im Locale des Herrn J. Steppuhn, Schidlitz, verbunden mit 
Fackelpolonaiſe, lebenden Bildern und Ueberraſchungen że. 
Mitwirkung der Salon⸗Athleten Herren E. Schwarz, B. Bauer, 
ſowie Herrn W. Reichert in ſeinen ſtaunenerregenden Leiſtungen. 
Ringkampf zwiſchen den beiden Athleten Herren W. Reichert 
und E. Schwarz. Zum Schluß 


Tanzkränazchen. 


Anfang Abends 8 Uhr, Ende Morgens 6 Uhr. Entree: Damen 
25 J, Herren 50 4. Durch Mitglieder eingeführte Güfte haben 
Zutritt. Billets ſind im Vereinslocale zu haben. 


Der Vergnügungs-Vorstand. 


|Altstadt. Graben 23. Altstädt. Graben 23. 


Grosse Erspamiss | 


haben die Hausfrauen, wenn fie aus der. biligften und 


Ss: 
Bau: Gelder 


in Höhe von 300 000,200000, & beiten. Bezugsquelle kaufen. 


a 49 
7 1. Danziger Stepbiecale X} 


Vorträge des Herrn Prediger Ziegler aus Köpigsberg 


in der Scherler'schen Aula, Poggenpfuhl 16, 
am Sonnabend, den 14. d. Mts., Abends 8 Uhr, über: 


Religion und Weltanschauung, 


3 Außerdem bemerke, daß ich ſämmtliche Colonial- d Speich są 
in den neueſten Farben u. Fagous, i WIEŚ EC 


nur bestes Fabrikat, 


| billigſten Tagespreiſen verkaufe. 
Auswärtige Beſtellungen werden prompt effectuirt. Verpackung wird nicht berechnet 


alvag obe 


von 10—70 A, 


Chineſiſche Mattenſtühle 


bequem und ärztlich empfohlen 


. 


: 
® 
M Pa. Oranienburger Kernſeife } Feinſte Tafel⸗Margarine Pfd. 55 9 
im Berliner Genre 2 : 100000 Mh $ a p Pfund nur 20 „ p. Etr. 18% Brl.Brat.⸗Schm. r. Schwſchm., 40u.45 J, iR 
= cc $ auch in kleinen Poſten hat zu vergeben Talgſeife Pfd. 15 0 „ 14% Schmalz (Fett) Pfd. 30 „ 35 , WM 
„Zum Diogenes 3 8 A 8 Pe hold ® re si 1 1 1 e es ie an 3 40 0 ji 
i i ſchmi mierj. Türk. | 0 Kalk 
Biel, Geifaaie EIN, Ee Balsjgmtepenaffen i | Julius erg 3 @ DA Grüne Seife „ 16% 714504 | bejte Kocherbſen 310.104 MB 
Frühstücks-Local, a © Langenmarkt 17. (6316 AR 1 40 6 80 A zone Rates ee Sn. Ne l 
ür di Pioa i Seifenpulver ut 10 9 3 Pack 25 ampf⸗Kaffee' Su: an Kur 
F M PZYYYLZZZZSKAAAAAAAK) | midje 3 Sanie 10 3 RAA Kaiſ. Wilh. Kaff m. Bild, Bad n. 10 r h 
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. ZEE | waren BEZ: Seo wiza | 
4 s i 2 , i fein 2 : i aferflocken „n. 20 5 
Freie religiöſe Gemeinde. J ea. sżeż% JĄ 
2N Würfelzucker „ 27 3 beſtes Weizenmehl Pfd. n. 17 J. ieh 
ce. 
» Ś 
5 
0) 


am Sonntag, den 15. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, über: 


Die Widerſtände des Fortſchritts. 


Ei HR 


999066099060 


Der Zutritt ſteht Jedem frei. es e (ne > - : 200 2 
Der Vorſtand. i i . 
Teese BETTY A | cyerkalli $ Wirhsame. Insecten: $ 
$ Freundschaftl. $| nn ano A i qpr $ [ertilgmognitie: 3 
Fart Zur Markthalle, r3 Geschäfts - Aufgabe. | 2 
3 barten. . zuntergaffe 3. A|PAMN = | wegen Geschäfts Aufgabe. $ Camphor alaptalin $ 
$ Director: Fr Sje aa wj AW, : BOR hren ener in uppen u. ugeln, 
$ Max allen ee "| Seisgeetigte Balcon 1. Salon Mike) "na" Schirmfahrik g gb 
3 . Zeit, 3 Frei⸗Concert 5 e leg And billig empfiehlt SĘ: beabsichtige vollständig aufzulösen, stelle daher mein 2 Zacherlin, Mottenpulver, 3 
3 Raimund Hanke 8 $ gurGrójjnung des neu renovirten Gust. Neumann, Korbwagrengeſchüft, * || mit Neuheiten reich sortirtes Lager in 2 ſpan. Pfeffer, Quaſſiaholz, $ 
2 Duartett- und $ AREA Nd IG tomie Gr. Krämergaſſe, zweites Haus vom Rafhhauſe. (3967 Regen- und Sonnen- $ güftfreies Fliegenpapier 2 
2 Concert ⸗Sünger. $ 2 und kalte Spefjen su FF ROWY D ON BEE, i TEA Ę Schir o ję eat de E 
s Be = A (6392 $ ameritan arë Butac gie ge Fi a 9 TEN 4 pekannt nur aa zdn $ die Arb PA 2 
r. älligen Benutzung. > "FB = u 
. i D. Etfert 1 ||| Ny p liil en Im t N |! zum anzlichen MON $ Bernhard Brause, 2 
r D £ i i 46 |. f $ Brodbänkengaſſe 2 
Rummban 45 größte Auswahl in Neuheiten, Ausuer kauf. ——— $ 


2 Sonnabend 5 : 
Gr. Familien- Abend x 
d | und Tanz. "4 


Um ‚schnelle Räumung zu erzielen, werden be- 
sonders sämmtliche Sonnenschirme zu und unter 
Selbstkostenpreis abgegeben. l 

Das geehrte Publicum wie meine werthen Kunden 
erlaube mir auf diese günstige Kaufgelegenheit 
hiermit: aufmerksam zu machen. 


Schirmiabrik A. Walter, e a Robi 
M vorm. Alex. Sachs, Tuchwaarenhaus, (4712 
atzkauschegasse. 16s 


Heil. Geistgasse 20. 
Seen 


Kaliee-Special-Geschaft |; 
S. Tayler, gwit 6 Nile & Merk 


Regenſchirme 


haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 
2 = nu 46 
vierfüssigen Künstler, engliſche „Zum Freischütz 3 


Tuch- Reste 


welche fih zu Knaben-Anzügen, 
Herrenbeinkleider und Knaben - 
höschen eignen, verkaufen 
räumungshalber ſpottbillig 


(4972) 


Letzte Woche bis Sonntag, den - 


15. täglich Abds. 8 Uhr Gr, Bor Etablissement 


ſtellung Ed. Schusters Theater d. 


= . je Nr. 1. i . $ 8 2 
Sonnabend, d. 14., Nachm.5 Uhr Straudgaſſe Ae Damig. Schirm⸗Fabrik affe 35. 
letzte Fomilien⸗einder⸗Vorſtell. Sonnabend: (5573 : ug ta ch i ę Zungs f a 


Jedeßßerſon einstind frei. Sonnt. Gro t5 geſchloſſenes 
f Zur Sommer-Saison 


unmiderrufl. die 3 letzt. Vorſt. um 


4,6 u. 8 Ahr. Ed. Schuster. (5494 Familien⸗Kränzchen f 


ita : s empfiehlt (5254 
Nur en Zor verbunden mit Geſang und blauen, grünen, braunen und ſchwarzen 


komiſchen Vorträgen. 


Oliva d. d. M arktplatz Die geladenen Familien werd. 


erſucht, zahlreich und pünktlich 


Ä Strohhut⸗Lack, 
Skrandſchuh Creme, Strandſchuh Lack, Lederglaſur, 


; i zu erſcheinen. tand. 2 2 , À z 

Gandrassys beliebtes in a tn h ser Stofft- u, Aufbürfifarben sum Setot-teufärhen u. Auffriſchen friſch gebrannten Kaffees 4 x iche Auswahl B 
Spetialitäten⸗Hunde⸗ 1. erel Poj verblaßter Kleiderſtoffe aller Art unzertrennt, er Zoll fund 50 60 4 0 U D 
4 GH ter Handſchuhfarben zum Auffärben abgetragener Glacehandſchuhe, 5 i Jol und 80 J 90 8 2 ſi mil Mar niſen⸗ D 

} fen: ta TU f i Grömefarbe, licht und waſchecht für Spitzen, Bloufen zc. 2 per Jollpfund 1,00 „4 1,20 . B Am. j 1 
(der kleinſte Cirkus der Welt). Mä chen heim , 2 ER gen, 4p js per Zollpfund 1,40 M 1,60 %, 27 3 It B 
Sonnabend, den 14. b. .: Nittergaſſe 24.  |Bermhard Braune, Brodhänkengaffe 4546.8. Selb "nis 3404 EG 4 10 ofe. 5 
A ll. if Sonntag, den 15. Mai er.: a WEITE ( LS ET TPR K 1 Qi d Nfertigun B 
re lat Dee Ve en" Neiſckoffer und Reiſetaſchen Confirmations Literatur. 1 
Infong um , 68 Uhr Nadan mit der Eiſenbahn nach R | in größter Auswahl, 9 We Mappen, Anthologien Marquiſen, Zelten 

Ales Nähere duch Zettel. ud von da zu Buk uach Ins jglitit: Nindleder⸗K tę Gedenkbücher u. And., Photographien und und (5352 
Hochachtungsvoll Frendeuthal; dort Kaffee. Specialität: Rindleder⸗Koffer und Faſchen. Stiche, Statuetten in Elfenbeinmaſſe tterranl D 
ran E: Gandrssey! bahnhef in NA CASA Reisekasten, Plaidrollen, Damenhutschachteln, in größter Auswahl. "GRE We AUONIENNX 4 

Cale Feyerabend |iie der Straßenbahn urn |Plaidriemen, Re is sd e und on, Fortemonnaies; Evang. Vereins-Buchhandlung, zu billisſten Preiſen. 
Halbe Allee., (18203 Uhr. I] pa Adolph Cohn, Hundegasse No. (3. 850067 5 
Jeden Mittwoch: 1 uhr 5 ee um 4810) ©. p 1 BR, ff ; 9 
Waffeln. Preis hin und zurück "20 A Langgaſſe 1 (am Lauggaſſer Thor). fanno, Wan e 1423 Berlins, Matthieuſtr. (4757 WWWWOWWWWO 


fil 


* Witterung für Sonnabend, 14. Mat. Warm, ſchwül, 
fpäter Gewitter. Wolkig mit Sonnenſchein. S. A. 4,8, 
SM. 7,46. M.⸗A. 1,33, M. ⸗U. 1,10. 

* Perſonalien. Der Oberlehrer am Kgl. Gymnaſium 
zu Schrimm Przygode it zum Director des Progynina⸗ 
ſiums zu Pr. Friedland befördert worden. Der Erſte 
Gerichtsſchreiber bei dem Landgericht in Thorn, Secvetär 
Feiſtkorn hat krankheitshalber ſeine Penſionirung nach⸗ 

1 geſucht. Am Schullehrer⸗Seminar zu Tuchel ift der bisherige 
ordentliche Seminarlehrer Kleiber zu Roſenberg O.⸗S. 
als Seminar⸗Oberlehrer angeſtellt worden. Der Baurath 
Heckhoff in Thorn ift nach Metz verſetzt. Der evangeliſche 

Pfarrer Steffen zu Hammerſtein hat aus Geſundheits⸗ 

| rückſichten gum 1. Juli feine Penftonivung nachgeſucht. Diefe 
iſt vom Conſiſtorium in Danzig genehmigt worden. 

* Perſonalien bei der Giſentzahn. In den Ruheſtand 
verſetzt: Stationsvorſteher 1. Claſſe Schütz in Neujahr- 
wajer. Ernannt: Schaffner Zimmermann in Stolp zum 
Packmeiſter und Hilfswagenmeiſter Bruzkowski in 
Elbing zum Wagenmeiſter⸗Diätar. 

* Herr Conſul Arnold Friedmann, alleiniger 
Inhaber der Firma Gebr. Friedmann in Berlin, 
welcher Fabriken in Neufahrwaſſer und Stettin 
und Filialen in Stolp und Köln beſitzt, ift geſtern 
am Herzſchlag plötzlich geſtorben. Der 
Verſtorbene, ein Mann von 56 Jahren, war raſtlos 

“| thätig. Sein Hinſcheiden wird in den hieſigen kauf⸗ 

| minniſchen Kreiſen die größte Theilnahme wachrufen. 

* Der Verein Frauenwohl hielt geſtern in der Aula 
des ſtädtiſchen Gymnaſiums ſeine letzte Mongtsverſammlung 
vor den Sommerferien ab. Zunächſt gelangte die Einladung 
des Vereins für Volksbildung, welcher am 21. und 22. Mai 
feinen Verbandstag in Danzig abhält, zur Beſprechung. Die 

| Aufforderung, an den Verhandlungen und Vorträgen 
theilzunehmen, fand allſeitigen Beifall. Darauf theilte Frau 
Dr. Baum mit, daß der hieſige Verein Frauenwohl von 
jetzt ab zwei Stimmen auf dem Bundestage deutſcher Frauen⸗ 
vereine haben, und daß Frau Dr. Heidfeld dem im 
Herbſt in Hamburg jtattjindenden Bundes tag als Delegivte 
beiwohnen werde. In Berlin wird in Kürze eine Proteſt⸗ 
verſammlung gegen den Miniſterialbeſchluß betreffend das 
Breslauer Mädchengymnaſium ſtattfinden, auch dort wird 
wahrſcheinlich eine Delegirte anweſend ſein, oder 
doch eine Zuſtimmungs ⸗Adreſſe abgeſandt werden. 
Die am 3. Mai ſtattgehabte Theatervorſtellung zu 
Gunſten der Wohlſahrtseinrichtungen des Vereins hat über 
1000 Mk. Reingewinn ergeben. Darauf entſpinnt ſich 

| eine längere Debatte über verſchiedene Anträge, welche dem 

Bundestage vorgelegt werden folen, wonach Frau Dr. Baum 

ein Referat über die bisherige Entwickelung der Mädchen⸗ 
gymnaſien giebt. Die feit 1889 in Berlin beſtehenden Real⸗ 
eurje wurden 1893 in Gymnaſtaleurſe mit 5-jähriger Dauer 
bei anfänglich 47 Vollſchülerinnen umgeändert. Die vor⸗ 
züglichen Reſultate dieſes unter der Leitung von Fräulein 


nge der 


e 


„Danziger Menefte 


TRETEN 


erklärt er dahin, daß er mit Kleidern gehandelt und 
ſie oft vom Leibe weg verkauft und mit anderen ver⸗ 
tauſcht habe. Auffallend iſt jedoch, daß er nicht be⸗ 
ſtimmt anzugeben vermag, wo er in jener Nacht 
geweſen ſei, als der Mord begangen wurde. 

* Stettin, 12. Mail. Commerzienrath P. J. Stahl⸗ 
berg, Begründer und Inhaber der Spritfabrik Paul 
Julius Stahlberg, iſt geſtern Abend geſtorben. 
Die „Oſtſee⸗Ztg.“ widmet dem Heimgegangenen einen 
längeren Nachruf, in dem es heißt: Bereits im 24. 
Lebensjahre hatte ſich der nun Verſtorbene hier 
etablivt und dann ſeine in großen Verhältniſſen an: 
gelegte Fabrik durch kaufmänniſches Geſchick und treff⸗ 
liche Leiſtungen aus kleinen Anfängen nach und nach 
zu hervorragendem Rufe im In⸗ und Auslande empor⸗ 
gehoben. Welches Anſehens er ſich unter ſeinen Fach⸗ 
genojjen erfreute, beweiſt u. a. der Umſtand, daß dieſe 
ihn lange Jahre hindurch als Vorſitzenden 
immer wieder an die Spitze des Vereins der Sprit⸗ 
jabrifanten Deutſchlands beriefen. In den Jahren 
1861 bis 1871 gehörte er dem Vorſteheramte der 
Kaufmannſchaft an, auch als Mitglied der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung war er thätig. Die „Union“, 
Gee: und Fluß⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft, beklagt 
mit ſeinem Tode den Verluſt des Vorſitzenden ihres 
Verwaltungsrathes, welches Amt Herr Stahlberg ſeit 
Begründung der Geſellſchaft bekleidete. 


VETY 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 12. Mal. 

Augekommen: „Berenice,“ SD. Capt. Geeſt, von 
Amſterdam via Kopenhagen mit Gütern. „Jantjedina,“ 
Capt. Poppelmeyer, von Emden mit Kohlen. 

Geſegelt: „Clio,“ SD., Capt. Toop, nach Amſterdam 
mit Gütern. „Bernhard,“ SD., Capt. Arp, nach Kiel mit 
Gütern. „Buda,“ SD., Capt. Henderſon, nach Dundee mit 
Zucker. „Gozo,“ SD., Capt. Briggs, nach Hull mit Gütern. 
„Dora,“ SD., Capt. Bremer, nach Lübeck mit Gütern. 
„Skäne,“ SD., Capt. Frey, nach Alinge, leer. 

Neufahrwaſſer, 13. Mai. 

Angekommen: „Oeſtergötland,“ SD, Capt. Brobeck, 
von Limhamn mit Kalkſteinen. 

Ankommend: 1 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
12. Mai 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
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zuführen, ohne dadurch das Zimmer auszukälten. Eine gute 
Ventilation ſei aber nicht nur für den Hausbewohner, nein 
auch für den Hausbeſitzer vom Vortheil, da eine gute 
Ventilation das Bilden des jo gefürchten Schwamms 
verhindere. Auch ſeien die Koſten für die Einrichtung einer 
Ventilation nur gering. Der Vortragende verlangt ſchließlich 
die Aufnahme der Forderung einer richtigen Ventilation 
int die Bauordnungen. Der Vortrag wurde ſehr beifällig 
aufgenommmen. Sodann wird als Deputirter des Vereins 
für die in Halle abzuhaltende Delegirtenverſammlung der 
deutſchen Vereine für Naturheilkunde der Vorſitzende Herr 
Hollmichel gewählt - 

* Herr General -Lientenant v. Oidtmann, der 
Inſpecteur der Kriegsſchulen, hat ſich heute morgen 
wieder nach Berlin zurückbegeben 

Goldene Hochzeit. Der frühere Segelmachermeiſter, 
jetzige Rentier J. Krämer, feiert morgen mit feiner 
Gemahlin in körperlicher und geiſtiger Friſche und Rüſtig⸗ 
keit das Feſt ſeiner goldenen Hochzeit. 

= Vom Fiſchmarkt. Der heutige Fiſchmarkt war 
namentlich mit Flundern ſehr reich bermidi Die Preiſe 
waren normale. Die Lachszufuhr hat faſt günzlich aufgehört, 
das Pfund Lachs wurde mit 1,10 Mark bezahlt. 

* Auf der Maſtvieh⸗Ausſtellung in Berlin haben 
auch mehrere Züchter aus Weſtpreußen Preiſe für dort 
ausgeſtelltes Vieh davongetragen. So iſt dem Schweine⸗ 
züchter Hans Bieler = Machern (Neumark) der 
Kaiſerpreis verliehen worden. Den höchſten 
Ehrenpreis für Kälber erhielt als Züchter das 
Dominium Glauch an bei Kulmſee. 

* Die Reunpreiſe für das am nächſten Sonntage 
ftattfindende 50 Kilometer ⸗Vorgaberennen, welches der 
Belociped⸗Club Cito" für jeine Mitglieder auf der 
Strecke Zoppot⸗Neuſtadt vevanſtaltet, find in dem 
Schaufenſter der Firma F. W. Burau, Langgaſſe aus⸗ 
geſtellt und üben auf das Publicum eine große Anziehungs⸗ 
kraft aus. Wührend im Vordergrunde die 5 Rennpreiſe 
(1. ſilberne Bowle, 2. Bierſervice, beſtehend aus 7 Krügen, 
3. Uhr mit Wecker, 4. Album mit Radfahrer, 5. Rauchſerviee) 
ſich befinden, ſind noch die 8 werthvollſten Ehrenpreiſe des 
Clubs und zwar der 1. Preis im 100 Kilometer⸗Gaumannſchafts⸗ 
vennen, der 2. Preis im Corfofahren und der in dieſem 
Jahre errungene Bundes⸗Ehrenpreis für beſtes Reigen⸗ 
fahren im Gebiete der 29 weſtpreußiſchen Vereine des 
Deutſchen Radfahrer⸗Bundes zur Ausſtellung gelangt. Des 
Ferneren ziert dieſe Ehrenpreis⸗Ausſtellung ein aus dem 
photographiſchen Atelier des Herrn Aloys Arke hervor⸗ 
gegangenes und in ſeiner Ausführung originelles Bild der 
Achter⸗Reigenmannſchaft des Velociped⸗Elub „Eito⸗ bei 
Gelegenheit des großen Radſportfeſtes im Monat Februar 
zum Beſten des Kriegerdenkmals in unſerer Stadt Danzig. 

* Der ornithologiſche Verein hielt geſtern Abend im 
Cafs Ludwig eine ſehr gut beſuchte Verſammlung ab. Nach 
Aufnahme mehrerer neuer Mitglieder wurden die Herren 
Gramberger und Th. Kupfevſchmidt zu Revpiſoren für 
die Abrechnung der Geſlügelausſtellung gewählt. Endlich 
würde beſchloſſen, den nächſten Sommevausflug am 


Provinz. 
f. Zoppot, 12. Mai. Zoppot ift für die 
Reichstagswahl in zwei Wahlbezirke ge⸗ 
theilt. Der erſte Bezirk umfaßt den nördlich der See⸗ 
und Bergſtraße gelegenen Theil von Zoppot ein⸗ 
ſchließlich Steinfließ, der zweite Bezirk die ſüdlich der 
See⸗ und Bergſtraße gelegenen Theile des Gemeinde⸗ 
bozirks, einſchlie lich Hochwaſſer, Schmierau und Car⸗ 
likau. Das Wahllocal für den 1. Bezirk ift das Hotel 
„Kaiferhof“, für den 2. Bezirk das Victoria Hotel. 
Wahlvorſteher für den 1. Bezirk iſt Herr Oberſtlieute⸗ 
nant Burrucker, Stellvertreter Herr Capitän Gromſch, 
für den 2. Bezirk Herr Director Dr. Funk, Stell⸗ 
vertreter Herr Lange. Das Wahlgeſchäft nimmt um 
10 Uhr feinen Anfang und endigt Abends 6 Uhr. 
Dirſchau, 12. Mai. In Folge eines Schlaganfalls 
it der Gutsbeſitzer John v. Zydowitz in 
Baldar heute früh geſtorben. — Geſtern 
traf Graf Lehndorf⸗Preyl, Flügeladjutant 
Kaiſer Wilhelm I, General der Cavallerie und 
Commendator des Johanniterordens, hier ein 
und beſichtigte in Begleitung der Herren Fabrikbeſitzer 
W. Muscate und Kreisphyſicus Dr. Hermann eingehend 
das hieſige Johanniterkrankenhaus.—Herr Landgerichts⸗ 
präſident v. Schae ven war heute zur Reviſion der 
Geſchäftsverwaltung des hieſigen Amtsgerichts hier 
anweſend. 
(Elbing, 12. Mai. Nachdem ſchon am 19. Mürz 
d. Is. eine große Intereſſenten⸗Verſammlung ſich für 
den Ausbau von Kleinbahnen und ats 
ſchließenden zuführenden Pflaſte vſtra Ben ausge⸗ 
ſprochen hatte, iſt dieſer Anſicht geſtern auch der 
Kreisausſchuß beigetreten. Derſelbe wählte zur 
Vorberathung eine Commiſſion, welche die Verhältniſſe 
prüfen und dem nächſten Kreistage eine entſprechende 
Vorlage machen ſoll. Es kommen drei den ganzen 
Kreis Elbing durchſchneidende K leinbahnlinien 
in Betracht: 1. Neukirch⸗Höhe —Hütte--Trunz —Groß 
Stobboy—Pomehrendorf-—-Pr. Mark— Grunau Höhe — 
Elbing; 2. Tiegenhof—Fürſtenau—Lupushorſt—Nogat 
—Clementfähre —-Neuhof— Wickerauer Berg—Ellerwald 
1. Trift — Elbing; 3. Lupushorſt—Gr. Mausdorfer 
Kreisgrenze bei Lindenau. An Pflaſterſtraßen 
ſind unter anderen ſolche von Neutirch⸗Höhe 
nach Böhmiſchgut, von Ellerwald 3. Trift bis 
über die Quertrifft und die alte Nogat zum 
Wickerauer Berg, von Aſchbuden zum Wickevauer Berg, 
von Krebsfelde nach Lakendorf in Ausſicht genommen. 
Es würden etwa 48 km Kleinbahn und 30—40 km 
Pflaſterſtraße in Frage kommen. Die Baugeſellſchaft 


Q A Gy ról A — 0 8 2 f 4 ten Die 0 4 DENY KU 1: x x 17 w > Bezirk © i 4 250—265 80-+-15 v1 76 IBI 
b e eee aan e eee e glaubt die Kleinbahnen für 2579260 Mt. herſtellen zu| Sen See 240260 179.478 | 150--176 | 160-166 
Gymnajiafenrjen. In letzterer Stadt übernahm die Commune marſchirt. Von dort aus erfolgt die Rückkehr per Bahn. e anne ee ioe 1 mn AT p ERA? Be ee = h 454% 
ſpäter die Verwaltung des nach dem Muſter des Frankfurter Im Mebrigen gelangten! noch einige interne Geſchäfts⸗ eine. e ige erginjung JES ARETO pig auf] Königsberg i. Pr. | 230--245 | 160--172 | 148 140.152 
Reſormgymnaſtums eingerichteten Mädchen + Oyımnajtumd | angelegenheiten zun Bejprebung. ER 15 Jahre garantirt. Die Aufbringung der Koften find fenfit . . . — > _ = 

mit g⸗jährigem Eurſus. Breslau folte nach ee * Das Berliner Parodie⸗Theater bringt in der in der Weiſe gedacht, daß Provinz, Staat und Qand: Breslau + + e | 207-240 | 163--180 | 149—169 | 161—170 
Lehrplan kürzlich folgen und zwar jolten fid Be am Montag, den 16. ds. im Wilhelmihenterjkreis je 1 Procent und der Stadtkreis Elbing POZNO SO | YIM NA 
claffen mit Beginn der Tertia auf der höheren Tüchterſchule ſtattfindenden Eröffnungs = Borjtellung nachfolgendes, ſicher ftelle. Der Landkreis hätte darnach auf die Zeit] Qija : 223310 N W a 


A SA ; i i Halter 
N aufbauen. Um die jungen Mädchen im Entwickelungen 
| nicht zu überbürden, jollte der ſonſt zweiſährige, e 
Tertia auf drei Jahre vertheilt, der neunjährige Curſus in 


von 15 Jahren 25000 Mk. zu garantiren. Die An⸗ 


reichhaltiges, wie originelles Repertoir. 1) Die tolle 
ſchluß⸗Pflaſterſtraßen würden pro Kilometer 20000 Mk. 


A 6 = f Na privater Ermittelung: 
Geſangsburleske „Die Geiſha“ mit Fräulein Anna ch p elung 


7559 r. p.l. | 712gx.p.. | 573gr.p.l, 450 gr. p. l. 
179 55 178 


RAD ewandelt werden. Durch den uner Luſcheck in der Titelrolle. 2) Die Triologie Morituri” koſten. Da ja ein Drittel dieſer Koſten von der Berlin 4 o 25112 
warteten Beſcheld des Guftusminiftere gat Sie Sorgotegenócit | mit den „Ewig Männlichen als Idylle, „Teja”, Provinz und den Anwohnern getragen würde, hätte Fönen ee IBU ar = g5 a 
einſtweilen vertagt werden sien en als Gothendrama und „Fritzchen“ ſogar als Oper. der Landkreis das übrige Drittel mit 240 000 Mk.] Breskla n 241 181 172 17 
von neuem in $tónigsócyg aa! nng Als amüſantes Schlußſtück geht in vollſtändig italieniſcher zu tragen. e 245 173 165 166 
gymnaſtalcurſen von priva Sprache, die italieniſche Salat⸗Oper „Lucia von * Allenſtein. 12. Mai. In der heute im Kopernikus Weltmarkt | 


* Einſegnung. Heute Vormittag 10 Uhr wurden in 


88 e s sie Gonfiemanden des Herrn Prediger auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Lammermoor“ in Scene. ſtattgefundenen national⸗polniſchen Wahlverſammlung, 


Malzahn eingeſegnet. Neuer Perſonenzug Prauſt⸗Danzig. Auf Vor⸗ſ in welcher etwa 50 polniſche Wähler erſchienen waren, Unterſchtede 
Zum zweiten Organiſten an der Oberpfarrkirche zu | ftellungen von Anwohnern der Strecke Prauſt⸗Danzig,erſtattete, wie die „Oſtdeutſche Volkszeitung“ ſchreibt, a ET 
St. Marien ift Herr Muſiklehrer Georg Haupt an Stelle den bisher auf dieſer Strecke gefahrenen Leerzug 722 der bisherige Reichstagsabgeordnete für den Wahlkreis Bon Nach | a.12./5. 4411/5. 


des verſtorbenen Herrn Jankewitz gewählt worden. 


für die Beförderung von Perſonen freizugeben, da der Allenſtein⸗Röſſel Probſt Dr. v. Wollſchläger (Pole) 


New⸗York Berlin Weizen 177 Cts. 530.75 352,35 


a PO owa A hatte geſtern vorher vertehrende Perſonenzug 22 — welcher von den ſeinen Rechenſchaftsbericht in polniſcher Sprache. Der⸗] Libere Berlin | Weizen 179 Gts. | 340,26 | 349.60 

ihren erſten Sommerausflug unternommen. Nach kurzer |... z TE, A 117 0 1 as P ſelb y ieder 8 I Sandi 7 Liverpool Berlin Weizen | 116. 2120. | 295,00 295,50 

Raſt in Plehnendorf marſchirte die Geſellſchaft durch den die Schulen in Danzig veſuchenden Kindern benutzt werden ſelbe wurde wiedernm als Reichstagscandidat aufe] Odeſſa Berlin Weizen 168 Kop. | 28150 | 281,50 

| Wald nach Heubude, raſtete in der Strandhalle und begab muß, zu früh in Danzig eintrifft, hat die hieſige geſtellt. Da auch die Centrums partei einen tatgofijchen | Fra Sj ZEE ODW EE, OZ 
fiń fodanır nach Manteuffel's Etabliſſement, von wo exit in | Gijenbagn : Direction ednet, daß bereits vom Geiſtlichen, den Probſt Hermann⸗Biſchofsburg auf⸗ Rir A E A OC I 

| den ſpäten Nagmittngftunden die Rückkehr nach Danzig 14. d. Mta. ab cin ne. Borortsgug auf der; geſtellt hat, fo tritt der ſeltene Fall ein, daß in einem | Pet VVCVVV ER E 
getreten wurde 58 er ` mA k > RJ pe A H Peſt Weizen 15,24 o. fl. 259,00 | 256,85 
nt MEOE Ara W 3 Strecke Prauſt⸗Danzig nach folgendem Fahrplan zu] Wahlkreis ſich zwei katholiſche Geiſtliche als Reichs⸗] Amſterdam Köln Weizen bl. fl. 5 — a 

l i Die dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode verkehren hat: Pra uſt ab 8,05 Vorm., St. A 1 bx e dt | tags⸗Candidaten gegenüberſtehen. Amſterdam Köln Roggen | 180 hl. fl. 185,85 187/50 


beginnt am Montag, den 20. Juni d. Is. unter 
dem Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths Cornelius 
von hier. Zur Aburtheilung liegen bis jetzt 9 bis 10 


ab 8,13 Vorm, Guteherberge ab 8,22 Vorm., 
Obra ab 8,28 Borm, Danzig an 8,35 Vorm. 
* Einlager Schleuſe, den 12. Mat. Stromab: 


* Königsberg, 12. Mai. Der Andrang zu der 
12. Auction der Zuchtſtiere war ein ganz 
außerordentlicher. Die meiſten Stiere fanden Ab⸗ 


n 
New⸗Nork 12. Mai, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.] 
A. WB 11. 12. 


Can. Paeifie⸗Aetien 84/8 83½ [Zucker Fair ref. 


Anklagefachen vor. D. „Schwan“ von Königsberg mit 50 To. Mehl und Gütern nehmer; fait fämmtliche erzielten einen höheren Prei North Pacificzprej. | 6612| 66 Muse... 3% 8% 
( Ag 1 à 0 . Dreh N erzielten einen höheren Preis] Refined Petrol 6.65 660 Werz 

* Von der Weichſel. Bei Thorn ſteigt das an E. Bereng; D, „Anna“ von Thorn mit 120 To. Zucker als im Katalog angegeben. Ein am 10. December 1896 Stand, white E Jr. 600 558 | ger wie trz | 183 
Waſſer. Der Waſſerſtand zeigte geſtern Mittag und Gütern an Joh. Ju; D. „Elfe, von Käſemark mii] geborener Stier des Herrn Gutsbeſitzer Caspari⸗Groß⸗ Gred. Bal at Oil City ber Juli. 120% 117 
180 Mtr. Warſchau 2/08 Mt Gr denz 8,5 To. Weizen an Bartels u. Co.) D. „Drache“ von Graudenz gen R + z © on x Februar 83 82 ver September | 9T 96½ 
5 , r., Grau 5 mit div. Gütern an Joh. Ick; D. „Linau“ von Elbing leer Thierbach bei Quittainen, im Katalog (Nr. 68) nur mit [Schmalz Weit Kaffee per Juni. 5.80 | 5.80 
2,00 Mtr. an v. Rieſen; ſämmtlich in Danzig. Joh. Hinze von Brom⸗ 300 Mk. ausgezeichnet, brachte es jogar auf 1450 Dit., Steam 6.50 6.50 per Auguft. . |] 5.85 | 5.85 


do. Rohe u. Brothers] 7.00 | 7.20 
Chicago, 12. Mai, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
11. 12 


* Die Dachdecker Innung für Ofe und Weſt⸗ 
preußen, welche bis jetzt ihren Sitz in Thorn hatte, hat be⸗ 


ehe ihn ſein neuer Beſitzer erſtehen konnte. Preiſe 


berg mit 40 To., Pet. Wilgorski von Thorn mit 70 To. und i \ 4 
von 8—900 Mk. waren ziemlich häufige Endrefultate. 


J. Drozkowskt von Amſee mit 101 To. Zucker, J. Kraskowski 


ſchloſſen, als Sitz der unang Grau dlenz zu wählen, da von Tiegenhof mit 46 To. M Wieler mai N ; ; 0 ird ſi 11. 12 

AAAA DA e da © Sander se 7 — To. Melaſſe an Wieler u. Hartmaun, Der Geſammtumſatz der heutigen Auction wird ſich Wei e ee 97 

Ae SA e liegt. Die tee u: gmg von Ra mn W, SA am Schluſſe vorausſichtlich An 99200 75 000 Mk., wenn . 4179, 165 1557 nr Mar u ee 
* Zur Inſpection der hieſigen Militävbriejtanbens | ; 2 jr. Co., Danzig. 3 Kühne mit Ziegeln, nicht auf eine noch höhere Summe belaufen. der Juli, 110% 108½ Speck hort el. 0.50 6.50 


1 Kahn mit Dachpfannen. 4 
Stromauf: D. „Jul. Born“ und „Alice“ von Danzig 
mit div. Gütern an Aug. Zedler, Elbing, bezw. R. Aid, Thorn. 
D. „Einigkeit“ von Danzig mit 45 To. Zucker und 50 To. 
Weizen an Meyhöfer, Königsberg. D. „Wanda“ von Danzig 
mit div. Gütern an Nonnenburg, Graudenz. 4 Kähne mit 
Gütern, 10 Kühne mit Kohlen, 2 Kähne mit Steinen, 


k. Thorn, 13. Mai. (Privattelegramm.) Die Zaw © EEE TEE 

Sa Ą 3 - DT = ar 

Ra as, AA A genen T pr hornet PrIM SONS Mapnnsk, 
: „Gazeta Torunska“ Johanne rejski een ardyckterſtand: Megen aud MRU 

Beleidigung des Landraths Dr. Gerlich in Schwetz. FFV 

Die Sache wurde vertagt, da auf Antrag des Ange⸗ Stromab: 

klagten noch der Abgeordnete Czarlinski (Pole) geladen | N ar 


| ftation ift der Director des Militär⸗Brieftaubenweſens in 
| Deutſchland Herr Hörter aus Köln hier eingetroffen. 

* Seine Diamauthochzeit wird morgen das Johaun 

Jacob Siebert ſche Ehepaar zu Werdhorn⸗ 

tampe, bei Stutthof, begehen können. 37 Enkel und 

Urenkel beſitzt das Ehepaar, das ſich in dürftigen Verhältniſſen 


befindet. Der Mann geht auf Krücken, die Frau ſieht und ver \ $ 
AA S niq Schleppdampfer. ò (i : . 
hört ſchon recht ſchlecht. Die alten Leutchen werden gewi „ De te Gi Rh rel werden ol. a : des Schiſſers Fahrzeug Ladung A Nach 
hoch erfreut ſein, wenn ihnen zu ihrem Jubelfeſte Gaben 115 e a aE oe RAA er * Bijgbofawe ter, 12. Mai. Das am Bahnhof] oder Capitäns | | > g Bon Nach 
Geldgeſchenke, die dazu beſtimmt find, ihren Lebensabend Yari Adolf Julius Lieder und der Schachtmeiſter Max gelegene Hotel „Concordia“ ift faſt ganz aus⸗ pmte Kahn Pelaje Thorn Magdebnde 
zu erheitern, geſpendet werden. NRebelow's ki, vielfach und kartke ren Budtbnuśż gebrannt. Wie das Feuer ausgekommen, weiß noch Balhowsti do. Zucker do. Danzig 
* Nicht unmittelbar nach dem Eſſen radeln: Be: | tra hefe ch und fogar mit längeren Zucht Ni 5 Wilgovsti Bo. Só. do do. 
| fi los neben ſeinem Rade liegend, tft, wie man ang | Uh vorbeſtraſn warden in letter Nacht dabei exiappf, IF Wema : . Cap. Friedrich D. Annaſgucker u. Güter“ do. do, 
innungstos negen e EA AAS ON verhaftet, mie fte bei dem Kaufmann Draſchkowe ti, * Bromberg, 12. Mai. Das Schwurgericht ver⸗ Sr - 
Königsberg meldet, der dreizehnjährige Sohn eines dortigen Hinter Adlers⸗Brauhaus Nr > Ę rüben hei > 0 Lim ß 15 ; Stromauf: 
Kaufmanns gefunden und in die elterliche Wohnung geſchafft eee e ab a ra 6, einen Einbruch ue füſſel urtheilte die Wittwe Katharina Limbach, welche die Brand Kahn Bolz Senne SAR 
worben. Der Arzt ſprach jid dahin aus, daß der Krankheits⸗ wollten. 1 e Uen mit einem Bunde 0 ch Wittwe Bubog to digeſchlagen haben ſollte, wegen D. 8 8 | ) 
| fait eine Folge des zu früh nach dem Mittageſſen erfolgten ein der wą DEI e INTER gu ſchaffen, während L. und noc) Körperverletzung mit Todesfolge zu 1 Jahr We: Cap. Um Weichſel Güter Danzig do. 
| Rabfahrens tei, Alſo Vorſicht! eu OCE LAIEN ehe AWA iſt, 4 a fängniß. Jablonsti | Kahn BO. | DO. | do. 
* Frachtbegün sę . nad 1 85 ſtanden. Beim s * hen von Poltzeibeamten er sk m nA: ; ha AP: Thorn, 12. Mai. Waſſer 68 Meter über Null. Wind: 
Frachtbegünſtigung für Ausſtellungsgegenſtände. alle die Flucht, doch gelang es die drei Genannten zu ver- Tilſit, 12. Mai. Kaum ift der ſiebentägige] Westen. Wetter: Bewölkt. a Be egiii 


Für bie bei Abhaltung der Sanititócolonnentage 
| in Bromberg vom 4. bis 6. Juni d. Is. gleichzeitig ſtatt⸗ 
| findenden Ausſtellung von Gegenſtänden, welche ſich auf das 


Mordproceß gegen Rudat beendet, und ſchon] Verkehr: 
wieder hat ſich das Schwurgericht mit einem Stromab: 
ähnlichen Verbrechen zu beſchäftigen. des Raub 888 


haften. Heute wurden ſie in das Gerichts⸗Gefängniß 
etugeliefert. i 
* Selbſtmord, In letzter Nacht machte der in der Heil. 


Kranken⸗ und Verwundeten⸗Transportweſen ausgeſtellt ge- i ; 6 ; 1 rs — 

5 à h PAE TKE eiſtgaſſe wohnhafte Reſtaurateur Eduard H. feinem Leben des e er ; we Name 

JJ... / // I or aee Gali poj Sos | sex w 
(freie Nitetbejórderung) gewährt. 17 ZA e W den J laj ae Perſonen, Sommerauer Wäldchen bei Ragnit am 28. März 1896 al Same ch Sl Braten | Sang 

Bei einem Wortmech el verſetzte der Arbeiter Paul darunter 1 Perſon wegen Meſſevſtechevelen, 1 wegen Sach⸗] den ruſſiſchen Auswanderer Simon Potopowitz aus ssie ae. "bo. do. | do. 

| Burtzlaff dem 0 Z Lietzau plötzlich einen beſchädigung, 3 wegen Einbruchs, 2 Bettler, 2 Obdachloſe. — | Nyldudi mit Meſſer und Feldſteinen erſchlagen Gerte . | Pa: EPRE un | 1 5 

| Meſſerſtich in die linke oł ber 1 1 verhaftet, während Obdachlos: 5. — Gefunden: 1 Nickeluhrkette, 1 Pfandſchein, darauf beraubt und die Leiche mit einem Tan Wutkowski do. | do. bo 0. 
ſich g an ce er ee ) 10 kurze Riemen mit Meſſingſchnallen, 1 Portemonnaie mit] baum, um ihr Auffinden zu erſchweren, bedeckt haben A Gtromanf: 

| „m gerein in; kon de ſprach Herr 11 Pfandſcheinen, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl.] Das Geſicht der Leiche lag dem ESTAR ee Cap, Voter Fr renn de Danzig | Warſchar 
Ingenieur Born au LECA „uber „Jimmere Polſzei⸗ Direction. 1 Granatbroche, abzuholen von der wet | Di Jahre lange Unterf oden zugekehrt. b mt ahn in, do. do. 
ventilation“ und führte aus, daß der Grundſatz einer ehelichten Antonie Neuwald, Halbe Allee Bergſtraße 12. Die Fahre ange nterſuchung, har gegen] Joh. Dietz WRA, do. do. do. 


den Angeklagten viel Belaſtendes erbr 

Er ſelber beſtreitet die That, will er 
Erſchlagenen nicht gekannt und das bei ihm (dem Anz 
gelangten) vorgefundene viele Geld im Spiel mit 


guten Ventilation folgender ſei: Die gute und warme Luft 
befinde ſich oben und die ſchlechte und kalte unten. a 
ſchlechte Luft müſſe daher von unten abgeleitet werden und 
nicht von oben, wie dies meiſtens der Fall fei. Die gute 
Luft müſſe durch ein Rohr von unten eingeführt und dieſes 
bis an die Zimmerdecke g en Nur dadurch jei 


e 
es möglich, ftändig die ſchlech it abzuleiten und gut 


Am 7. April er. 1 Käſtchen Cigaretten, abzuholen von der 
Arbeiterin Auguſte Wangneth, Stadtgebiet 97. — Verloren: 
1 goldener Trauring, gez. J. J. 17. 9. 1896, abzugeben im 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 


Holz⸗Berkehr bei Thorn. 
Durch Krupski für Th. Franke 634 tiei. Rundhölzer, für J. Schulz 
4 Traften mit 1422 tief. Rundhölzern. Durch Schmidt Jin: Stolz 
6 Traften mit 2839 tief Rundhölzern. Durch Schwaß für Rodemann 
4 Traften mit 1922 Mer. Rundhölzern. Durch Wandreſ für Benaſch 
3 


— ͥ ÜWũU»òũf¹ꝛꝛů—ů 


W l Ad 


anderen Ruſſen gewonnen haben. Den U d j zn Pihon, 25 eichenen R 
Angeklagter Í in anderen Sieben gejeten AARE ; O ia SB Ka PR Ban, 
||: "r Ein ſeit 22 Jahren beſtehendesf Umſtände halber it ſehr < 
2 GE i kleine N preiswerth eine lithograph. 16-201 
SBb Centier gute Speisekartoffeln Hebräiſche Bibel zu taufen gej. Haberſche, werden zu kaufen I Anſtalt und Steindruckerei & 
$ 1 Pre Exp. 1 N N PP = 
ra 516 (magnum bonum)? Off. mit Prs. u. 98 an de geſucht. Offerten mit Preis- Kurzwaaren⸗Geſchüft e e 
$ ie Ex 4624 RA } ; gegen Baarzahlung zu verkauf. 6 er 
Of. u A an bie Exp. b. B1 IT Monta zaugabe es] Aussiehtiſch w. bill, gu Bun gel: Salvator⸗Kirchhof, Danzig. kaufen. Offerten unter D 845 | Offerten unter. 05557 an die Manuufacturwaaren⸗ 
g u. F 97 an die Exp. d. Bl Exp. d. Bl.. öü⸗ñ„.g; 
Ein Repositorium 30 Teer e Segen Rd au Toni erhalt. Sopha zu fauf- gef. | an die Expedition d. Bl. (5325 Exped. dieſes Bl. erbeten.(5557 Geſchäft 
Y tor + 7 ohr. SIĘ tor 0 to N . — — — A 
für eine Reſtauration wird zu Ein 2 tüdiger Wagen fa en e Skitylergajie 5,2. EA Si 95 a an fi in Lan fuhr 
| ` RE (Bog-Cart) wird für alt gekauft 1 kommmve, auf erhalten, wird ee gel. Off 1 zd A N Hans li g ih | ift billig zu vert. Schladahl 160, treibe, will ich nebſt einer dazu 
| D 878 an die Erp.d. Blatt. (5320 | Schilfgasse 2. (5585 in Neufatzrwaſſer billig gu kaufen | a sel. Our Stan d.Erp. | ift zum Abbruch gu verkaufen. bei dem Beſitzer Quapp. gehörigen Filiale in einem 
Suche als Solbſtfäufer ein gut 1 i 1 | PA EA 5549 2 Monate alt, Stubenhündchen 5. | großen Dorfe einzeln oder zus | 
| en ſeſtes e beg. Off Mittelfigur w. zu kaufen poſtlagernd Neufahrwaſſer. al Lenne fi rde en zu verg. Ankerſchmiedegaſſe 4, 1. ſammen mit oder ohne Lager 
Mittelwohnung. u. möglichſt kl.] gej. Off. u. F 52 an die Exp. d. Bl. 3 68 ET Tionyle. lieg. Grundſt m. gre Ifriſchmilchende Zlege if b. zu vt. 
Gärtchen mit 6000 % Anzahlung | z 0 i f in. Baulichkeiten in der e ) lege iſt D.5u DŁ. z 
zu ae wer Suche e.gut erh. Garnſtur Soph,, Krankenwagen an fat „TY Mn iſt wegen Er Nulde lest Be b. Hoffmann. Max Davidsohn, 
9 da 7 ; 157590 1 ält. eingef. Victualiengeſch. i. w. Treptow a. Toll. 
Lage unt. F28 an die Erped.d. Bl. Suche als Selbiträufer ein rädern ſogleich zu kaufen geſucht. | | Preiſe zu verk. Ofiert. unt. F 80. | Re ſpät. 
D Stubenthür mit Glas- gut verzl. Grundſtück A Offerten unter H 100 Dirjchan, u 4 2 6 EEN? Off. unt k 87 an die Exped. d. Sl.] Ein gut verzinsliches Grund⸗ 
gefucht Hausthor 4b, parterre. | Off. unt. F 103 an die Exp. d. Bl. Bauplatz wird zu kauf. gej. Off.] elektriſcher u. Eiſenbahn⸗Station verb. mit Speiſewirthſchaft, neb. trefflich. Acker u. Wieſen zu ver: | 7 ha groß, bei geringer Anzahl, 
1 Tapetenwand wird z. kaufen | Champagnerflaſchen werden ge: mit genauer Ang. d. Lage,) Größe preiswerth abzugeben. Näheres einer Kaſerne gelegen, iſt zu vit, | kaufen bei Tiegenhof. Offerten | zu verkaufen. Offerten AT 


Wer afferirt me ver pri] Boot (Seelenverk.) wird bill | (ir M | 11 y Ją 
K: fe mejne andert) ee seeren . MALNAFIOLLEN, : Geſcha 
; Möbel, si; b gel = mit gnien, Sandigan in a: worin ich feit ca. 20 Jahren ein 
À Ron N Offerten mit Preisangabe bis Ein gut erh, mad. Sophatiſch od. angabe an Borowski, Sanct|ijt gleich oder ſpäter zu verz 
| Rien gedit. Offerten unter Eine däniſche Dogge mit bedeutendem Umſatz be⸗ 
x . 15 
Tſehr gut erh. Sommerangüg filr geſucht. Offrt. mit Preis unter F p Näheres in der Abler⸗ Apa 
FAW verkaufen. (5473 
Off. vs rk. mit Preis u.] Seſſ.)i.rothbr. o. roſtf. zk. Off. P 27. nach i ie it d. Bejig. zu mäßigem 
Off, vom Selbſtverk. mit Preis u. ſtf. z. k. Off noch gut erhalten, mit Gummi Krankheit d. Beſitz. 8 e ec e Kern, 
fa Ine jig O TREE UPETI BEE i T S ON PAART PTEE 
ſcheiben und Gerüſt zu kaufen | 9000 «4 Anzahlung zu kaufen. In Goppor kl. Grundſtlick od, | m ſchönſter hoher Lage, zwiſchen Bestanpätions-ht undstick, Grumdſtück, ½ Hufen culm, vor | ſtück, Stunde von Danzig, ca. 
geſucht Hohe Seigen 12/13, kauft Altſtädtiſcher Graben 85. lu. d. Preiſ. unt. F 47 an die Gp. i Kleinhammerweß 11, 1. (5366 | Off. u. F 68 an die Exp. d. Bl. unt. F 34 Exped. d. Blatt. erbet, Unter F 49 an die Exped. d. BL. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 
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13. Mai. Nr. 111. 


(24 zu verkaufen D EPERE EATE A PEE * 
Sopha Große Berggaſſe 23. Fahrrad 5 fi 
T wotóba. Sopha, Meileripieget| gacgelegan bang zu verkaufen Herrſchaftliche ! 
billig zu verk. Tagnetergaſſe 15,1. Olf unt. F 104 an die Exp, d. Bl. W oh nün qi 
2 Bettgejtelle mit Sprungfedern Ein Gebauer für Hühner gu f Pi 
verkaufen Grüner Weg17, rechts. 4 Zimmer mit ſehr reich⸗ 
ichem Zubehör, in beſter a 
Lage Danzigs, ift vom; 


billig zu verkaufen Fiſchmarkt 49. Verkaufen Sruner eg! rechts. 
Petroleum = Motor, . October ds. Is. zu ver⸗ 


Gute Bett., Bettgeſt, Federmatr. 
bill. zu verkauf. Brandgaſſe 12,3. 
ca. 11 ½ Pferdekräfte billig BU | M mieten, Näheres Langen: M 
verkaufen (5581 markt 18. Norddeutsche 


1 fajt neuer Tiſch billig zu verk. 

Langgaſſe 69, Eing. Büttelhof. 
Gollong, Poggeupfuhl 1, 3. Creditanstalt. (3502 
Hen zu verkaufen Weichſel⸗ ZR i 


1 eleg. Blüjchgarnitur 125.4, ein 
en nr CCC 
un feilerſpiegel ocheleg. p ; i SA 
Paneelſopha, Eh Dhd. Mufhel | © münde bei Schläger. Bie Boden . Aer 
ſtühle, 1nußb. Sophatiſch, Inußb. 1 ſehr gut erhaltener Kinderwag. chor d 21 zu vermieth. (5579 
Kleiderſchr., 1do. Verticow, birt. | mit Gummiräd. 2Herrenanzüge igólanó 21 gu vermieth. (5579 
Verticow, 2 Paradebettgeſt. mit und Damenkleider find billig zu Sandgrube 3,4, Wohn., 3ZZimm., 
Matr. (St. 43.0, birk. dom. Mtr. verk. Kaninchenberg 10, pt. links. Entr., Zb. ſof. zu vm. Näh. pt. (5571 
29.4, Imod. Küchſchr., 1 Sophaſp. [e ð gut er- | Häfergajje 13 ijt eine Wohnung 
1a toi a AS did 1 Fahrrad, halten, an kinderl. Leute zu vermiethen. 
mit Marmor, 1Schlafjopha, alles billig zu verk. 4. Damm 6. (5589 Gtraufgajje6]. Wohnungen von 
195 E + 4 Bimm. u. reichl. Zub. v. gl. auch 
Ein Knaben⸗ Zweirad dą zu vm. Zu erfr. daj. pt. (5264 
billig zu vert. 4. Damm 6. (5588 Breitg.40, Stu. Küche an 1 Dame 
«jaj neuer jt, Träd. Handwagen 
zu verk. Halbe Allee, Bergſtr. 17,1. 


ganz neu, zu verk. Frauengaſſe 33. 
Ein 2:pert. Bettgeſtell, auch zum 
von gleich zu verm. Näh. 1 Tr. 
Breitgaſſe 40 ift e. Wohn. v. Saal, 
7 | find zu 
Große Kiſten verkaufen 
Kaſſubiſcher Markt 13, 2. 


Ausziehen, für alt zu kaufen gej. 
Burggrafenſtraße 12, 1 Tr. links. 
St., Cab., kl. Küche an 2 Herrſch. f 
gl. zu vermieth. Näh, 1 Treppe. 
Bayrijchb.-stotfflajchen ſind bill. 
zu verk. Zapfengaſſe Nr. 7, 2 Tr. 


Eßſpind, Pfeilerſpieg., Heiligen⸗ 
bilder, Wanduhr, Küchengeſchirr, 
Brodbänkengaſſe 10 ift die 
2. Etage, neu renovirt, zu vers 
tfajt neuer Sinderfahrftuh billig 
zu vk. Karpfenſeigen 17-18, Kell. 


Hobel, Geſchirr z. v. Tiſchlerg. 35,3 
1 zweiperj. Bettgeſtell billig 
mieten. Näheres parterre. 
Jortzugshalber ift nahe am 
1 neue Gartenb., 1 Waſchleine, 
Iſchw. Kohleneiſen, 1 gute Brod- 


zu verk. Weidengaſſe 52, part. 
Bahnhof eine ſehr freundliche 
maſchine b. zu vk. 1. Damm 17, 1. 


Die Beerdigung meines 


lieben Mannes . — 
1 „Eine Glude mit 12 Küchlein zu 
F, Zimmer macher verkaufen Ohra, Neue Welt 232. 
findet Sonntag, den 15. Mai | Canarienweibch.gut zur Zucht zu 
Nachmittags 3 Uhr, von der haben Kl. Krämergaſſe da, part. 
Leichenhalle der Barthol.: 
Kirche aus ſtatt. 
Mi. Zimmer macher. 


Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 25. zum 26. Februar 1898 etwa um 
121, Uhr iſt im Pfarrhauſe zu Güttland Kreis Dirſchau an⸗ 
ſcheinend von 3 Perſonen ein Einbruchs⸗Diebſtahl verübt worden. 
Die Diebe ſind vom Garten des Pfarrhauses aus durch das 
nach dem Garten liegende Küchenfenſter eingeſtiegen, nachdem 
fie die Scheibe und die Lade des FJenſters zertrümmert hatten. Hm 

Entwendet ſind ein großer weißer Bügelkorb, verſchiedene 
Vorräthe von Fleiſch, Butter, Käſe, Eiern, Zwiebeln, Wein, 
insbeſondere aber folgende Kleidungsſtücke: 1 dunkelbraunes 
Tuchkleid, deſſen Taille mit braunjeidenen Bande beſetzt iſt, 
1 hellbraunes Kleid mit dunkelbrauner Blouſe, 1 ſchwarz⸗ 
ſeidener Unterrock, 1 ſchwarzſeidener Sonnenſchirm, 1 blau⸗ 
ſeidener Sonnenſchirm, 1 graukarirtes großes Kopftuch. 

Für die Ermittelung des oder der Thäter iſt mir ſeitens 
des Herrn Regierungspräſidenten eine 

Belohnung bis zu 200 Mark 

zur Verfügung geſtellt worden, die ich demjenigen zuſichere, 
welcher mir den bezw. die Thäter derart bezeichnet, daß ihre 
Verurtheilung erfolgt. 


Nachrichten erbitte ich zu den Acten III. J. 218/98, 
Danzi den 9, Mai 1868, 


2 Erſte Staatsanwalt. 
Bekanntmachung. 


| An jedem Dienstag, in den Stunden von 11 bis 1 Uhr Mitt., 
| fit die Beſichtigung des Münz⸗Cabinets im ſtädtiſchen Gymnaſium 
H nach vorhergehender Anmeldung bei dem Schuldiener geſtattet. 
| À Danzig, ben 9, Mai 1898, 

| 


Getrockn. Weizenstärke- 
Schlempe, (5428 
vorzügliches Schweinefutter 
100 Kilo Mk. 10,— 
ab unserer Fabrik empfiehlt 
Danziger ©elmiihle 
Petter, Patzig & Oo. 
1 grüner, etwas ſprech. Papagei 
zu verkauf. Johannisgaſſe 1102. 
‘Taillen u. Blouſ., Bat u. W. 30 


ction mit Schürzen 
Töpfergaſſe 16. 
Sonnabend, d. 14. Mai von 
10 Uhr ab, werdeich im Auftrage 
ca. 300 perſchiedene Schürzen als 
Tändel⸗, Wirthſchafts⸗ und 
A le 1 ae 6.1.4 3.0. Petershagenh. d. K. 28. 
jr ee zu 1 ſchwarzes und 1 farb. Damen: 
ee een 6480 kleid ſowie 1ig.ichw. Mantel, gut 
A. Collet erhalt., zu vk. Hundegaſſe 103,3, 
. p dia ͤ Vd 
Auctionator und gerichtlich 1 neu. Anzug, ſchw. Nock u. gran. 
vereidigter Taxator. 


Beinkleid billig zu verkaufen 
Oeffentliche 


Heil. Geiſtgaſſe 106, 2 Treppen. 
1 ganz neu. Barett, dklb. f. Dam. 
Verſteigerung 
Häkergasse Al. 


u. e. bord. Atlastaille bill. 3. rk. 
Große Gaſſe 6a, Hof. Dreher. 

Sonnabend, den 14. Mai, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich bei 


1 faſt neuer Frack, mit Seide ger., 
jom. mehr. Herrenkl., 1 Ueberz.f. 
171. Menih. b. z v. Hl. Geiſtg. 79, 1. 
dem Schloſſermeiſter Herrn 
G. Schlage, daſelbſt 
5 Schraubſtöcke, 2 Amboſſe, 


Alte Kinder = Kleider gu 

verkaufen Langfuhr, Jäſchten⸗ 
1 Drehbank, 6 Ctr. verſchied. 
Eiſen, 1Bohrmaſchine, 100 Pfd. 


thalerweg 17 c, 1 Treppe, 
Zim Gagen er 
Schw. Jaquetanz., paſſezur Einf, 
ſtumpfe Feilen, 20 elektriſche 
Glocken, din, elektr. Leitungs⸗ 


gu vrf. Spendhausneug. 6, pt. ks. 
gegenſtände (5606 


Gut erh. Kammg Frackanzug, 
Sommerüberz für ſtarken Herrn 

im Wege d. Zwangsvollſtreckung 

öffentlich meiſtbietend geg. gleich 


zu verkaufen Altſt. Graben 58, 
baare Zahlung verkaufen. 


A 


(5554 


Einen größeren ga 
ahnen Br g tte 
Boden vom 1. Juni zu vermieth. 


hat zu verkaufen Forstgut Näheres Am Stein 14, 3, rechts. 
EAA 


Rieselfeld bei Heubude. (5343 GER — 
lebe tanm nod) Sunavieh che FRE 


in Weide genommen werden. Schidlitz, Unterſtraße 79, 1 Tr. 
a Inan i 
F. Metzer Spargel 420 Ak, Eine kleine Wohnung 


vetj. 10 Pfd. Poſtkorb geg. Nachn. 
E. V. Boistaux, Meß. (5290 zu verm. Näh. Kaff. Markt 13, 2. 
Oliva, Pelonken6. Hof, 


Das Curatorium. } (5461 
Verdingung. 


A Die Lieferung von eichenen Faßhölzern joll am Donnerstag, 
| ben 26. Mai, Mittags 1 Uhr verdingen werden. Bedingungen 
hA können gegen 0,50 e bezogen werden. 
| Danzig, den 11. Mai 1898, 


4 Kaiſerliche Werft, 


Abtheilung für Verwaltungs⸗ Angelegenheiten. (5585 


ſchaftl. Wohnung von 
4 Zimmern und Zubehör zum 
Preiſe von 5—600 3. 1. Juli 
zu miethen geſucht. Offert. unter 
D 956 an die Exp. d. Bl. (5453 


Kinderkleider, Hüte u. mehrere 
alte Sachen find billig zu vert 


Verdingung. 


Bruteier 


0 j B ) A A 2 Wohn. je Zimm u. Cab, zum 
i i i Pacht esuche. | Danzig, den 6. Mai 1898. Langfuhr, Brunshöferweg 44, r. W 5 5 N55 ża 
| km Begint ber ng O a g ; ca Fagotzki, Gerichtsvollzieher, Zu bert Aulmobengaſſe i a 1 rn ai LOW 15 5 PTM ŚL OE itta PC > 
93 sorhandenen  doppèllagigen | Sue, eine eg 1 Althädt Graben 100, 1 Treppe, T Militärrock 1 Brad, 1 Tiſch. Emi e eee 8 Ba de, Speifet, 1 
p. 77750 Schank oder Buffet zu pachten. ; — == - - | GoDdlad,lefzt.mit 1. Preis próm,| 7 Garten zu verm. (552 
i Pappdächer und Verwandlung Caution kann geſtellt werden. Auction 1 Hrn.⸗Ueberz. u. alte Kleider zu bis Juni verkäufl. Langfuhr, u miethen gejucht Schſengaſſe 7 it zum I. Juni die zum 1. Jun die 


2 der einfachen Pappdächer in > A ; ninchenberg 12b, 1, li 
ik doppellagige ſoll ch + hee Offerten unter .D997 an die vri, Ka b, links. 


vom 1. October eine elegante, 
Ig. erh. Frack, Damenkleſd. u. me 


Heiligenbrunnerweg 4, Hof. (5127 Hinterwohn., Stube, Küche, Bod., 


0 A & ć i iefeg A s, herrſchaftl. Wohnung von 6 bis rd. pünktl. Miet 11.4 zu 
. ehn Jahre vergeben werden.] Erpeditton dieſes Blattes. Alt t. Graben Nr. 94. | la a Ba SH 2 2 N: ifi an ord pünktl. Miether [.11.4 zu 
8 Die e ſind RR a er mit SWE een 14. Mai, gin 0 a Blumen⸗ bebe u RUNE ok 8 verm. Holzſchneidegaſſe 6, 2 Tr. 
i: oſtenfreie Geldeinſendung von | Land wird in: „Umgeg. v. Dang, mittags 11 Uhr, werde ich] Alte Kleider, 1 Cylinderhut 53 RTM 4 2 „ a 

"a 1,25 4 von der er New zu pachten geſucht. Off. u. E 96. e Orte in meiner billig zu vert. Langfuhr 37 b, 8. U. A Gemüſe⸗Pflanzen eee O? gie NAA Fleifhergafle 70 2 Tr | 
* zu beziehen. Die Angebote find | FEB Ver achtun 8n Pfandkammer im Wege der I bl. Marinekleidchen f. Kind. v. ſowie ‚Georginen-Knollen ene m aa 2 $ 9 +9 
k verſiegelt mit der Aufſchrift pach gen. Zwangsvollſtreckung 2-4 J.b.3. verk. Burggrafenſtr. 9,1. | verkauft Langfuhr, Heiligen⸗ J. Sente ju. z. 1. Jum od. Juli | 4 Zimmer, Cabinet u. Zubehör, 
M „Unterhaltung der Pappdächer] Eine z zum Grundſtück Obra| 1 mah. Kleiderſpind Weißes Kl Kleid zur Ein fen zur Einſegn,, brunner⸗Weg 4, Hof. (5126 eine Wohn. z. Pr. v. 15-16 , am alles hell und neu decorirt, per 


liebſten Niederſtadt. Off. u. F 56. 
1Wohn., St., Cab. „Küche, Kell. und 
Bod. z. 1. Juni gej, Off. unt. F 55. 
Wohn. v. St., Ch., Kch. u. 35. w. v. 


im Bezirk d. Betriebsinſpectionll Blatt 21 gehörige ca 
zu Dirſchau“ bis zu dem am a Hf 85 
24. d. Mts., Vormittags 11 Uhr Parze E 

im Büreau der Unterzeichneten] in einer Größe von circa drei 
ſtattfindenden Termin einzus| Morgen culmiſch ſoll ſofort 


ſofort zu vrm. Näheres 1. Etage. 
Näthlerg.2 ift Die Parterregeleg. 
fii186.4 mon. an nur anſt. pünktl. 
Miether zu vm Holzſchneideg. 6,2. 
Zoppot, Bismarckſtr. 1, Vorderh. 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Bgarzahlung verſteigern. 5563 faufen Am Stein 14, 
Janke, Gerichtsvollzieher. Sb creme Woutleid 57 Umhang 


Auction in Mulllol, Sete er e . Sucher 


1 Kinderwagen billig zu verkauf. 
Stiftsgaſſe 8, 2 Tr., links. (5443 
Kinderw.zu uf. Janggaſſe 58,1. (# 
1 faſt neuer Jagdwagen zu ver⸗ 


Pudel, ſchwarz, Ry. zu ver⸗ 


IB kaufen Aliſt. Graben 77. (5459 | 3 Beri, v. Oct, gej. Off. unt. F 60. | 3: } 
\ ſenden. (5559 | anderweit verpachtet werden. billi rk. Holzgaſſe 12, 2 - - In dana Wohn., I. €r op pr mittl. Wohn u. mbl. Zimmer z. v. 
k . iti i 5 5 ilt. i, billig zu verk Holzgaſſe 12, 2, r. | Spaz. u. Arbeitem. puert In Sangi. Wohn., 1. Tr. od. pt., nn 
. eg ee dee 
e LEGS 2 = 75 f ZIE A 3 U u rt, | FEE 1 PTR 7 RY e v. ſof. bi Et. geſucht. über den Garten 
4 Betricbs:Inipeetion II. Hundegafje 94. _ daſelbſt bei dem Fleiſchermeiſter zu neri, Pongenniubl 20, park. Fach alte gute Fenster find bill. Off. mit prade F 67 an tae Frauziskanerkloſters, ift eine 
«AB Verdingung (55 0 SAT = D Otto Enders i. Wege der Zwangs⸗ Alte en ſowie | zu verkauf. Breitgaſſe dl; (5500 Bu Det, er. wird ehe Wohnung, herrſch Wohn von 6-7 Bimmern 
Y £ SEPON - z SEE altes Fußzeng billig zu ver⸗ 7 CENA ine Wohnung, . 
KS a e | 0 F AGENT oi ae 1 Korb, kaufen Langgarten in d Ein Fahrrad, 288 ia a o T Hg 1 De 
99 elplin, ſowie die Lieferung i AAT, 1 Keſſel, 1 Gurt mit Glocken, Neuer S.⸗Heberz. hell. Damenkl. (Syſtem Alright) umſtände⸗ put Mädchengel micht über den 11—1 Uhr Vorm. und 4—6 Uhr 
e von 365 cbm gejchlagen.Pilajter=| Ein in Bromberg dicht am 1 Waagſchale, 1 Fleiſch⸗ u. Hüte zu vrt. Frauengaſſe 42,1. e gu verkaufen. Ks hoch, innerhalb der Stadt, bevorz. Nachmittags zu beſehen. 
2 ſteinen. Die Bedingungen find Bahnhofe gelegenes gutgehendes maſchine (5596 Tast n. Herrenanz.g. Stoff fſchw. unter E 35 an die Exped. (5526 Langgarten und Umgegend, von | Berjegungsp. B. 1. Jun e. fendl. 
1 gegen koſtenfreiecheldeinſendung Hotel mittleren Ranges fit von öffentlich meiftbietend geg. gleich | Fig. zu verk. Ankerſchmiedeg. 2. Heun⸗Verkauf. einem älteren Herrn zu miethen Wohnung v. Stube, gr. Cab. Kch. 


von, 25% von d. Unterzeichnetenſofort zu verpachten. Näheres 


baare Zahlung verſteigern. 


geſucht. Offerten mit Angaben 


wall. Zub. z. um. Langf., Brunsh. 
Heil. Geiſtgaſſe 2, Papierhandl. au 


NE N Ar TONER ET u 
Ein nochſehr guter Sommerüber⸗ 


Neumann, 


u Beziehen, Die Angebote find | iu erftanen Franengaſſe 29, pt. 
EFEZ TYS 15 


inne es ah, r Weg 28-24, Zu erf. im Qab (5441 
| f ; e find | zu = Gi 3 ig, | zieher, ſchwarz f.mittel ſtarkeßig.] Ca. 100 Centner gutes trockenes F 
: „eib. un gpfafierarbeltnm af Bäckerei am Marktplatz von W SL 2 | bil, zu vert, Srauengajje 20, 1. | Heu ift preiswerth zu verkaufen Pet Behn W. b. L. n Zoppot. 
| dem Bahnhofe Wariubien und | fofort od.1.Dctbr. zu lieh Auction. = 2 weiße Hüte 1 granes 5525) Dampfſchneidemühle gu mie Off. u. F 98.| In dem neuerbauten Hauſe, 
f — AL" RL EEE Meilen Ą 1 5 Alete Ve u Weichselmiinde. Schwedenhof⸗ Straße 1, nahe 
i Hags 10 Kuhr im Büreau | 1Grundirddein het age, wobl.“ ou... - K A I Fahrrad, noch neu, billig gu vrk SER RESI 11 Sabnboj, Poft und Markt, find 
4 d. Unterzeichneten ſtattfindenden Bauplatz befind. zu vk. 1G rundſt. P 9 verkaufen Langgaſſe 27, 2 Tr. Jahrrad no Bug: 33 6 é pio, Poi Po "Hape, jin 
4 Termine fojtenfrei einzufenden. Nähe Pfefferſt, gel,, 7 Proc. verz. Altſtädt. Graben 64. "1 Stußfliigel, Schlaſſopha⸗ Heiligenbr. Communic.⸗Weg 1. herrſchaftliche Wohnungen in 


moderner, comfortabler Aus⸗ 
führung von gleich reſp. 1. Juli 
zu vermiethen, eventuell auch 
für den Sommer. (5437 
Eine Wohnung von Stube, Küche, 
Boden iſt zu verm. Kneipab 22. 
Näheres Nehrungerweg 1. (5455 
Refterg. 18, Wohn p. Zu im, 3. 
1. Juni u. 1. Juli zu verm. (5502 
Eine gute Wohnung nebji Objfe 
garten u. beit. Kartoffelland, eine 
Meile von Danzig, gr. Kirchdorf, 
geeignet f. e. Rentier, Schneider, 
Sattler o, Maurer, iſt von ſofort 
zu verm. Off. u. F 42 an die Exp. 
1 Wohnung, für eing. Perſonen 
paſſ., in Altſchottland, iſt zu vrm. 
Offerten unter F 41 an die Exp. 
F K 


Sofbrt zu vermiethen 

Fleiſchergaſſe 34 

vollftändig nen decorirte 
Wohnungen von 


5Zimm., parterre, Miethe 950% 
aj „ 1. Etage, „ 1300, 
2 


— — — 
Eine anſtändige Kellnerin ſucht 
möbl., nicht theur. Bimm, m. fep, 
Ging. Off. unt. E 46 Exp. erbet, 
Möblirtes Zimmer 

für 12—15 M wird von einem 
Herrn z. 1. Juni zu miethen gej. 
Of. u. k 66 an die Exp. d. Bl. 
1 möbl. Zimmer ſucht eine 

mit 1⸗jährig. Kinde 99 5 am 
in oder außerhalb der Stadt, Off 
unter E 68 an die Exped. d. Bl. 
1 Cab. mit fep. Cg. 3.1 1597 
einem anftńnoigen Midchen on 
miethen geſucht. Off. unter F 91. 
Möbl. ginun, m, 3 Dett.n.e.möbl. 
Zimm. m. e. Bett a. 8-14 Tage zu 
mtf.qej. Off. mit Preis unt. FI01. 


Gw 5 5 
In Schidlitz 
au der Straßenbahn wird 
ein kleines möbl. Zimmer 


Gut erh. Arbeitswagen, La fp. 
b. 3. v. Schillingsfelde 72, Käwert. 
Ein Fahrrad it zu ver 
kaufen 1. Damm 16, parterre. 
Tiſch, Waſchtiſch, Betten, Küchen⸗ 
geſchirr und Porzellangeſchirr, 
1 Waſchbütte und Holzaxt Gr. 
Rammbau 30b. Rosin Wwe. 
Ein ganz neuer weiß, Damenh.m. 
ſchw. Band garn., ſehr billig gu 
verk. Gr. Gaſſeba, Hof, pt. Dreher. 
Ein kleiner Poſten Bohnen: 
ſtangen, eine gute Zittel friſch⸗ 
milchend, und ein $ ac ſowie 
ME” Strauchwer 
zu verkaufen. 2. 5 
Schladahl Nr. 796. (55 


Ein großer Eisſchrank 
zu 3 . bei 
Richard E, t l. aa a „gin 

si ill ardbälle zu f Herrn ſofort zu 
be ek age ee 1, rechts. KURTA setucht, die mit 
Tparimagen, neu, für Batent-| u ti RAWA . 

achien, ein⸗ od. zweiſpännig, ſehr ; ą 
billig zu verkauf. Off. unter F 43, 
1 gold. Uhrtette, 14 far., ıjt Billig 


Dirſchau, den 11. Mai 1898. zu ort, 1 Schankgeſchäft u. Reit. 
Königliche Eiſenbahn zu verpacht. Pfefferſtadt Nr. 55, 
Vetriebs⸗Inſpection II. Eing. Baumgartſchegaſſe, part. 


8 


Morgen Sonnabend, den 
14. d. Mts., Vorm. 9½ Uhr, 
werde ich im Auftrage öffentlich 
meiſtbietend verſteigern u zwar: 

30 elegante Damenjaguets, 

20 Kindermäntel, Radmäntel, 

Schulterkragen, Coſtüme, ſo⸗ 

wie ſehr viele Herren⸗ und 

Damenkleider, Betten, Wäſche, 

und ſehr elegantes Fußzeug, 
wozu einlade 


S. Weinberg, Fiſchmark 15. 


Empfehle mich zur Abhaltung 


Sophatiſchpfeilerſpieg.„Schreib⸗ 
tiſch, Regulator, gold. Damenuhr, 
Bettſt. u. Bett., Spield., Hängelp., 
Nachttiſch, 3 Kopfk., Gard.⸗Stg., 
Standuhr Johannisg. 19, 1.(5602 
1 Spielautomat iſt zu verkaufen 
Mattenbuden 38-36, Hof, 3 Tr. 
1faſt neue Guitarre ift billig gu 
verkaufen Johannisgaſſe 18, 3. 
Ein Arjiſton für 15% zu verk. 
Heiligenbrunn. Comm.⸗Weg 1. 
D Polsterbettgestelle 
a 7,25 A, Kohlen kaſten a 1,10 Ay 
Kohlenlöffel a 20 J, wie Koch⸗ 
geſchirre ſind billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (5345 
, Zwei Bettgestciie 
find für 5,50 4 zu verkaufen 
Langenmarkt 29, 4 Treppen. 
Laſtadie 13,p., elf Kinderbettgeſt. 
m, Matratze j. 5 / zu verkaufen. 
1 noch gut erh. Kinderbettg.(birk) 
billig zu verk. Vorſt. Grabend9, i. 
1g. Schreſbt. u. Bettſchirm ift bill. 
4.0 Petershagen h. d. K. 22/23, pt. 
ER Alte Möbel kauft 
M. Reinsdorff, Tobiasgaſſe 6, pt. 


0090900000909000006| 
> 2 999*99909090906999090 
2 Meine Verlobung mit 2 2 Die ſchwere, aber glück⸗ x 
$ Frl. Elisabeth Kortsch, $| $ een kräftigen 9 
© Bromberg, zeige hierdurch 2 =" mer [5607 $ 
1 $ ergebenſt an. zeigen hocherfreut an 
® 
e 
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© 
o 
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á Be P + 
Guteherberge, Mai 1898, Langfuhr, 12. Mai 1808. © 
Carl Findeisen. Paul Kumm und Frau von Auctionen und Taxen. 


Luise geb. Bendrat. | A 
30000090000400%008$ A Auction 
hier, Strohdeich 7, Hof, 2 Gr. 
Sonnabend, 14. Mai er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte im Wege der 
Zwangsvollſtreckung folgende 
Gegenſtände, als: 
1 altes Sopha mit br. Bezug, 
1 fichtener Sophatiſch, 1 birt, 
Kleiderſpind, 1 do. Schreib⸗ 
ſecretär mit Schiebladen, 1 do. 
Commode, 1 alte Wanduhr 


09992999 


© 
+ 
2 
© 
2 
© 
© 


0609022009209 


Geſtern früh 5%, Uhr ſtarb nach jahrelangem 
ſchweren Leiden mein innigſt geliebter, unvergeß⸗ 
licher Sohn, unſer Bruder, Schwager und Ontel 


Robert Borowski 


4 


Éin 


s an den Meiſtbietenden gegen - nn tom aſſe Nr. 2 „ 55 00 p 
in feinem 35. Lebensjahre. Baarzahlung verſteigern. $ an EI GU a: La a yn / E 3 % 3. Bitte zu er 4 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an Stegemann, - u r a Man o a 


— —— 2 e w 
Nahm. (Sing) 2Blitzlamp. b. zu 
ark Matabiedgafjeśtu. 36, imLad. 
1 großer Herd mit Bratofen 
ft zum Abbruch billig zu ver- 
kaufen Breitgaſſe Nr. 18. 
Regulator, faſt neu, zu ver: 
a Paradiesgaſſe 18, 2, 


2th.mab.zeri.$leiderich., Ach enßb. 
Verticow, 1th. ficht. Klelderſch., 2 
n. dunk. pol. Tiſche, kl. Tiſch,Blitz⸗ 
lampe 5.3.0. Johannisg. 13, Keller 


Pfeilerſpiegel, 
Regulator u. Betten 
zu verkaufen Töpfergaſſe 14, 3. 7 find eine Partie 
Ein Herren⸗Sopha mit Muüſſel⸗ Poſtkiſichen billig abzugeben 
aufſatz, 1Wohnz. Sopha alles neu] Langgaſſe Nr. 40. (5530 
bill. zu verk. Schnee -ühlela,l. Ein Eisſchrauf bilig zu vert. 
N Rip3|.neu27.4,&d)...,,.m.Ripsb. | Sangenmarft28,i.Gejchaft. (5533 
an den Meiſtbietenden gegen 25. Fd rmatr. 14.4, Sch lafſt.,a. z. Verſch. Flaſch., gr. eij, Grapen z, 
Baarzahlung verſteigern. (5599 Zuſammenkl.g.vk.Langenm. 37,2. Einmauern.zu vk. Wieſengaſſe 6, 


John Philipp, Brodbänken⸗ 
gaſſe Nr. 14. (5381 

Sofort beziehbar, billig zu 
vermiethen iſt eine Wohnung, 
beſtehend aus 4 Stuben, Küche, 
Kammer und Nebeugelaß, Brod 
bänkengaſſe 36. Näheres Hunde⸗ 
gaſſe 106, Darlehnscaſſe. (3469 


geheiter Hendmertsuft. pache | Langinir, Hauptstrasse B, 2 
ker ſofork oder jpäter auf Wohnung von 7 Zimmern und 
Poggenpfuhl, nahe Melzergaſſe, allem Zubehör von jojott zu 

ein größeres Zimmer als vermiethen, (4989 


Werkſtatt. Wohnung, 


Offerten mit Preis unter F 59 : 3 
3 g. A 6—7 Zimmer, Mädchenſtube, 
p ie Erded biejes Blattes. Bade⸗Einrichtung und Zubehör 
(Saaletage)l. Oct. zu vm. Beficht, 
11—1 Uhr M. Gr. Gerberg. 6. 
Schidlitz, Schellingsfelde, Unter⸗ 
ſtraße Nr. 74, iſt eine Wohnung 
zu vermiethen. (5445 
2 Bimm. u. 2 Cab., 4. tg., an 
kinderl. Herrſchaft ob. alte Dam. 
per 1. Oetbr. zu verm. Beſichtig. 
11—1 Uhr. Näheres im Laden | 
Brodbänkengaſſe Nr. 24. (5327 
pa nun TT 


S elegante Winters 
Zoppot, Wohnungen von 
2.5 imm. u. Zub., evtl. auch nur 
für die Saifon, zu orm, Näheres 
Wäldchenſtraße 3 von 3-6, (4786 


Gerichtsbollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1. (5598 


Auction 
hier, Hausthor 1, part. 
Sonnabend, den 14. Mai 
er., Vormittags 9 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
einen dort untergebrachten 


nußbaum. Schreibtiſch 


Danzig, den 13. Mai 1898. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 
15. Mai, Vormittags 111, Uhr, von der Leichen: 
halle der St. Bartholomäi⸗Kirche aus nach 
dem St. Nikolai⸗Kirchhofe ſtatt. 


(zwei kleinere Zimmer) 
möglichſt Brodbänkengaſſe oder 
Frauengaſſe, parterre oder erſte 
tage, vom 1. Juli a. c. zu 
miethen geſucht. Offerten mit 
zreisangabe unter F 30 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
N +. u 
Junger, alleinſtehender, gut: 


. 


Statt beſonderer Meldung. ; 
Heute früh 41/, Uhr entriß uns plötzlich der Tod meinen 


innig geliebten Mann, unſern ſorgſamen Vater, Bruder 
und Schwager, den Reſtaurateur 


Eduard Husen 


705 im 56. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 
| Danzig, den 13. Mai 1898 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Frau Emma Husen geb. Kraatz 
und Kinder. 


ŁAWA. 


Jag 


Ś unge 
Hochherrſchaftliche 
Wohnungen 


3, 4 und 6 Zimmer nebſt allem 
Zubehör per ſoſort u. 1. Octór, 
zu vermiethen. Näher. Weiden⸗ 
gaſſe 20, parterre. (5357 
An der nenen Mottlau 6,1 Tr., 
Eing.Adebargaſſe,herrſchaftliche 
Wohnung von 4 Bimm. u. Zub. 
zum Juli zu verm. Preis 750 % 
Beſicht. v. 10—1 u.3—5ühr. (5177 


Stegemann; Umgugsfalber Gommode, Bett: | yz 
Gerichtsvollzieher, Danzig, geſtell ac, billigſt zu verkaufen | 
4. Damm 11, Tr. Schwarzes Meet dB, 1 — — — HI nene 6 il 
= S CY XOK nur einige Male gefahren, 
: Halbrenner, 
nr E en iſt Umſtände halber ſofort zu 
, + DE Hann 1 R 
a 18 4 y i SE | jprung 10, Eing. Hühnerberg. 
: Das frühere Selonke ſche Grundftüt am Olivger PŚ eee. 
Thor, in Größe von ca. 3200 qm, durchgehend Hinterm = eee, S 
Lazareth, ift im Ganzen auch getheilt zu verkaufen. Jungierng D derula, 
. durch (5317 ZS Suteralt Damen-Sommerhüte 
n 5 find Trauerfalls halber billig zu 
Julius Berghold, Jaugenmarkt 17, 1. EEE 
| 5 ' Em Pojte e 
RD ©0000 91> © © vert. Langgaſſe 75, Hinterhaus. 


Re De Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Mai. | 7 
Grabengafjes, |XXXXXXZZE 


Ecke Thornſcher Weg, find mehr. 
herrſch. Wohnungen v. 4 Zimm. 
zum 1. Oct. billig zu vermieth. 
Nah. daſelbſt 2 Tr., links. (5083 
Umſtändeh. ift zum 1, Juli die 
LEtnge Langgarten 57, beiten. 
aus 3 Simm., Küche, Keller, Bod., 
Mädchenk., Gartenben.,z. v. (5581 
1— ZAC SEN A 


Sandgrube 20, pt., freundl.möbl. 
ſeparates Zimmer b. zu v. (5577 
Kl. frdl.mbl. Vorderzimm. m. Jep. 
Eing. bill. z. verm. Holzgaſſe 12p. r. 
Jopengaſſe 25 fein möblirte 
Wohnung mit Clavier billig 
ſofort zu vermiethen. (5583 
Vorſt. Graben 66, 3, ift ein möbl. 
Zimm. m. a. oh. Pnſ. ſof. od. ſp. z. vm. 
Logis zu hab. Junkerg. 8, 2.(5506 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Drehergaſſe Nr. 16, 3 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Melzergaſſe 1, 1 Treppe, rechts. 
Ein junger Mann findet Logis 
Poggenpfuhl 65, Hof, links. 
Ein jung. Mann find. anſt. Logis 
Vorſt. Graben 65, Hof, lks., part. 
Junge Leute finden Logis 
Baumgartſchegaſſe 42—43, 2 Tr. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Langfuhr Nr. 82. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Büttelgaſſe 3, 1 Tr. 
1Dame d. Betten hat find. v. gleich 
gutes Logis Zwirngaſſe 1,3 Tr. 
2 junge Leute find. gut. Logis im 
eig. Simm. Tiſchlergaſſe 65, prt. 
Anſt. Frau oder Mädchen findet 
3.15. gut. Log. Büttelg. 4⸗5,1,3. Th. 
Lanjt. junger Mann findet Logis] uren - stell 
: Be 5 ifügen, da uns die Beſteller 
mit Beköſtig. Tagnetergaſſe 2,2. 2 Annoncen ſelbſt un 
bekannt find und wir nichts zur 
Wiedererlangung der Zeugniſſe 


Frauengaſſe Nr. 20 iſt ein 


Keller 


zu vermiethen, in demſelben iſt 
ſeit vielen Jahren ein Bier⸗ 
verlagsgeſchüft geweſen u. dürfte 
auch zu jedem andern Geſchäft 
paſſen. Näheres daſelbſt 3 Tr. 

Pferdeſtall und Wagenremiſe 
billig zu vermiethen Schwarzes 
Meer, Gr. Berggaſſel8, imLaden. 

Sanggarten 9, ein Laden, 
zur Meierei auch zum Comtoir 
paſſend, iſt zu vermiethen. 


Ein kleiner Laden 


iſt Kohlenmarkt 8 von ſogleich 


p4 

2 
Arbeiter⸗Verſicherung RL à Maai ; : „ | Animar f. Nchm.geſ. Langs 

bd Lebens-Versicherung mit wöchentlicher 5% Cedindg- Bureau Lang fahr. | mr 2 a ne 


Beitragszahlung u. Kinder-Versicherung) bę | 249° vom 1 Juli eine Köchin 
beabſichtigen wir noch einige Zahlſtellen am Platze und herrſchaftliches & A 

in der Umgegend zu errichten. Bewerber wollen fih Ai HRB zna ia 
bd zunächſt ſchriftlich, unter Darlegung ihrer Verhältniſſe Amale Brock, 


bei uns melden. Reflectirt wird hauptſächlich auf durch⸗ Ulmenweg 1 

aus ehrenhafte und geachtete Herren (Bureaubeamte, . —— —k— 
Caſſirer, Penſtonaire, Handwerksmeiſter u. |. w.) Bei + koka it hai n) 
entſprechender Leiſtung werden fejte Zuſchüſſe gewährt. GE 2 ggart. 115. 


Kl. fról. möblirtes Zimmer zu 
vermth. Karpfenſeigen 8, 1.(5344 
1. Damm 15, 2. Etg., iſt ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (5396 
Weidengaſſe 1, 2. Etage, 
iſt ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. (5244 
Mehr. möbl. Zimmer zu verm. 
Neufahrw., Olivagerſtr. 30. (5277 
Fraueng. 8, 2, eleg mol. Vordz m. 
Cab. mit auch oh. Penſ. zu v. (5394 
Weidengaſſe 32, 2 Tr. möbl. 
Simm, an 1-2 Herr. zu vm. (5362 
CT OTA E ————r＋Cð TIEREN Bu I amp») 
Möbl. Zimmer m. Penſton f. 40.4, 
zu verm. Holzgaſſe Sa, 3. (5404 
ED CTO 
Imbl. Zimmer u. Cabinet ift billig 
zu m. Fraueng. 45, 2. Etg. (5442 
F 
Poggenpfuhl 92, 2 Tr., 
2fein möblirtes Zimmer, ſeparat. 
Eingang, imGanzen oder getheilt | 
ſofort zu vermiethen. (5489 


Lehrmädchen für leichte 
Beſchäftigung zum Schabloniren 
u. ſ. m. erhalten dauernde An- 
g | telung E. Reich, Dampf: 


in der Wirthſchaft und zuglei 


Ein ją. Mädchen, in der Damen: im aden. 


ſchneid. geübt, find. dauernde Be- 
ſchäft. Johannisg. 68, 3 Tr. lks. 
FF . 
Frau mit geſund. Nahrung |. ein 
8 Woch. alt. Kind f. einige Mal am 


oder ſpäter zu vermiethen. in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 
Wee 
85 Einen äußerft ski e 
POS a ei goh, Gh „Materialien A Ę 
Ge 1. Juli : 
EEE , oesandi Yuftr. J.Kostowski, Broitg, 62,2. f Cognac- 1 
kannengaſſe 22, 1 Treppe.(3724 Ciſchle rgeſel i 5 
THE AA ergeſellen y i i 5 
OFf St len. auf 901 1 finden | f er re er. JE h b | 
dauernde Arbeit bei hohem Lohn A Zur Uebernahme einer age geſucht Grüner Weg 1,2, r. 
ń A a ry AA Ed. Brauser, Liſchlermeiſter, am Platze in beſtem Be⸗ jj N ji HM 2 | 7 
Adee GE Adreſſe des Be⸗ > triebe beſtehenden ; i [il I i eń Tal pl 
deine Hoſenarbeiter Cognac- Vertretung (wird zum 1. Juni geſucht 
können ſich melden L. Michaelis, ~ ; H | Sopieugafje 100. (5567 
3. Damm 6, 1 Treppe. einer erſten deutſchen z 


ſtellers angegeben iſt, wolle man 
niemals Originalzeugniſſe 

Eine tüchtige Plätterin für den 
Sonnabend melde ſich Vorſtädt. 
Graben glSchuſterh.),Sohorisch. 


Coguac⸗Brennerki 


mit Lager am Platze wird M 


in junger Hansdiener 


ZZZXXZXZIIE Recht geübte geübte Cigaretien= - 
f ż 2 arbeiterinnen nur auf gute 
Guter Nebenverdienit! chneiderinnen enen ser hoer Sa 
>s n 3 ; A finden fogl. dauernd Stellung. | find. dauerndeBeid) Cigaretten⸗ 
Für unſere vorzüglich eingeführte er. Helene Wiens, Langgaſſe 54,3 Tr. | abrit Stambul”, J. Borg. (5586 


i è mädchen f. Galanterie- 
mit guten Zeugniſſen für ein N „ ſucht 
P. Usswaldt, 1. Damm 15, pt. 
1 jg. Mädch., w. d. Damenſchneid. 
erl. hat, k. ſich meld. Breitgaſſe 2,1. 
Ein Mädchen im Nähen geübt 
melde ſich Näthlergaſſe 9, 2 Tr. 
RA. I Suche v ſof Dienitm Tore T rüftigestinderfeau kann fith fof- 

Das Bureau der Friedrich Wilhelm-Gesellschaft PŚ OO WR meld. Näh. Sülchmarkt 3, 1 Zr, 
Rz Suche zum 15. d. Mts. ein 
junges Mädchen, das ao 


bei den Kindern ſein muß. Zu 
glasſchleiferei, Brabank 8. erfragen Laugenmarkt Nr. 8, 


Ig. Mädchen z. Erl. der Damen⸗ 
ſchneid. gej. Heil. Geiſtgaſſe 53, 8, 


Lind Junge Dame, 


mit Buchführung, Stenographie 
und Schreibmaſchine vollkommen 
vertraut, wird ſofort zu 
engagiren geſucht. Offert. unter 
F 119 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
J. Mädch., im Näh. geübt, können 
ſich meld. Heilige Geiftgajje68, Z. 


A - 65 e 1 geübte Weißzeugnähterin, auch 7 tea 7 
nnn HE Ta. Es empfiehlt ſich m r | | + geun SOCUE auch] Kindermädchen kann ſich ſofort 
2 fein möbl. Zimmer, jep. | Poggenpf. 3, 2, f. e. anſt ig. Mann | thun können. €: "AA 3 eine ende Perſönlich⸗ | ją. Mädchen zum £ i ą POKE 
Eing im Ganz. od. geth. zu dec ſb. Logis im jep. Vordg. mg. Penſ. AK ec Q oder ; keit, N 1 m e f Ho 1 A ER melden Pfeſferſtadt 97, 2 Tr. | 
Heil, Geiſtgaſſe 126,2 Tr. (5493 | Junge Vente find, ant oe e n e ehrjunge Lage ift, einen Bürgen zu Tüchlioen weibl, Diensihoten radni ee Heil. 
Gut möbl. Vorderzimmer it zu a FAT Neueste Nachrichten, wird ſofort geſucht. (5555 ſtellen, geſucht. Es bietet Ille 1001] Weibl. DIES dien Geiftg. 31,1. Meld. Nachm. (5575 


ſich für Betreffenden 
Gelegenheit zu einer an⸗ 
genehmen Exiſtenz. Gefl. 
Offerten unter 05556 an É 
die Exp. d. Bl. erbet. (5556 


vermiethen Röpergaſſe 7, 1.(5497 
Olivaerthor 17 a, 1 Tr nahe 
d. Werften, großes frudl. möbl. 

immer, jeparat. Eingang, z. vm. 
1 kl. mbl. Bordetz ij an e. Herrn 
fürs zu vm. Trinitatis⸗Kirchen⸗ 
gaſſe Nr. 4, bei d. Fleiſchergaſſe. 
1 einf.möbl. Zim mit Benfion ift 
billig zu verm. Breitg. 114, 1 Tr. 
TTT 

Langfuhr, Mirchauerweg 5 in 
der Nähe des Waldes iſt ein möbl, 
Zimmer parterre zu vermiethen. 
Sunterg.10/11 e.eleg.mbl.Bordz. 
m. fep. Eg. von fof. billig zu vrm. 


Bine möbl. Sommmerwolrung] 2 


— — —— —-— 22 —2 
Ą 1 a beres Logis 

zu vermieth. Langfuhr, Jäſchken⸗ [2 Herren fingen ſauberes 
. 6; 17b, en ee 

- 86, pt, ift ein frDl. Frau od. Mädch. find. dl. Logi 

1 ZE DOM v. bet e. Wwe. Hohe Seig. 26, Hof, Il. 
Freundlich möbliert. Zimmer, 2 anjt. junge Leute finden zum 
Ansſicht Winterplaßz, 1. Etage, 1. Juni gutes Logis mit Beköſtig. 
ſeparat gelegen, ift wegen Fort⸗ im eig. Zim. Hätergaſſe 30, 2 Tr. 
zuges von . z apc Junge Leute finden gutes Logis 
aa o a dh Winter, Goldſchmiedegaſſe 7, Hof, 1 Tr. 
iae bet Böhm. 2 0,3anjt.j.Zeute find.in e ep. Zn. 
1 fein möbl. Borderz.mit jeparat. 1255 > gareg Si 1 
Eing bil zu um. Breitgafje 59, 2. | i anit, 18: Sente finden Logis 
— O nn nn. |- N YE p A 
Gut möbl. Zimmer mit auch ohne mes N SLET Mae 
Penſion zu vermieth. Schwarzes Für 1 ‚pre „Ba, 7 
Meer, Gr. Berggaſſels, im Laden. zu haben Kaff. Markt 8, 1, (5572 
Ein fein mobil mer Junge Leute find. anſtänd JqUB. 


Ein fein möbl. Zimmer ift zu Jun i 
podj Weideng. $ e aw Logis Spendhausneug. 6, 1, lks. 


Kalkgaſſe7, 1 Tr., gut mbl. Vord.⸗ 
zimm., jepar.&ing., zu vermieth. 
——: . sA ac) 


Broesen. 
Strand⸗Hotel 


ſind noch einige möblirte 
Zimmer mitoder ohne Peuſion 
zu vermiethen. 


L. Kind, Bäckermeiſter, 
Oſtſeebad Stolpmünde. 
Ein Barbfergehilſe zur Aushilfe 
kann ſich melden Junkergaſſe 8. 


Metalldreher 


werden Stellungen in unſerem 
Bureau, Jopengaſſe 9, täglich, 
Vormitt. von 10-1 u. Nachm. von 
4-6 Uhrunentgeltl.nachgewieſen. 
A Der Vorſtand (5595 
des Vereius,„Mädchenheim“. 
1j. Mädchen, in d. Damenichneid. 
geübt, k. fich meld. Gr. Gaſſe lg, pt. 


Männlich. 
=r aaa —— WA 
Ein Ranzliit 


mit guter Handſchrift kann zum 
1. Juni eintreten bei (5225 
Rechtsanwalt Citron, 
Langgaſſe 11. 


I Polier und 50 flüchtige 
Manrergeſellen 


können ſofort dauernde 
Arbeit finden beim Kaſernen⸗ 
Neubau in Raſtenburg. Lohn 
4,80 Mk. pro Tag. Wohnung 
auf dem Bauplatze. (5389 


Houtermans & Walter. 


fabrication erfahrener Meiſter, 
der eine große Fabrik zu leiten 
und Dachpappe, Holzeement, 
Carbolineum ꝛc. ſelbſtſtändig 
zu fabrieiren im Stande iſt, 
wird per ſofort geſucht. Offerten 


Maun find. g. Log. o. Bek. von 
eee % Th. 5, 1, r. 
lanit. jg. Mann find. janb. Logis 
Langgart.⸗Hinterg. 4, Hof, 2 Tr. 
unge Leute finden Logis 
RI Tobinsgafte 38, 2 Tr. 
3-4 jg. Sente find. frdl. Logis mit 
guter Koſt Tiſchlergaſſe 16, part. 
Amit. jg. Mann find Logis im eig. 
Cabinet Schüſſeldamm 27, part. 
I prd. Leute finden anſtändiges 
Logis Häkergaſſe 13,3 Tr. porne. 


Ein Stubenmädchen 


Amalie Brock, Ulmenweg 1. 


Sattlergeſelle, 
= tüchtiger Wagengarnirer 

felt ein (569 ſucht ſofort Jul. Hybbeneth. 

R. P, Anger, |3eisergafie 19/21. (6582 
3. Damm Nr. 3 d Gute Rock⸗ u. Weiten: Schneider 
Pie SR „geſucht Gr. Wollwebergaſſe 23,1. = 

Ein Tiſchlergeſelle kann in Arbeit! 
treten Schmiedegaſſe 23, Hof. 
Landarbeiter u. Jungen gum 
Milchfahren gef. Peterjilieng. 7. 
Klempner⸗Meiſter, Schidlitz. 1 Raſeurgehilſe zur Aushilſe 
Nrb.⸗Fam -, Git herrſch.unverh. wird geſucht Hohe Seigen 31. 


Kutſch.u. Hausd. gej, 1. Damm 11. Hoſen⸗ und Weſtenſchneider 


Linen ficht. Lageristen J. Hirsch, oem 18/19. 


(5550 | Laufburſche £.jich m. Langgrt. 95. 


ſucht 
mit Lebenslauf, Zeugniſſen und Carl Steinbriick, śmie: 1 i 23.13 
Gehaltsanſprüchen unter 05388 Eiſenwaarenhandlung. ET RRC IKEA 
erbeten an die Exp. d. Bl. (5386 = Laufburſche, beim Maler gemej., 


— — — k. ſich meld. Tobiasgaſſe 29, part. 
1 Schmied 


findet dauernde Beſchäftigung i S 
bei der elektriſchen RE A 0 f em Eltern, 
auf DepotLenzgaſſe. Meldungen 14-16 Jahre alt, vom Lande Tord. Jaufburſch a r 
Abends von 7-8Br im Straken- oder außerhalb Danzigs, 5. wine WIA ee 
bahnbureau Langfuhr, Mir: | der fich zum i : zur Glocken⸗ 
Haunerweg 24. (5463 D > 1 Lehrling > mL 
= chi í N 1 e n e r es > „Dreherei = 
ausbilden will, ; t⸗ſich melden bei (5395 
uch Ja ter, $ iſſe 11 t 7 Schultz, Paradiesgaſſe 14. 
nur gewandten Arbeiter, jucht | 8 nij] nicht erforderlich. in er 
per 1. guli (66426 Stellung in herrſchaftlicher Ein Lehrling Hi 
Wilheim Kaośśhibe Militär⸗Familie in Danzig. zur Bäckerei melde fich Schüſſel⸗ 
Be EI ] A0 Perſönliche Vorſtellung er- damm Nr. 19, J. Brauer. 
Geübte Asphaltente N 55 1 4 guter 7 1 75 e 
r $ 8 — 38 > ton will, kann noch melden bei 
unia Or an aie erden e eee (6655 | Ba Gopp eee 
dieſes Blattes. (5387 — ; 


Kellnerlehrlinge 


Für mein Porzellan- u. 
Glasgeſchäft huge p 

eine Berhäuferin u. 
1 H llfsoube rden kehrte a kin Lehrmüdfhen. 
melde ſich Heil. Geiſtg. 69, part. 
2 Klempnergeſellen und 1 Lehr⸗ 
ling ſtellt ein Robert Böhnke, 


3 


1 f kädch r Damen- 
ſchneiderei geübt, kann ſich meld. 
Petershagen, Reinkesg. 10,1 Tr. 
1 junges Mädchen, in d. Damen- 
ſchneiderei geübt, k. ſich melden 
Schellingsf., Unterſtr. 76, Kaless. 
Kleines Mädchen für Nachm gej. 
Altſtädt. Graben 11,1, Hinterh. 
2 Lehrmädchen für Schußh⸗ 
geſchäft 15 % monatliches Gehalt 
können ſich melden Jopengaſſe 6. 
CTT 


Junges Mädchen 


aus achtb. Familie als Lehrling 
für ein Galanteriew.⸗Geſchäft 
geſucht. Off. u. F 95 an die Exp. 


Cüchlige Derkünferin 
für ein Galanteriem.⸗Geſchäft 
von ſofort geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſpr. u. F 94 an d. Exp. 

Mehrere Handnähterinnen für 
Damenſchneiderei ſind. dauernde 
Beichäft. Poggenpfuhl 67, 3 Tr. 


Maſchinen⸗Strickerin 
find. Beſchäft. Heil. Geiſtgaſſe 99. 

Eine Anfwärterin für den 
ganzen Tag ſoſort geſucht 


H 


der größten Geſchäfte thätig 


dieſes Blattes erbeten. 


1—2 anft. jg. Leute finden gutes 
Logis Kumſtgaſſe 15, parterre. 
Logis für zwei anſtändige junge 
Leute mit auch ohne Belöſtiaung 
Baumgartſchegaſſe 23,2 Tr. (5600 
1 anſt. Mädchen f.b.ein. Wwe. frdl. 
Logis Eliſabethkirchengaſſe 3, 1. 
Ein nur anjtänd, ją. Mann findet 
jegteich Logis gotggajie 9,1 Tr. 
Ig. Leute find. ſofort Logis mit 


Zub. ſaub. Malergehilfen ſtellt 


Ig. Mädch. in d. Schneid- geübt F. 
ſich meld. Gr. Rammbau 39, 1 Tr. 


ZA OWCE ORA 
Gejinde - Bureau Caugfuht. 


für ein feines Haus von gleich 
oder 1. Juni geſucht. Näheres 


Mimi 


28 Jahre alt, ledig, chriſtl. Conf., 
v. angenehm Aeußern, d. deutſch. 
u. polniſch. Sprache mächtig, mit 
feinſter wie einfachſterKundſchaft 
bewandert, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe u. Ia. Referenzen, per 
1. Juli Stellung. Heut in unge⸗ 
kündigter Stellung als Buch⸗ 
halter und Acquiſiteur in einem 


, 


ſucht derſelbe einen Reiſepoſten 
verbunden mit Comptoirarbeit, 
da hierzu ſehr geeignet. Auf 
Verlangen perſönliche Vor⸗ 
ſtellung ſowie Zeugniſſe. Offerten 
unter D 992 an die Expedition 


Alter Reiſender 


in der Waaren⸗, Wein⸗ und 
Cigarren⸗Branche ſucht Stellung 
eventuell von ſofort. Auch iſt 
angenehm Vertrauens⸗Stellung 
als Verwalter oder Inſpector 
für Fabrik oder Brauerei unter 
beſcheidenen Anſprüch. Offerten 
unter F 37 an die Exped. dſs. Bl. 
Ein anft. verheiratgeter Mann 
mit guten Zeugn. ſucht e. Stelle 
alsPortier,Aufieher od. Lageriſt. 


Ein jung Mann fannAinth.nehm. | Bek. Schüſſeldammss part. (5574 EI d = | f - Á „ Straußgaſſe 6, parterre, rechts. Offerten unter E 44 an die Exp. 
amber Seger, | Fer ene find. uon jofon aut im 2 entlicher ein F. Bockenheuser,Röperg.19.] bei gutem Verdienſt ſucht für] Tkräft, ig. Aufwartemädchen mit | 1 Mann geiegt Alters bitt. um e 
Poggenpf. 27, Lein frdl.fein möl. Logis. Näh. Hakelwerkö pt. links. B ter f N H Ter Sache b. of. Feldarb., Kuhhlrt u. r Seybold, Buch, hauptſ für ein 1 Jahre] Wächterſtelle Pfefferſtadt 65, pt. 
Borders fep Eing w. 15. zu vrm. Ig. Sente 1. Logis m. Bek im ah. kann „ib, melden Brauerei Jung.b. 9. L. H Frohl,Langgrt.115 | DE el dhe 11 gon melde W nn. Jüng Commis, Manufacturit 
Flelſcherg. 732 ET Gi Ritter 2, Eg. eliusp. [5570 Paw tscher. (5364 7 3 7 = inge ? 3 umelo; eidg. Sonnab. der feit Oe ine Lehrzeit i 

N Ritterg 31,2, Gq.Beveliusp.[5570| Leer Ein Hoteldiener zur feinen Herrenſchneiderei]Nachm. 4-5 Wellengang 11, 1, r. NER potegi | 


Lordi. Mitbewohnerin kann jid 
melden Heil. Geiſtgaſſe 44, part. 


1 anſt. Mitbew. k. fih bei e. Ww. 
meld. Kl. Nonnengaſſe 4/5, 1 Tr. 


1 jung. Mädch. mit a oh. Bett. find. 


Schlafſt. Hint.Adl. Brauh. 18/14. 

o. e Schwalbeng. 14. A. Kaesler. [5495 
ee Ki g EE BE 88888 { 8 
Gute billige Benfton für 2 Knab. 3 Suche einen tüchtigen 


Sean bee (ondilorodhilie 


[$] 

Offerten mit Preisangabe unter | 2 
in geſetztem Alter, für die 
erſte Stelle, der in allen 


ſucht G. Nagel, Schneidermeiſter, 
Frauengaſſe 9, parterre. 


1 Lehrlin 

8 
findet Stellung gegen Nemune- 
ration Otto Kraftmeier. (5498 


Weiblich. 


Ciichtige Malergehilfen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchüftigung bei C. Faikewicz, 
Dtalermetjter,SoldanODptr.(53851 
Gute Rockſchneider in und außer 
d. Hauſe können ſich meld. Gr. 


vom 1. Juni geſucht. Hotel 
„Kaiserhof, Zoppot. 
er nn JE do. Loko 


Ein tüchtiger, gelernter 


Malergehilfe 


wird geſucht. (5534 
Hodam & Ressler, 
Gin junger, ländlicher 


Gärtnergehilfe 


findet dauernde Stellung, auch 

für den Winter, in der Kunſt⸗ und 
andelsgärtnerei E. F. Rohde, 
hra bei Danzig. 

F. Berlin, Pr. Sdleśw. f Knechte 

u. Jung. (Heije frei) 1. Damm 11. 


Einen Friseurgehilfen 
ſucht R. Katt, Langgarten Nr. 96. 


i tellt 
Papp- u. Śchielerdecker bein 
Herm. Berndts, Laſtadie 4. 
Ein tüchtig. Möbeltiſchler finder 
dauernde Beſch. Altit. Graben 35. 
1 Barbiergehilfe zur Aushilfe f. 
Sonnab.u.Sonnt.gej.Schellings- 
felde, Schellingsfelderſtr. 66a. 
Für die Sonntag Nachmiriage 
wird ein geſetzter, nüchterner 
Mann als Wächter des Gartens, 
ſowie ein junger Mann zur 
Bedienung der Gäſte geſucht 


Arheitsmadchen ſuchen 
Schneider & Comp. 
lig. Mädch. von 15-16 J.jür leicht. 
Dienſt gej. Dreherg. 16,1, Hinth. 


Siellenvermill, - Oomtolr 


von 


en —— 7 
Junge Mädchen, w. die feine t Agger aſſe ZUR. 
~~ zę p 


Damenſchneiderei erlern. woll. Küchen⸗ a ji 

t f. meld. Śl. Geiftg. 78,8. (5151 | Stadt und Bun ikdhem fir 

Ein zuverläſſig. Dienſtmädchen tüchtige Wirthin. 

oder eine Aufwärterin für den Geübte Nähterin 

BO AR got ſofort gejucht | für die Damenſchneiderei kann 
óofsaajie 11, 1, Lints. (5457 | fih melden Peterſiliengaſſe 12. 


Kö in $ Nahtz. NAu85.5. Wach. u. Damen: 


für ſofort oder ſpäter ſucht 1 V 5 2 
erkäuferin, 
Frau Hauptmann Paetow, mitdere Hub beran e berfrunf 


Sanggarter Hintergaſſe 1, 1 Tr. ſuche per ſofort Siegmund 
Cüchtige Waf kann Willdorff, Langenmarkt 30. 

5 w Tan ſich Sauberesjüniges Mädchenzum 
Dee Dirfehgaje 7, 1,185. (6401 | Wartenzeines Kindes melde fich 
Be garahe für die] Hirschgasse No. Il, prt. 

'gen= u. Nachmittagsſtunden in junges Mädchen 
geſucht Stadtgebiet 1, im Laden. in der Damenſchuelderei geübt 
1 Majdinen= u. I andnabteriń, | tann fich meld. Tiſchlergaſſe pt. 
auf beſſere Herren⸗Weſten geübt, Eine gebie Weltennrbeiterin 
Lich meld. Fleiſcherg. s, pt. n. hint. 


77747 A A. und ein Lehrmädchen melde fich 
Giidlige Derkünferin 


Hohe Seigen 21, 1 Tr. vorne. 
für Galanterie- u. Spielmaaren 


In ſehr ſauberes, gut móblirteś 
Zimmer zu vrm. Holzgaſſe 28,2, 
Fleiſcherg. 18,2, möbl.Vorderz. u. 
Cab. an 1-2 Hru. m. a. oh. Penſ. z. v. 
leiſchergaſſes7, 1 ein eleg.möbl 
im. n. Schlafz.ſogl. zu vun. (5491 
Leeres Stübchen an ältere d ame |} 
billig zu um. Poggenpfahl 8,1 Tr. 
Schilfgaſſe 6, pt., gut möbl. 
Zimmer u. Cab. an 1-2 Herren 
gleich od. ſpät. zu verm. (5529 
Poggenpf.63, 2. Et. e. mbl. Zim. m. 
Schlafc. u. ſep. Eg. v.! Juni b. z. v. 
Hundegaſſe 30, 1, ift ein gut 
möbl. ſep. Vorderzimmer zu vm. 
1fein möblirt. fep. Vorderz. mit 
ob. ohne Penſ. fof. od. z. 1. Juni 
bill. zu vm. Peterſiliengaſſel7, 2. 
21 i i Zimmer 
ig. Leute finden im ſep. Z 1 
Halblogis Näthlergaſſe 9, 2 Tr. 
in Gabinet zu vermiethen 
Schloßgaſſe 8, 2 Tr. 


ep. eleg. 
bogenpfuhl6 7, , wrote 
immer, Cab., eig. Entr. zu um. 
Laſtadie 29, 1, iſt ein gut möb⸗ 
lirtes Vorderzimmer zu verm. 
Möbl. imm. n. Cab., fep., an 1-2 
Hrn. zu verm. Tobiasgaſſe 23, 1. 
1 möbl. fröl. Vorderzimmer mit 
Yep. Eg. für 10 / zu orm. Große 
Berggaſſe 17,1, Eg. Biſchofsgaſſe. 
1 gr. möbl. Pt.⸗Vorderzimm. an 


Off. unt. F 88 an die Exp. d. Bl. 


Werft Lehrling gew., bittet um 
Beſch. Z.erf.Weißm.⸗Hinterg. 24. 
Ein junger fleißiger Landwirth, 
verheirathet, ſucht Vertrauens⸗ 
ſtellung als Verwalter, Auf⸗ 
ſeher oder Caſſirer u. ſ. w. 
Off. unt. F 83 Exp. d. Bl. (5580 
uche Stelle als Verwalter im 
Kohlengeſch. Off. u. F 100 an die E. 
Weiblich. 
— — —— — 
1 ordl. Frau bittet umStelle zum 
Reinmachen Pferdetränke 14, 1. 
. —ů— 
1 Frau wünſcht e. Aufwarteſt. f. d. 
4 5 St. Kath.⸗Kirchenſt. 3, 1. 
Frau, d.auch bohnen k., b.umSt. 
1 ordentl. älter. Mädchen bitt. 
um Beschäft. mit Kochen, Waſch. 
und Reinmachen, zu erfragen 
Heilige Geiſtgaſſe 11, Keller. 
Tordentl. Frau bittet um eine. 
Aufwarteſtelle Häkerg. 13, unten. 
I owdil, Aufwärterin f. St. 1. den 
Nym., zu evfr.Todteng.2, Th. 13. 
1 Aufwartefrau ſucht Stelle 
Große Schwalbengaſſe 5, Th. 2. 
Frau bitt. um Icht. Aufwarteſt. f. 
einige Vormſtd. Töpferg. 28, H. 1. 
1 ord. Mädchen bitt. um e. St. fe 


F 50 an die Ered. d. Blatt. erb. 
Penſion in Zoppot für eine 
Füchern Hervorragendes 
leiſtet, auch die Leitung der 


Dame, monatl. 50 % von gl. gej. 
Of. unt. F 86 Exp. d. Bl. erbet. 
Backſtube hat, bei hohem 
Dane Gehalt und dauernder 
Stellung. Meldungen mit 


mittleren Alters, Wittwe, ſucht 
Sommeraufenthalt möglichſt in Z genauen Angaben erbitte 
u. D 959 an die Exp. (5454 


Strandnähe gegen mäßige Penſ. 
Offert.subs 9615 bef. d. Anno nd. DOSOOGODECSCOCGE| 
~ Ein Tapezier- Gehilfe 


ak Haasenstein & Vogler, A. G. 
Sonigsherg Pr. 8861 kann ſofort eintreten Zoppot, 
Danzigerſtraße 63. 


Pension.. za 


1 wird ein 
ür Ex ; tatt 
pibes Erlernungber Schnelderel Maſchiniſt, 


für dret Monate in Danzig ń 
pranion. ) (5558 | wenn möglich en 
in ei i ätig 
een, ay zę dęte 
Zn: ſſucht. Off. unt. an die Exp. 


Junge Madelen ran e 


; 1 | 3 ą r 3 2 $ ; . 3 A d. ganz. Tag. Zu erfr.Häkerg. 50,8. 

—2 5, pt. 81 Lange Brücke 10. | Schidlitz Nr. 2 d indet oppot bei © ttenarbeiten melden EZB 9 Trip HE 

1-2 Hrn. zu um. Rittergaſſe d, P Laden chidlitz Nr. 22/23 l 4 Sen je Zopp (5521 Aa sof = „ Treppen. Eine ordentliche Fran bittet um. 
e — —ſ— 


SS ZAZNA 
2 Schuhmach. auf Platz u. Logis 
können ſich melden Brockloſen⸗ 
gaſſe 2,2, Querſtr. d. Frauengaſſe. 
Tüchtige Weſtenſchneider oder 
Weſtenſchneiderinnen könn. ſich 
melden Vorſt. Graben Nr. 47. 
Ein tüchtiger Klempner⸗ 
geſelle kann ſich melden Lang⸗ 
Erſte SresdenerEigarettenfabr. 
ſucht für Danzig und Umgegend 
einen jüngern 
eingeführten Agenten 


Meldungen Kohlenmarkt 31, 3. 


Vorfi. Graben 67, 2, ifte fein mbl. 
Zimmer n. Cab. mit auch ohne 
Burſchengelaß zu vermiethen. 
561. Zimmer m. gut, Penſ. an 
1-2 Hr. fof. Fraueng. 49, 2 3. vm. 
Möl. Zim. ſep. ing verſetzungsh. 
zu vm. Reiterg. 1, pt. recht. (5601 
„4 Damm 1, 1. Etage, iſt 
ein mübl. Zimmer mit Cabinet 
an 1 oder 2 Herren mit oder ohne 
Penſion v. gleich od. ſpäter z. vrm. 
Ein möblirtes Zimmer mit 
ſepar. Eingang iſt zu vermiethen 
Pfefferſtadt 20, 2 Treppen. 


Stellen z. Waſchen u. Reinmach. 

Zu erf. Pfefferſtadt 62, Hinth., . 

Ig Mädchen ſucht e. Stelle f.0.gź, 
Tag Jakobsneugaſſe 3, Rutsch. 
Tücht. Waſchfrau |. e. St.. Waſch. 
u. Reinm. Zu erf. Paradiesg. 31. 
Ein anſt.ordtl. Mädchen v. Lande, 
27 w. immer in größ. Häuſer 

— Perſönliche Vorſtellung er⸗ weſen, Wäſche u. Aue 
münt. — F. Reddig, verſteht, b. um e. Aufwarteſtelle 

Zoppot, Nordſtraße Nr. 4. Off. u. F 31 an die Exped. b. Bl. 
Suche zum 1. Juni eine tüchtige 1 Waſchfr. bitt. Ste ; 
Plätterin Kuschnereit, Breitg,86 4 Wesch Sfera EO ae 


Suche Köchinnen, Stuben⸗ 
mädchen und Mädchen für alles 
M. Cieske, Langfuhr 34a, 
Suche für meine Conditorei 
2 gewandte Verkäuferinnen, 
in dieſer Branche gut bewandert, 
2 Lehrfräulein, 1 Kaffee⸗ 
eh 1 Küchenmädchen. 


Berliner (igarreniabnik p 
beabſichtigt Eröffnung ein. 


Filiale in Danzig und 
ſucht dazu beſtgelegenen 


Große Wollwebergaſſe 1 


mit auch ohne Wohnung zu 
vermiethen. Näheres Łange 
gaſſe 11, 1 Treppe. (4894 
Meierei ſehr lebhafte] Laden und zuverläſſigen $ 

Gegend e p3 + pa 55 
fort zu vermiethen. — ; tücht. Verkäufer. 4 
Reitergaſſe 13. 650 Offerten unt. V. N. 3911 an i 
Faden nebst Wohnung Rudolf Mosse Berlin C., 
gleich oder 1. Juni zu verm. Königsſtraße 56. 6518 
Goldſchmiedegaſſe 13. (55031 $ . 


A 
* 


Perfecte, 
ndhalierm 


i öner Handſchrift, welche 
gleichzeitg u Stenographie 
und Schreibmaſchine vertraut 
iſt, zum 1. Juli a. e. zu enga⸗ 
giren geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter F 29 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


95 


ſchäft bendet hat, ſucht v. ſof. Stell. 


Ig. Arbeiter, längere Zeit auf der 


* 
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«Pi 


Freitag 
alt. Frau b. u. Beſch. i. kl. Haush. | 70000 Mündelg. auf erſtſt. ſich. AOTM 


Kost u. Logis Büttelg. 4 ,ù3.Th. Hyp.zu beg. Off. u. F 82an d. Exp. Kora wj 
Eine alleinſteh. Frau bitt. Stelle | 7 5 = Offerte. ' 
de ; Zur Anfertigung von 


zum Waſchen und Reinmachen. 3% 
Zu erfragen Tobiasgaſſe 7, prt. | Si 8 1 Neu- und Umbau - Zeid- 
Gr. Auswv.Landmirthinnen ar- |1 Gardine (creme) ift verloren. nungen, Koſten⸗Anſchlägen, | 
mie zweit Ausbildg. Abzugeben Brandgajje 13, part. | | ftatiihen Berechnungen, 
aa min Oh a | T gold. Tranring auf dem Wege | Gebäude und Werthtaren, 
„emi. Toa vanggri 8 | zwiſchen Ohra u. Stadtgeb. ver- | jowie für Bauleitungen, 
OO lap EW. ene loren. Gegen Belohnung abzug. Abrechnungen und Feuer⸗ 
in der Woche Beſch Näh Langfuhr Ofra 91, bei P. Stellmacher. ſchaden⸗Regulirungen 2c. W 
r Silberne Damenuhr nebſt Serre | empfiehlt fih (5132 
Eine Aufwärterin bittet um eine | von Danzig bis Zoppot verloren. » 
Stelle f.d. Vorm. Schloßanfjeb,l. | G. Belohn. Eb ść Ad 1.18 G. John, 
Eine Fran w. Stellen z Waſchen. < 
Zu erfr. Breitgaſſe 84, Hof, 2Tr. 
1 jg. Mädch. a. achtb. Fam. ſucht 
Lehrſt. in e. f. Fleiſch⸗ u. Wurſtw.⸗ 
Geſchäft. Off. u. F 57 an die Exp. TRA 


TU 


empfiehlt 


vr 


dreijähriger Garantie 


filb. Herrenuhren von 410 
filb. Damenuhren von 410 


Ein Portemonnaie mit Inhalt 7 Maurermeiſter u. Architekt, » 
verloren. Gegen Belohn. abzug. Bi 


Große Berggaſſe 16, 2 Treppen. 


Brandg 


n 


aſſe 10/11. 


Zum Clavierſtimmen 


7! AA Etc c= | O l ; ö i 

eee i wie zur Uebernahme von gold. Damenuhren von 417 
Eg. Baumgtſchg. Th. 5, Nummert. Von der Reise Reparaturen Regulatoren . «von 416 
i zurückgekehrt (ss empfiehlt ſich (52310 Wecker. . von 4 2,50 


Alle Arten Ketten ſowie 
Broches, Ohrringe, 
Armbänder, Ringe ꝛc. 
zu billigſten Preiſen. 


Dr. Wallenberg sen. 


Robert Bull, 
ini. Zähne, Plomben 


durch Dr. Carl Fuchs empfohlen, 
Brodbänkengaſſe 36, parterre. 


EUR: 


Ilia von Kinder- 


M 


dłu Gosie disfühung œi Bochfeine Fracks Trauringe 

(ii {ner men, billigen Preiſen. 65636 und (4728| in verſchirdenen Prrislagen 

Ein junges Mä M. Henning, Frack-Anzüge fertig auf Lager. (5224 

Ein Junges Mädchen kann noch 10 Gr. Wollwebergaſſe 10. a Reparaturen werden 

ff. . Te + = jorgfóltigit und billigſt unter 
treten. Meldung bei Fräulein W. Riese y Gare USERA 


Reinick, Gerbergaſſe 7, 2 Tr., 
Vormittags 9—10 Uhr. (5358 


Der Vorſtand 
des Kindergartenvereins. 
Gründlich. (lavier-Unterrieht 
wird bill. u. gewiſſenhaft ertheilt 
Johannisgaſſe 11, 4 Treppen. 


Primaner Si 


Nachhilfeſtunden. 


Uinstliche Kühne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 

Zahn⸗ Operationen. 


Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (3263 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
Bei jed. Haut- u. Bartflechte wird 
ſicherer Rath u. Hilfe erth. durch 
M. Fröhlke, Stadtgebiet 30. 
L. L. Habe Sie am Montag 
Abend vergebens erwartet. Er⸗ 
warte Sie am Freitag Abend 
9 Uhr an demſelben Ort, wie 
wir Sonntag verabredeten. 
ihr. Mädchen feigen abzugeben. 
Offerten unt. F 48 an die Exped. 
Ein Kind wird bei nur anſtändig. 
Leuten in Pflege gegeben. Off. 
mit Preis unt. F 66 Exp. d. Bl. 


* Klagen, 5 A Hundegaſſe Nr. 86. 
Geſuche und Schreiben jede Gurte, Bindfaden, jowie 


127 Breitgaſſe 127. 


Elegante Fracks 


und (5185 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Sieben Mal perfegeltes] 


groß. 6.-7. Buch Moſes von nur 
Alterszeit., gebund., mit all. groß. 
Geheimniß⸗ Abbild. und vieles Specialität: 
mehr, fow. a. Heilung all. Krank⸗ g 

heiten u. Fehler der Menſchen u. 


Thiere. Wohlſtand, Reichthum, | Rein- und Moselweine, | 
Glück u. Segen verjende ich jetzt] - IREERTEE 


für 43,50 ftatt 4 7,50 bei vorh. 


Einſend. d. Betrages od. Nachn., 

mit Wahrſagekarte u. egyptiſch. 
noch in sehr grosser Auswahl 
auf Lager, aus verkaufe ich jetzt 


Traumbuch 1 4 mehr. 
zu jedem annehmbaren Preise. 


5562) Jos. Heimler, 
Hermann Korzeniowski, 


Hamburg, Peterſtraße 36. 
Portierenhalter von 35 9 an, 

Tuchlager-Ausverkauf 
Hundegasse 2. 


Quasten, Franzen, 
( 


J. Merdes, | 
Weingroß = Handlung, 
Hundegaſſe 19. ; 
Bordeaux, Nüdweine, 1 
Spirituosen, sse f 


Off. unt. F 84 an die Exp. d. Bl. 


r e 
(wiindlieher Carierunterrieht 
(8 Stunden 3 % wird ertheilt 
Altſtädtiſcher Graben 89, 1 Tr. 
Gepr. Lehrerin erth.b.Unterr.i.a. 
Fäch. in Danz. u. Zopp. Off. u. F102. 


Darlehen, ſchnell u. discret erh. 
ſichere Leute durch G. Krause, 
Berlin, Prinzeſſinnenſtr.4.(4925 

24000 Mk. ſind auf Hypo⸗ 
theken zu vergeben. Off. unter 
D 846 an die Exped. d. Bl. (5341 
Auf ein gut gehendes Geſchäft 


offeriren zu billigſten Preiſen 
B. Altmann © Co., 


5517 


Kinder Tage 


in großer Auswahl 
empfiehlt (3054 


H. Ed. Axt, 


Langgaſſe Nr. 59/58. 


EANG 


Re 


Bu den bevorſtehenden Ein⸗ 
ſeguungen iſt mein Lager 


fertiger Schuh⸗ und 
Stiefelmanren 


ER RT 


werden 460 4 zu leihen geſucht.] Art fertigt ſachgemäß Th. | ſämmtl. Polster-Materialien 
Off. u. D 941 in die Erpel, 45447 Wohlgemuth, Sohanniög. 13, zu billigsten Engros-Preiſen 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. B. Altmann & Co, 
8000 Mark Feſtgedichte Hundegaſſe 86. 
zur zweiten Stelle zu vergeben] f > 15. 1 
Poggenpfuhl 22, part. (5488 | jadaemig Tleiſchergaſe 1. Rieſelfelder 0 
17000 Mark Hilfe und Rath 8 1 
Bau⸗reſp. Hypothekengeld. werd. | in allen Proceſſen (auch in Ehez |p parge 1 
gel. u. No. 200 poſtl. Zoppot. (5496 | Crb- u. Alimentationsſachen) k 
— — — durcch den früh. Gerichtsſchreiber i Holmer Ę 
rauser, Heilige Geiſtgaſſe 83. 5 
4 5 E = - 15 | 1: 
au etheilt, auf > alls Herr K. die bei mir liegen- | ją 5 
ee a BO dh e Safe Simen . Spargel 
— — . ͤ — m * łe — . . * 
int. Bank f 72. Stell. U t abholt, betr. ich diej. als m. täglich friſch 15 
BODO rag ehe PE Eigth. Wonnebgr. Gr. W. Kuschel. empfiehlt (5590 
Offerten unt. F38 d. d. Exp. d. Bl.] Malerarbeiten werden ſauber u. ję 
Fog ausgeführt Bellowski, i A. Fast. 
10 000 Mark Maler, Laſtadie 23/24, Hinterh. EISEN SISTERS 
CCC Angler 
ofortz. en. Offerten unter r TEDY le als Specialität meine 
end Oli ; Malerarb., Tapetnkl. 225, , Oelf., emp eh Speci 
5500 erben lior erteten, Leimf.⸗Anſtr. bill, 16, 1 ſelbſt gearbeiteten Roßhaar⸗ 
500 j À hinter Banfgeld | Grabg., Kreuze u. Taf. imAccord ſowie Garn⸗Angeln in allen 
auf groß. Rittergut zu ö Procent Stärken, ſowie dazu gehörige 


i y u.Tagel. Schw. M., Kl. Bergg. 1 u. A 4 ` RAY, ; 
Zinſen geſucht. Offerten unter | m mee. Geräthe. (5576 in der reichhaltigſten Auswahl! 
die Expediti : Damen- u. Kinderkl. werd. ſaub. rren⸗G 1 von 4,00 4 
P 85 an bie Expedition bleee BL | Gie angefertigt XınStein 12. H. E, Runde, , „ a Ned 700, 


Herren⸗Strändſchuhe, Led. 500 
Damen-Stiefel von 3,00 % 
Damen ⸗Stieſel auf Rand 5,00 „ 


8000 M. ani Hypoth, gesucht, 


Off. unt. E 39 an die Exp. (5528 


Mäntel werden moderniſirt 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 8. 


Scheibenrittergaſſe 3. 


gc Baugeld find bis aum | $ Wäſche w.ib. u. | . | BE TERY 
M. b F. Wäſche w.jb. u. jh. gepl. Chem. jg 5 S i 0 
1. SMD. u. 20000 c Windel r. 2.3. Brggrfnit.13,2 | H Damen ⸗Strandſchuhe 250 " 
geld mit 4%, 1. St., ſofort zu be⸗]Schirm⸗Reparat.u. Bezügewerd.! ee 2,50 , 
geben. Off. unt. E 89 Exp. (5578 ſaub ., ch.n. u. bill. angef.Schirmfbr. W 5 a een 4 255 
eee N an Ereg: — OT [8 Damen-Bantoffeln von 0,50 y 
ice, Nähe d. Stadt, mit 4 Hect. h 1 

Wiese der werd, z. 2 Stele Damen- sow. Kinderoarderobe | Reparaturen 


wird ſauber und gutſitzend ki 
angefertigt Röpergaſſe 18. erzielt man nur mit dem rechnet nur 


Wer Hunde ſcheert wieder friſch eingetroffenen 
melde ſich Schidlitz 22/23. 5 . . . 
telde fi idlitz f 5 Gi Haarkräusler, i 100 Altſt Graben 100 


. Since 60 3 und 14 


Carl Lindenberg, 
Breitgaſſe Nr. 131/32. 


(NN 


5000 Mk. zu 5% gef. Feuerver⸗ 
ficher. 19000 «4, Miethe 1600 «A 
ohne Landnutz., Werth 29000 M 
Off. unt. D 817 an die Exp. d. Bl. 


. & i” 


werden ſtark und billig be- 
(5228 


en bevorstehenden 


ŚĆ Zud en 5 
SÈ Einfeguungen und ersten heilig. Annahmen e 
iche e 


$ i ii ür Ost- und West- $ 
+ evangel. ah He Gebet- und © WAĆ, auffallend billig (3996 


3 Pfd. 20 Ar 


Preisselheeren in Zmeker, 


per Pfd. 40 Y, 


©. s 
€ Preussen, É B. Schlachter, Holzmarkt 24. Š 

2. ü ionskarten Sir Rieber fene 

a Gesangbücher, Gratia 0 r 8 Eug. Bieber, Uhrmacher Seufgurken, 
Andenken au die Erſte heilige Communion gå -Goistyasse 30. (5307 5 

` in großer Rd RAPA Preiſen 93 Teinſte Dill gurken, 


Werder : Tafel - Butter, 


die Buchhandlung von i] 
pro Pfund 95, 90 und 85 „3, 


T. H.. Meffert. Tafel. Honig, 


per Pfd. 50 H, 


98 SE 24 > empfiehlt (5477 8 1 
Gegründet RT Gegründet 1805. i Johannes Blech, ardel en, 
; r Hakelwerk⸗ per Pfd. 1,80 4, 
Nc u. Spendhausneugaſſen⸗Gcke. Holl Cacao, 
\ t 57 7 7 ZY * 4 MOTOA wy | = ER e 
E ET EN ee ważek gie sh, Pin Sleddojen per Bid. 1,80 4 
> SER Einsegnungs - Uhren. 2 nr czes . ana 1 
Wł j > 3 E 
IN 1 Een de montt an gd „ ; PaulMachwitz 
Silberne Damenuhren CY go Ę g gratis & franco. 
| X JA Silberne Herrenuhren A 10,— 7 August Stukenorok, Einbeck | 3. Damm 7. 


Deutschlands grösstes t 
Speci srad-Vorsand- Maus. 
PY STA 


U 
NS Kreuze, Medaillons, Herzchen, % 


I Breitgaſſe 106. Broches, Boutons, Armbänder. 


34 u. Colliers in Gold, Silber n. Doublé äußerſt billig. pe 
Ć Brillen u. Pince=nez i. Nickel 2 , i. Stafll— A ko 


a Beparaturpreiſe: 1 ng 40 , Zeiger 10 3, EE 

Ć Kapfel 15 J, unter dreijähriger Garantie. (5009 D, 

4 S. Lewy, iliruańet, Breitgaffe 106. 
ROSE ROSARARASASADACE 


Pilre 
E 


: N D a 4 a 
Lans Enthaarung 
4, 2, wirkt ſofort und ſicher. cht 
nur von Fr. Kuhn, Kronenparf., 
Nürnberg. Hier b. K. Eindenberg/ 
Breitgaſſe 131-32, H. we | 


Für 30 a. wird ein feiner 
Frühfahrsanzug nach Maaß 
in vorzüglicher Ausführung und 


Nachf., Matzkauſchegaſſe und 


E. Selke, 3. Damm Nr. 13.(4711 Portechaiſengaſſe 1. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


) in reichhaltigſter Auswahl unter 


Damen⸗Zwirn⸗Handſchuhe 
Susde⸗Imitation⸗Handſchuhe in wunderſchönen, waſchechten 
Farben, 50 J bis zu den feinſten Qualitäten, 1 Poſten zurück⸗ 
geſetzter OWN früher 1,50—3,50, jetzt 0,75—1,75 % 


oekannt große Auswahl, 
Kragen, Manſchetten, Serviteurs, 


Lagdeburger Nanerkoll,| 4 


tadelloſem Sitz geliefert. (5095 


13. Mai. 


meines Geschäfts in der 


Passage, Laden 


von vielfach vorgekommenen Verfüälſchungen. 
unſeren weſtlichen Weinbau treibenden Berufsgenoſſen, 


betraut. 


Danzig, den 28. April 1898. 


gez. Heller. 


Dem geehrten Publicum zeige ich hiermit die 


= Eröffnun 


mit der Bitte um geneigtes Wohlwollen ergebenst an. 


J. M. Kutschke. 
Specialität: Dampfkaffees. 


Die unſeren Raiffeifenverbänden im Rheinlande, in der Rheinpfal d 
in Elſaß⸗Lothringen angehörenden Winzer⸗Genoſſenſchaften und ee w 
lehnscaſſen, deren Mitglieder zum größten Theil aus Weinbauern beſtehen, 
ſchon längere Zeit an unſern Verband die Bitte gerichtet, ihnen beim 


Vertrieb ihres Weines 


hilfreiche Hand zu bieten, da einerſeits der locale Handel in den gena 

Weinbau⸗Gegenden den Weinbauern gegenüber möglichſt die Preiſe aj riten 
verſucht, während andererſeits durch den nicht unerheblichen Zwiſchenhandel den 
Conſumenten gegenüber dor Wein bedeutend vertheuert wird, ganz abgeſehen 
Unſer Verband hat geglaubt, 


Kräften ſteht, durch Veckaufs⸗Vermittelung zu helfen, und hat mit der kauf⸗ 
männiſchen Einrichtung dieſes Unternehmens unſere Firma Raiffeisen & Cons. 


Die Raiffeisen- Filiale Danzig hat demgemäß in Danzig, Frauen» 
gasse 21 eine Weinniederlage der rheiniſchen, pfälziſchen und elſäſſiſchen 
Winger- und Raiffeiſen⸗Vereine eingerichtet. Der Verkauf findet gegen Baar- 
zahlung an Jedermann ſtatt. Für die weſtpreußiſchen Genoſſenſchaſten kommen 
die für dieſe geltenden Zahlungsbedingungen zur Anwendung. 


Preisliſten, aus denen alles Nähere zu erſehen iſt, möge man einford 
von der Firma Ralffeisen & Cons., Danzig, A s, fordern 


Die Verbandsanwaltschaft 
der ländlichen Genossenschaften 


(Raiffeisenscher Organisation) 


der Provinz Westpreussen. 
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Nr. 


No. 8 


(5594 


haben 


* 
= 


ſoweit es in unſeren 


(5547 


A 


Handſchuhe. 


Weiße u. ſchwarze Glace⸗Handſchu 
vorzügliche un er 
pro Paar 1,25, 1,50, 1,75 A 


Sommer Handſchuhe. 


25,35 J, Knopf⸗Handſchuhe 40 3, 


euheiten in Cravatteny (5027 
zu billigſten Preiſen. Oberhemden, 
glatt und geſtickt, Trag⸗ 


bänder, Regenſchirme, zu ganz ſoliden Preiſen. 


Paul Borchard Nachf. M. Radtke, Poftgaſſe. 


PR zu us w x 

= Mütter u. Töchter v: Danzig = 
GP Ist Karol Wells Extrakt im Haus, GB 
: Dann weicht nur ein und wringet aus, 2 
= Das ist die ganze Prozedur © 
> Und pricht ge Wäsche giebt es nur, | 
pas Vorzüglichste für die Toilette: — 


5 
+ Karola, Lieblinysseife der Damen. 
Karol Weil & Co., Berlin 43, ` 


„ Ueberall käuflich. 
i — — Te i enn — ARTA m 
ZE 
> N : 
Zu lu bevorstehenden Kinsegnmgen 
i t ee a 4 (5551 
mein gu rtes Lager ; 
allen Arten Taſchenuhren, pły kai 
Wand: und Weckeruhren unter 3 jähriger 
Garantie. Sowie Schmuckſachen in Gold 
Silber und Double. Trauringe in jeder 
Preislage. 


Reparaturwerkſtätte für Uhren und Schmuck; 
für gut und billig. Einkauf Sate d 


ii 


th 


N 


GA 


Große 
ſachen anerkannt n 
und Silber zu höchſten Preiſen. 


Johannes Simon, 


Danzig, Breitgaſſe 107 (Bauptaeich.) 


Uhren, Gola- und 
Silberwaaren⸗Lager, 


£ | Schidlig 29 (Zweiggeſch.) 
Danziger Postkarten 


Kremer 

in feinſten Buntdruck, Chromo, pg in all s 8 
11 Zoppot, 7 Neufahrwaſſer, f 95 en Größen zu Aus⸗ 
4 Oliva, 2 Langfuhr, 1 Hela, Mitten, mit auch ohne 
größte Auswahl, empfiehlt | Pferde, empfiehlt billigſt M 
Derwein, Buchhandlung, Anton Kreft 3 | 
30 Paradiesgaſſe 30. | Ski JEJ 
Steindamm Nr. 2. 


Ia. Seufgurken 


Der TR BR AT ah 
7— — —t-—t y 
Gemüse-Conserven. 
in Steintöpfen von ca. 60 Pfd. JungeErbſen 2 fd.⸗Doſe 50,9, 
A per Bib. 28 J.. jungeerbſen, mittelfein, 2 fd. 
bei Abnahme von 10 Pfd. per Doje55 Śimtge Breribohen 
Pf 2 8 2 Pfund⸗Doſe 35 Y, junge 
5 Pfd. per] Schneidebohnen 2 Pfund⸗Doſe 


20 
bei Abnahme von 
s 26 


Pfund 26 9 f 35 O, empfiehlt (5262 
N aż Ołstsafe Ji: 


Johannes Blech, 


Hakelwerk- und Spend- 
hausneugassen-Ecke. 


Zintenfeind 


Grossartiger Erfolg! 


ARA Madz ZŃAWUŃOE le Tilgt jeden Tintenflecken. 

Friſche Milch 11. ins Haus gebr. 2 Preis nur 50 Pf. n 

12 4, Kochmilch 4 A zu haben arie Ziehm, (4770 
Man kauſchegaſſe. 


Weidengaſſe 4a, Keller bei Stahl. 


Q00G086080—009000:00000000600 
HEinſegnungs⸗ Verkauf 


von 
neuen Möbeln, 
Spiegeln und Polſterwaaren. 
Echt nußb Ztgitr, Mleiderjchrä 
mit und ohne Muſchel FE 
gr. Pfeilerſpiegel 17 4, Sopha⸗ 
99 14 A, Speiſenusziehtiſche 
70 Wäſcheſpinde, Verticows 
„30, 40 , Säulen-, Muſchel⸗ 
Walzenſtühle von 6 «4 
Küchen-Glasschränke, 
ae 
Plüſchgarnituren, 
Plüſch⸗Sophas, Sophas für 
Salons, Sophas f. Reſtaurants 
und für Cajüten, echte Paneel⸗ 
ſophas, Schlafſophas zum Aus⸗ 


ziehen und Verlängern 33 bis 


A, Spiralmatratzen 15 «4, 
maſſive Bettgeſtelle mit ſtarken 
Federmatratzen 28 A 
— Braut⸗Ausſtattung 
Zimmer⸗Eiurichtungen 
ſind zuſammen aufgeſtellt für 
250, 300, 400, 500, 600 % 
Expedition nach allen Orten. 
Sonntags bis 2 Uhr zu beſehen. 


H. Deutschland's 
Möbel⸗Magazin, 
Nr. 79 Breitgaſſe Nr. 79. 


Ganz billige, farke 
Sommer⸗Schuhwaaren. 


Herrengamaſchen(Roßleder)von 
3,50 %, Herren- Schnürſchuhe 
von 3 %, Männer ⸗Arbeitsſchuhe 
2 , Herren⸗Hausſchuhe 1,75 , 
Herren⸗Pantoffeln mit ſtarker 
Lederſohle 85 J, Damen⸗ 
Pantoffeln (Plüſch) Lederſohle 
75 0, hohe Damenftiejel mit 
Gummizug (Roßleder) 3 «4, 
niedrige Damen ⸗Schnürſchuhe 
(Roßleder) 2,50 , lederne 
Spangenſchuhe 2,50 %, lederne 
Hausſchuhe mit Schleifen 1,50%, 
gelbe Damen⸗Schnürſchuhe von 
2,50 , große Knaben-Segel⸗ 
tuchſchuhe zum Schnüren 2 M, 


5 Damenzeugſchuhe 1,50 , bunte 
Damen⸗Hausſchuhe, Lederſohle, 


Abſätze l, 25% Turnſchuhe l, 25%, 
Segeltuchſchuhe 75 J, Kinder⸗ 
Strandſchuhe zum Schnüren 
1,50 , Kinder⸗Hausſchuhe mit 
Lederſohle 50,9. Alt. Fußzeug w. 
in Zahlung genommen. (5393. 


Jopengaſſe 6. 
Nur echte Waare, 


nicht 70 oder 60, p. Pfd., ſondern 
nur 50 9 p. Pfund. 3 Centuer 
Werderkäſe habe ich von einem 
Gut zum Verkauf erhalt., p. Pfd. 
50 9, in Brod. v. 12.15 Pfd. 459. 
Echt. Putzigerbier p. Ltr. 109 
zum Koch. u. Trinken 4. Damm 12, 
Actien⸗Brauerei⸗Ausſch. (5417 


Pikanten Werderkäſe, 


vorjährige Graswaare, ſo lange 

der Vorrath reicht, empfiehlt 
A. Kurowski, (5240 

Breitgaſſe 108 u. Breitaaſſe 89. 


+ 


A. 111. 


++ 
Der reuige Sünder. 
Homoreske von A. Krampff. 
(Nachdruck verboten.) 

V Iſt denn heute gar kein Brief gekommen, Kleinchen?“ 
ſragte der eben aus dem Bureau zurückkehrende Hans 
Lüttich ſein um etwa acht Jahre jüngeres Schweſterchen, 
nachdem er ihr zum Willkomm einen herzlichen Kuß 
auf die rothen Lippen gedrückt hatte. 

„Gewiß, Hans, eine ganze Menge, auch für Dich if 
einer dabei; natürlich einer von denen mit der gräßlichen 
Handſchrift! Ich glaube wirklich, Dein Intimus ſucht 
durch die Krähenfüße, die er aufs Papier malt, den 
Arzt herauszuſtecken. Wer weiß auch, wie nöthig er 
es hat, ſeinem Anſehen etwas nachzuhelfen! Ich 
wenigſtens kann mir dieſen eingebildeten, übermüthigen 
Menſchen nicht als vertrauenerweckenden Arzt vorſtellen!“ 

„Na, na, Elschen, beruhige Dich nur! Du wirſt ja 
ganz aufgeregt, wenn Du von Erich Härtel ſprichſt,“ 
neckte Hans ſein blondes Schweſterchen, die ſich wirklich 
ganz in Hitze geredet hatte, trotzdem ſie doch immer 
behauptete, daß ihr kein Menſch gleichgültiger ſein 
könne, als dieſer eingebildete Härtel. Und ernſter 
werdend fuhr er dann fort: „Aber, Kleinchen, Du 
kannſt reden, was Du willſt, ich laſſe mir meine gute 
Meinung von meinem lieben, alten Schulkameraden 
nicht nehmen. Und außerdem ſoll er ſich ja auch in D., 
trotzdem er ſich dort erſt vor zwei Jahren niederließ, ſchon 
eine ſehr hübſche Praxis erworben haben.“ 

Sehr hübſche Praxis! Was das heißen ſoll! In 
ſolch einem Neſt! Gewiß müſſen die Leute in den 
ſauren Apfel beißen und ſich von ihm behandeln laſſen, 
wenn ſie keinen anderen Arzt zur Stelle haben. 
beneide die Aermſten nicht! Ueberhaupt kann ich Dir 
gar nicht ſagen, Hans, wie froh ich bin, daß wir ihn 
fo lange nicht zu ſehen bekommen haben!“ 

„Warte nur ruhig ab, Elschen, Du weißt ja: Wer 
fich erit einen Kuß geſtohlen, wird fih die anderen auch 
noch holen!“ 8 : 

Auf dieſe Worte erwiderte Elſa nichts, ſondern 
ſtrafte den Bruder nur mit einem verächtlichen Blick. 
Der aber regte ſich nicht ſonderlich darüber auf, erbrach 
vielmehr in Seelenruhe den Brief ſeines Freundes. 
Kaum hatte er einige Zeilen geleſen, als er auch ſchon 
mit dem Rufe: „Hurrah! Das iſt zu famos! Erich 
kommt auf drei Wochen nach Berlin!“ aus dem Zimmer 
eilte, um feinen Eltern die Freudenbotſchaft mitzuiheilen. 

„Und darüber kann er fih fo freuen, und die Eltern 
gewiß nicht minder!“ murmelte Elſa. Ihr war es 
Unbegreiflich, wie auch ihre Eltern Erich Härtel hatten 
ſo in ihr Herz ſchließen können. War es doch für die 
Familie Lüttich damals, als Härtel vor vier Jahren 
noch ſeinem Studium in Berlin oblag, kein rechter 
Sonntag geweſen, an dem dieſer ſich nicht noch . 
zu einem gemüthlichen Skat eingefunden hatte, Nur 
Elſa, die damals noch ein regelrechtes Backſiſchchen in 
halblangen Kleidern geweſen war, hatte WARE he Baia 
immer wieder über ihn ärgern müſſen. u Be 
ſchätzig er fie behandelte, als wenn er es mi Adige 
kleinen Kinde zu thun gehabt hätte! Freihlich „gnädig 

äulein“ titulirt, aber immer mit einem 
Fräulein“ hatte et ſie t dak ate er sogar 
fo recht verächtlichen Lächeln. Einmal ha e er ſogar 
zu ihrer drei Jahre älteren, jest bereits verheiratheten 
Schweſter, der er damals als ſeiner Herzenskönigin 
mit riigrender Ausdauer die Cour ſchnitt, gemeint, daß, 
wenn er das kleine Fräulein mit „mein gnädiges 
räulein“ anredete, er ſich ſo ganz im Stillen den 
achſatz bildete: „Haſt Du ſchon Deine Schularbeiten 


f 

t hatte Elſa 
pu 1 ee wenn ſie ihn 
eh 


daß fie für ihn recht jehr exiſtire, daß aus dem 


u ſeinem großen Kummer, daß er ſich d 
9 Schuld ihre Gunſt verſcherzt Bane l 


ch damals geweſen! Aber 
wer denkt ſich auch etwas dabei, wenn & einem fo 


ſeine 


lage è 


grünen Backfiſchchen aus Uebermuth einen Kuß raubt! 


Ich g 


anderes dabei zu denken? Wenn ich 


Ach, be | 


Und er mußte noch jetzt in der Erinnerung an ihr 
verſtörtes Geſichtchen lachen, das ſie damals allerdings 
den ganzen Abend über nicht los geworden war. 
Jetzt, Gott fei Dank, drückte ihn auch dieſer Kummer 
nicht mehr! Denn Elſa ſchien ihm ſeinen Uebermuth 
verziehen zu haben, da ſie bereits nach wenigen Tagen 
ihr unliebenswürdiges Weſen gegen ihn abgelegt hatte. 
Noch vor wenigen Wochen hätte ſie es freilich nicht 
für möglich gehalten, daß ſie dem „Feigling“ jemals 
jeine Ungezogenheit verzeihen könnte. Aber mit der 
Zeit war ihr das zurückhaltende Weſen gegen ihn 
langweilig geworden. Sie wollte fih doch auch gerne 
von ihm über feine Erlebniſſe während der vier Fahre, 
die er nun fort von Berlin war, erzählen laſſen. Wie 
nett er ſich gegen früher herausgemacht hatte, was für 


port. 
Herzſchlag beim Radfahren ein Unfall ? 

Men kę 775 Unfall verſtcherten Radfahrer wichtige 
Frage iſt jüngſt, nach einem Berichte der „Tägl. Rundſchau“, 
Gegenſtand richterlicher Erörterung geweſen. Ein gegen 
Unfall verſicherter Kaufmann hatte als Vorſtandsmitg ted 
eines Vereins die erforderlichen Vorbereitungen zu einem 
Ausflug zu treffen. Es war ein heißer Tag. Der Kaufmann 
mit einem Theil der Geſellſchaft fuhr auf einem ſchattenloſen. 
ſtaubigen Wege dahin. Unterwegs fiel der beleibte, herz⸗ 
leidende, 54 Jahre alte Mann plötzlich vom Rad, fol 
aber im jelben Augenblick noch geſagt haben: „Ich 
bin auf einen Stein gefahren.“ Er war ſofort bewußtlos 
und ſtarb. Die Angehörigen beanſpruchten Aus⸗ 
zuhlung der Verſicherungsſumme; die Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft lehnte ab, die Aerzte nahmen als „Todesurſache Herz- 
ſchlag in Folge der Hitze, Anſtrengung und Aufregung an. 


ein feines, weltmänniſches Weſen er an jid) hatte, und In erſter Inſtanz wurde die Geſellſchaſt verurtheilt? bei der 


wie galant er ſie behandelte! Kein geringſchätziges 
Lächeln zuckte mehr um ſeinen Mund, wenn er ſie mit 
‚nein gnädiges Fräulein“ anredete! Mein Gott, daß 
er ihr damals einen Kuß gegeben hatte, war doch auch 
ſchließlich gar nicht jo ſchlimm! Wenn ſie ihm nun 
einmal gefallen hatte! Wer weiß, ob ſie, wenn ſie als 
Herr der Schöpfung das Licht der Welt erblickt hätte, 
der Verſuchung wiederſtanden wäre! 

„Schade, daß er jetzt nicht hier iſt,“ dachte ſie, als 
ſie im Wohnzimmer allein bei ihrer Handarbeit 
ſaß. „Hans hätte auch allein gehen können! Die Eltern 
werden gewiß nicht ſo bald von ihrem Spaziergange 
zurückkommen, da hätte er mir ſo ſchön von ſeiner 
Thätigkeit in D. erzählen können i 

Wie hübſch er das verſtand! Und, ſie hatte es ganz 
enau gemerkt, mit ihr ſchien er fich beſonders gern zu 
unterhalten, noch viel lieber, als mit den Eltern! Ob 
er ſie jetzt noch eben ſo nett fand, wie er ſie wohl 
damals gefunden haben mußte, als er ihr den Kuß 
geraubt hatte, PH ab er auch wohl jetzt noch Luſt 
hätte, ſie zu — küſſen? í >: 
hängige heiße Nahe flog über ihr Geſicht bei ihren 
„albernen“ Gedanken, wie ſie ſie ſelbſt im Stillen nannte, 
dabei aber zuckte ein fajt unmerkliches ſchelmiſches 
Lächeln um ihren Mund. 1 TEER . 
„Guten Abend, gnädiges Fräulein,“ tönte es plötzlich. 
von der Thür her. Elſa hatte ganz in Gedanken verſunken, 
die Arbeit in den Schoß fallen laſſen und blickte 
träumeriſch zum Fenſter hinaus. So hatte fie Härtel 
nicht zurückkommen hören und fuhr nun bei ſeiner 


rüßung erſchreckt zuſammen. 

Ven Gott, Herr Docter fie find's! Haben fie mich 
aber erſchreckt!!“ s 

„Daran ift gewiß Ihr ſchlechtes Gewiſſen ſchuld, 
gnädiges Fräulein! Sie denken, ich werde es Herrn und 
Frau Juſtizrath wiedererzählen, daß ich Sie nicht 
fleißig angetroffen habe!“ 

„Ach bitte, nein, thun Sie es nicht!“ ſagte ſie mit 
weinerlicher Stimme, auf ſeinen Scherz eingehend; 
dann fuhr ſie fort: „Aber nun ſagen Sie mir um 
Gotteswillen, warum kommen Sie denn nur ſo ſchnell 
zurück, Sie waren doch kaum erft forrgegangen ?“ 

„Um der Verſuchung aus dem Wege zu gehen, mein 
gnädiges Fräulein! Sie glauben gar nicht, was für 
ein ſchrecklicher Verführer Ihr Bruder iſt. Jetzt 
wollte er aus unſerem harmloſen Sparziergang einen 
Exbummel machen, wie er im Buche ſteht. Ich glaube, 
ſechs verjchiedenetocale hatte er ihon in fein Programm 
aufgenommen. Aber ich verſpüre nicht die geringſte 
Luft dazu, laß er fich ſeinenExbummel allein arangiren!“ 

„So hätten Sie vor vier Jahren reden ſollen, Herr 
Doctor! Da wird die Sache wohl umgekehrt geweſen 
ſein, da waren Sie der Verſucher, und Hans der 
Verführte! Ich glaube, Sie waren damals ſchrecklich 
leichtſinnig!“ 

„Fa, die vier Jahre ernſter Thätigkeit haben mich ſehr 
umgewandelt. Mancher tolle Streich aus meiner Stud enten⸗ 
zeit iſt mir jetzt unbegreiflich! Zum Beiſpiel, gnädiges 
Fräulein, wiſſen Sie noch, wie unverſchämt ich einmal 
gegen Sie gehandelt habe? Ich habe es gar nicht 
verdient, daß Sie mir das ſo ohne jede Entſchuldigung 
von meiner Seite verziehen haben. Hierdurch hole ich 


feierlich die Abbitte für meinen damaligen Uebermuth, 


meine Unverſchämtheit nach und bekenne —“ } 

„Ach, laſſen Sie doch die Kinderei ruhen!“ erwiderte 
Elſa erröthend. 

„Nein, gnädiges Fräulein, Sie müſſen mich zu 
Ende hören! Wo war ich doch ſtehen geblieben? Ach 
ſo! — und bekenne, daß Sie eigentlich ganz unbetheiligt 
an der Sache waren, da ich Sie nur in Ermangelung 
ihrer damals von mir jo hochverehrten Schweſter eines 
Kuſſes beraubt habe, denn, glauben Sie mir, ich wäre 
bedeutend ſeliger geweſen, wenn ich Ihre angebetete 
Schweſter ſelbſt, und nicht Sie, die Sie ihr ſchon damals 
ſehr ähnlich waren, in den Armen gehalten hätte!“ 

„So?! Wiſſen Sie auch, daß Sie mich durch Ihr 
Bekenntniß beleidigen? Mich haben Sie geküßt und 
eine Andere damit gemeint? Es iſt zu empörend 1 
rief fie, und, gefuitaft in ihrem Stolze, in Thränen 
ausbrechend und mit den Händen ihr Geſicht verdeckend, 
wollte ſie an ihm vorüber aus dem Zimmer eilen. 

„Gnädiges Fräulein, Fräulein Elſa, wäre es Ihnen 
denn lieber, wenn ich Sie küßte, ohne an Jemand 
nur ganz, ganz 
allein an Sie dabei denke? Fräulein Elſa, antworten 
Sie, darf ich durch dieſe Buße meine Sünde von 
damals wieder gut machen? Elſa, rede, ich will auch 
wirklich nur ganz allein an Dich dabei denken!“ 7 

Als ſie noch nichts erwiderte, zog er ihr ſanft die 
Hände vom Geſicht und blickte ihr fragend in die Augen, 
die ihn gar nicht mehr zornig anſahen, ſo daß er das 
geliebte Mädchen mit einem Jubelruf an ſich zo und 
ſie immer und immer wieder küßte, ohne auch nur 
etn einziges Mal an Jemand anderes dabei zu denken, 
als an ſeine liebe, kleine Braut. 
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führt zu erachten, deshalb ſprach ihn die Strafkammer frei. 


Berliner Börje vom 12. Mai 1898. 


Jerufung mußte Profeſſor von Ziemßen in München begnt- 

REM JA die Herzlähmung Folge des Radſturzes oder dieſer 
Folge der Herzlähmung geweſen fet. Er äußerte ſich dahin: 
„Der Tod wurde bedingt durch eine Herzlähmung, welche 
durch das Zuſammenwirken verſchiedener, während der 
Fahrt auf ſein krankes Herz einſtürmender Schädlichkeiten 
zu Stande kam. Der Fall mit dem Rade war die Folge, 
nicht die Urſache der Herzlähmung.“ Nach den Ergebniſſen 
der Leichenſchau hatte der Verſtorbene an Herzverjertung 
und Entartung der Kranzadern des Herzens gelitten. In 
Folge dieſes Gutachtens zogen die Kläger ihre Klage zurück 
und ſuchten einen Vergleich zu erreichen, auf den die Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaſt auch einging. Wie wäre es aber ge⸗ 
weſen, wenn ein anderer Gutachter, der mehr Gewicht auf 
die äußeren Umſtände, Hitze, Schwüle und Staub, gelegt 
hätte, ſich für Sonnenftich als Urſache des Unfalls ausge- 
ſprochen hätte? Jedenfalls thut jeder Radfahrer gut, beim 
Abſchluß einer Unfallverſicherung ſich über die Auffaſſung 
der Geſellſchaft derartigen Vorkommniſſen gegenüber Klarheit 
zu verſchaffen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 12. Mai. 

Wegen Bedrohung mit einem Meſſer und Körper⸗ 
verletzung ſtand heute der Arbeiter Johaunes Linde 
aus Heiligenbrunn vor der Strafkammer. 2. arbeitete 
zuſammen mit mehreren Genoſſen auf der Schichau'ſchen 
Werft und zwar am Doppelboden des Lloyddampfers „Kaiſer 
Friedrich“. Unter den Arbeitern befand ſich auch ein gewiſſer 
Labuſch, der von Hauſe aus Commis und ziemlich ſchwächlich 
iſt. Labuſch wurde von jeinen Kameraden viel gehenſelt, doch 
gab er die Spötteleien immer prompt zurück. Am 
1. November v. Js. war von den Leuten in der Frühſtücks⸗ 
pauſe dem Schnaps etwas übermäßig zugeſprochen worden. 
Labuſch fand Vergnügen daran, über die Frauen der 
Anderen herzuziehen, namentlich ſagte er der Frau des 
Linde verletzende Dinge nach. Linde gerieth darüber in 
Erregung, er nahm ſein Meſſer und ging mit den Worten: 
„Jetzt werde ich ihm einmal Angſt machen“ zu dem Beleidiger 
hin. Seine Kameraden ſahen, daß er das Meſſer dem Gegner 
zunüchſt an den Hals hielt, dann an den Arm. Plötzlich 
ſteckte er das Meſſer fort und begann den Labuſch in ſinnloſer 
Wuth mit den Fäuſten zu bearbeiten. Der Arbeiter Schuſter 
ſprang hinzu und verſuchte, den Wüthenden von feinem 
Opfer zu reißen. Linde zog nun jedoch wieder ſein Meſſer. 
Es koſtete Mühe, ihn zu bändigen. Als das endlich 
geſchehen war, hatte Schuſter eine Wunde an der 
Hand und eine an der Schulter. — Wegen 
dieſes groben Exceſſes hatte ſich Linde heute zu verantworten. 
Er behauptet, er könne nicht verantwortlich gemacht werden, 
weil er durch die Redensarten des Labuſch in Wuthkrämpfe 
verfallen ſei und garnicht wiſſe, was er gethan habe. In der 
That wird durch glaubwürdige Zeugen bekundet, daß Linde 
Epileptiker ift und daß er zu der Zeit, als Schuster ſich mit 
ihm beſchäftigte, wieder in Krämpfe verfallen war. Das 
Gericht glaubte aber auch, ihm die dem Labuſch zugefitnte 
einfache Körperverletzung nicht anrechnen zu ſollen und 
ſprach ihn frei, indem es zur Begründung aus⸗ 
führte, daß Epileptiker nach ärztlichen Gutachten 
ſich ſehr oft, ſchon bevor die eigentlichen Krämpfe beginnen, 
in einem Zuſtande geiſtiger Bewußtloſigkeit befinden, ſo daß 
ihre freie Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen iſt. Der 
Gerichtshaf habe ſich daher nicht davon überzeugen können, 
daß Linde, als er den Labuſch zu mißhandeln begann noch 
zurechnungsfähig geweſen iſt. 


Ein ſehr trauriges Jagdabenteuer beſchäftigte ferner die 
Strafkammer. Wegen fahrlaffiger Körperverletzung, be⸗ 
gangen bei Ausübung der Jagd, war der Rentier Anguft 
Barendt von hier angeklagt. Am 26. October v. Is. 
Nachmittags gegen ½5 Uhr ging die 22 jährige Arbeiterfrau 
Jurtzig von der Rübenarbeit nach Hauſe durch den Böſendorfer 
Wald. Als fie durch eine Schonung kam, bemerkte fie vor ſich 
einen Jäger, von dem allerdings nur der Hut zu ſehen war, 
da ihn im Uebrigen das dichte Unterholz verdeckte. Gleich 
darauf ſchritt dte Frau über eine Wieſenlichtrung, nachdem 
fie noch eine kurze Strecke am Waldes rand entlang gegangen 
war. Ahnungslos drehte fie ſich nach einigen weiteren Schritten 
zurück, wahrſcheinlich um zu ſehen, wo der ſäger geblieben war. 
In demſelben Augenblick krachte ein Schuß und eine Ladung 
Schrot ſchlug der armen Frau in das Geſicht. Ohnmüchtig 
fant fie zuſammen. Als fie wieder erwachte, war es jchon 


vollſtändig dunkel, ſie weiß nicht, wie lange ſie 
gelegen hat. Langſam ging fie. nach Hauſe. Unter- 
wegs bemerkte ſie, daß ſie ganz voll Blut war 


und daß ihr das eine Auge aus dem Kopf gequollen 
war. Man ſchaffte fie ſofort nach dem Lazareth Sandgrube 
in Danzig wo fie 14 Tage gelegen hat. Es wurden ſechs 
Schrotkörner aus ihrem Körper entfernt und conſtarirt, daß 
das eine Auge erblindet war., Als ſie ſchon einige 
Tage wieder daheim war, konnte ſie es vor Schmerzen in 
dem blinden Auge nicht mehr aushalten. Es wurde ihr 
auch von ärztlicher Seite gejagt, daß das zweite Auge ſehr 
leicht ebenfalls erblinden könnte, deshalb begab ſie ſich wieder 
nach Danzig in die Augenklinik des Herrn Dr. V. Franke. 
Hier wurde eine chroniſche Entzündung des todten Auges 
feſtgeſtellt, und daſſelbe entferut, um das zweite Auge 
zu retten. Die Frau trägt heute ein Glasauge, 
doch iſt zum Glück das zweite Auge er 
halten worden. Freilich iſt ihr Antlitz total entſtellt. Der 
That verdächtig Ut Herr Barendt, weshalb die Staats anwalt⸗ 
ſchaft gegen ihn Auklage erhoben hat. Er hat am genannten 
er drae b i auch ftiuwnt nach Ausſage der Ver⸗ 
etzten die Größe der Perſon und die Form f 

des Hutes überein. N eee 


Dieſe Momente genügen jedoch nicht, um ihn für über⸗ 


rt „Danger Menche Madriden“ freitag 13. Mai 1808 


Eingeſandt. 


Wenn man morgens will die Frühluft genießen, — 
thut einen der viele Staub ſchon verdießen, — aber 
kommt man in die Langgaſſ' hinein, — erwartet einen 
noch größere Pein! — Wenn die dienſtbaren Geiſter 
die Straße fegen, — ſo kann man den berechtigten 
Wunſch doch hegen, — daß fie die Straße erſt jprigen 
und dann ſauber kehren, — das müßte die Polizei 
ihnen ſchon lehren! — Wo's nicht nöthig iſt, will man 
doch nicht Staub ſchlucken, — drum bitt' ich recht 
ſchön in Ihre Zeitung zu drucken — mit ſchönen Worten 
wie die Redaetion es verſteht, — daß der Menſch zur 
Erholung in die Frühluft geht. — Jeden Morgen will 
mich der Aerger erhitzen, — und da Ihre Zeitung 
nicht fürchtet die Geſellſchafts⸗Spitzen, — ſondern frei 
und offen ihre Sprache ſpricht, — ſo gehen Sie mit 
den Uebelthätern ins Gericht. — Dann habe ich noch 
eine Sorge auf dem Herzen; — die Radler verurſachen 
mir große Schmerzen, — ich inclinire für den Sport, 
er gefällt mir ſehr, — aber die Radler vergeſſen alle 
Ehr“. — Aus dem Wege fahren thun jie nimmer — 
und von klingeln oft gar kein Schimmer, — oder zu 
ſpät, wenn ſie einem ſchon ſind im Rücken, — na ſagen 
Sie, thut ſich das etwa ſchicken? — Heut hab' ich es 
jelber an mir erlebt — und der Radler im Nu vorüber⸗ 
geſchwebt, — daß keine Red' ſein kann von Nummer 
erkennen, — und noch viel weniger von nachrennen. — 
O, bitte, ändern Sie die beiden Sachen, — Sie würden 
mir und ſonſt noch Vielen große Freude machen!!! 


Lorales. 


Ueber einen intereſſanten Procek „Stettiner 
Sünger gegen Stettiner Säuger“ wird der „Oſtſee Ztg.“ 
aus Berlin geſchrieben: Nachdem ſich Ende der ſiebziger 
Jahre die an Stettiner Theatern engagirt geweſenen Schau⸗ 
ſpieler Meyſel, Hippel und Hackel unter der Bezeichnung 
„Stettiner Sänger“ zu einer Societät vereinigt hatten, 
Hippel aber im October 1893 ausgeſchtieden und ` Gadel 
einige Zeit ſpäter geſtorben war, ſetzte Meyſel, der Leiter 
des Unternehmens geweſen war, die bisherigen Vorſtellungen 
als Unternehmer mit anderen Künſtlern unter der früheren 
Firma fort. Aber auch Hippel, der bald nach ſeinem Aus⸗ 
ſcheiden eine neue Geſellſchaft mit demſelben Programm 
wie die frühere gebildet hatte, bezeichnete ſeine Truppe als 
„Stettiner Sänger“. Seine Placate und Reclamezeichnungen 
zeigten auch dleſelben Carricaturen, wie die der vorigen 
Societät. Meyſel klagte hierauf auf Grund des Geſetzes 
über den unlauteren Wettbewerb gegen Hippel mit dem 
Antrage, den Verklagten zu verurtheilen, bei Vermeidung 
einer ſisealiſchen Strafe von 300 Mark für jeden 
Uebertretungsfall, jeden Gebrauch des Namens „Stettiner 
Sänger“ für ſeine Truppe zu unterlaſſen. Das Land⸗ 
gericht erkannte indeß auf Abweiſung der Klage, in⸗ 
dem es der Anſicht war, daß die Bezeichnung „Stettiner 
Sänger“ nur als eine Bezeichnung der Herkunft der Sänger 
aufzuſaſſen jei und auf geſetzlichen Schutz keinen Auſpyuch 
habe. — Das Kammergericht aber, an welches die Sache 
dieſer Tage in der Berufungsinſtanz gelangte, war ganz 
entgegengeſetzter Anſicht, erachtete die qu. Bezeichnung, als 
durch das Geſetz über den unlauteren Wettbewerb geſchützs, 
und nur Meyſel für befugt, ſeine Truppe als „Stettiner 
Sänger” zu bezeichnen. Die Vorentſcheidung wurde daher 
aufgehoben und nach dem Klageantrage erkannt. 

* Die Section Oſt⸗ und Weſtpreußen der Berufs- 
genoſſenſchaft der Schornſteinfegermeiſter hielt 
vorgeſtern in Königsberg ihre diesjährige Sectionsver⸗ 
ſammlung ab. Anweſend waren 23 Genoſſenſchafter mit 
76 Stimmen. Nach dem Geſchäftsbericht pro 1897 gehören 
der Section 193 Betriebe mit 678 verſicherungspflichtigen 
Arbeitern an. Die Einnahmen betrugen 566,6 Mk. die Ausgaben 
449,51 Mk. Es wurde beſchloſſen, daß die Caſſen⸗Reviſoren 
Reiſeentſchädigungen nur erhalten ſollen, falls ſie nicht an 
dem Orte wohnen, an dem die Sectionsverſammlung ftatte 
findet. Zu Caſſenreviſoren wurden die Herren Winter und 
Czonceck⸗Oſterode und Wadepohl⸗Hohenſtein gewählt und gn 
nächſten Verſammlungsort Oſterode beſtimmt. Der Etat 
pro 1898/99 wurde auf 700 Mk. feſtgeſetzt. Der aus 
dem Vorſtande ausſcheidende Herr Kirchner ⸗ Danzig 
wurde wiedergewählt und an Stelle ſeines Erſatz⸗ 
mannes, Herrn Büttner ⸗Berent, Herr Hagemann » Zange 
fuhr für 5 Jahre neugewählt. Für den verſtorbenen 
ſtellvertretenden Vorſitzenden der Seetion, 
Königsberg, wählte die Verſammlung Herrn Braufer 
wetter⸗Königsberg auf vier Jahre. u Delegirten für 
den diesjährigen Genoſſenſchaftstag in Wojen wurden die 
Herren Bartkowski⸗Königsberg und Fuchs⸗Thorn defignirt. 
Es wurde beſchloſſen, den Genoſſenſchaftsvorſtand zu erſuchen, 
bei der diesfährigen Genoſſenſchafts⸗Verſammlung zu beans 
tragen, daß die Sections⸗ und Genofſenſchafts⸗Verſammlung ew 
nur alle zwei Jahre ſtattfinden jolen. 


Provinz. 


k. Bromberg, 11. Mai. Gelegentlich des zweiten 
norddeutſchen Radfahrer⸗Bezirksfeſtes 
der Gaue Poſen, Stettin, Colberg, Danzig und 
Königsberg des deutſchen Radfahrerbundes in den 
Pfingſttagen hierſelbſt, wozu die Vorbereitungen in 
vollem Gange ſind, werden auf der Rennbahn am 29. 
und 30. Mai zwei Rad⸗Wettfahren ſtattfinden. Für Dies 
ſelben iſt folgendes Programm aufgeſtellt: 1) Großes 


3 Mark pro Maſchine. 5. Nieder rad⸗ Vorgabe 
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und Dritten Preiſe im Werthe von 100 und 50 Mark 
Einfag 5 Mark. 7. Ermunterungsfahren, 
2000 Meter, drei Ehrenpreiſe im Werthe von 40, 25 
und 15 Mark, Ginjag 2 Mark. 8. Tande m⸗Haupt⸗ 
fahren, 3000 Meter, drei Ehrenpreiſe im Werthe 
von 100, 60 und 40 Mk. Einſatz 3 Mk. 9, Zwanzig 
Ki lometerſahren mit Schrittmachern, vier Ehren⸗ 
preie im Werthe von 150, 75, 50 und 30 Mark. Cin- 
ſatz 3 , 10, Mehrſitzer Borgabefahren 
für Amateur ⸗Schrittmachek, 3000 Meter, drei Ehren⸗ 
preiſe im Werthe von 60, 40 und 30 Mk. Kein Einſatz. 
v 
EEE. 


 Mermildtes. 


Eine originelle Befauntmachung 
Vicekönig von Kanton für die Söhne des himmliſchen 
Reiches. Es heißt darin: „Jeder Civil⸗Chineſe iſt 
ſtrengſtens davor gewarnt, die Tempel des Kriegs⸗ 
gottes (Guantni) zu betreten, dieſen Gott anzurufen 
oder ihm Opfer darzubringen. Der Kriegsgott iſt 
ganz und gar ein Gott des Staates, der ſich nur um 
militäriſche Angelegenheiten und nicht auch noch um 
die der Ciuiliſten zu kümmern hat. Zudem iſt derſelbe 
auch ein militäriſch⸗ſtrammer Gott, der nur an Kanonen, 
Soldaten 20. denkt und ſich nicht im mindeſten um die 
Gebete und Opfer der Giuiliften feheert.” Gleichzeitig 
wurde die Confiskation aller im Privatbeſitz befindlichen 
Abbildungen und Bildwerke des Kriegsgottes Guantni 
ſtreng durchgeführt und den Malern derartige 
Darſtellungen unterſagt. Militärperſonen können 
dagegen ihre Götzenbilder direet vom Kriegsminiſterium 
beziehen, das jedoch in jedem Falle eingehend prüft, 
ob der Bittſteller auch würdig iſt, dem hohen Kriegsgott 
eine heilige Stätte in ſeinem Hauſe zu bereiten. 

„— Ein Höheumeſſer der Civiliſation. Der 
frühere öſterreichiſch⸗ungariſche Generalconſul in Genua, 
Dr. Karl v. Scherzer, veröffentlicht in der „Neuen Freien 
Preſſe“ eine Schilderung vonHavana, aus der wir folgende 
Stelle reproduciren: „Es ift eine Eigenheit der 
Bauart der Häuſer in Havana, daß man das Leben 
und Treiben der meiſten Familien auch von der Straße 
aus beobachten kann, gewiſſermaßen beobachten muß. 
Man wohnt nämlich infolge der häufigen Erdbeben 
ziemlich allgemein zu ebener Erde. Die großen ver⸗ 
gitterten Fenſterbalkone reichen faſt bis auf den Boden 
des Trottoirs, haben keine Glasſcheiben und find, der 
friſchen Luft wegen, faſt immer geöffnet. Wer alſo 
nicht der Gefahr des Ueberfahrenwerdens Trotz bieten 
will, muß ſich daher auf den ſchmalen Fußwegen dicht 
an den Häuſern halten und kann ſich ſomit bei aller 
Diseretion kaum enthalten, einen Blick ſeitwärts durch 
die weit offenen Fenſter in den erleuchteten Salon zu 
werfen, wo er ganze Familiengemälde gewahr wird. 
Geputzte Senoras und Caballeros, mit den reizendſten 
Kindern an der Seite, wiegen ſich auf den roeking 
chairs und öffnen nur ſelten den Mund zur Rede. 
Auch in ihrem Hauſe ſind die Frauen und Fräulein 
fo ballmäßig gekleidet wie auf der Promenade und 
ſcheinen noch mehr Vergnügen zu finden, geſehen zu 
werden, als andere zu ſehen. Der Contraſt, welcher 
in den politiſchen Inſtitutionen, ſowie im ſocialen Leben 
zwiſchen den Hiſpano⸗Amerikanern und den Anglo⸗ 
Amerikanern ſich kundgiebt, erſcheint am augenfälligſten 
im Familienleben und im jocialen Verhältniſſe der 
Frauen. In Nordamerika will Niemand ſein häusliches 
Leben und ſein Familienglück der öffentlichen Schau 
preisgeben. Das Theuerſte und Heiligſte im Leben 
würde man dadurch entweiht glauben. Man liebt bei 
ſich das Ungenirte und außer dem Hauſe die Freiheit 
ohne Etiquette und Modezwang. In der eigenen 
Wohnſtube ballmäßig ſich zu putzen bloß dem vorbei⸗ 
ſpazierenden Straßenpublicum zu Liebe, kommt in 
Nordamerika Niemand in den Sinn. Die Cavalier⸗ 
Begleitung iſt dort nicht nöthig, um einer Lady den 
Reſpect des Publieums zu ſichern. Ueberall findet fie 
den Schutz, deſſen ſie bedarf. Das Schickſal und die 
Behandlung der 


18. Ziehung d. 4. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 12. Mai 1898, vormittags. " 
Nur bie Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Freitag 


Höhenmeſſer der verſchiedenen Civiliſationsſtufen. Man 
mag immerhin die politiſchen Inſtitutionen Nord⸗ 
amerikas haſſen, die Größe dieſer Republik in dem 
nicht anerkennen, was ſie für politiſche Freiheit und 
bürgerliche Gleichheit, ſowie für die praktiſche Löſung 
der ſocialen Aſſociation geleiſtet hat, jo kann man do 
die Thatſache nicht leugnen, daß noch keine Nation der 
Erde der beſſeren Hälfte des Menſchengeſchlechts mehr 
Freiheit gönnte als die Nordamerikaner, daß keine 
wie dieſe es verſtanden hat, die Frauen zu ehren. 
Wir wollen hier keineswegs eine Parallele ziehen 
zwiſchen der Civiliſation des ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Stammes und jener der mohammedaniſchen Völker 
des Orients, wenn die Behandlung der Frauen als 
Maßſtab des Urtheils dienen ſoll. Selbſt in ſeiner 
entartetſten Geſtalt hat das Chriſtenthum vor den vor⸗ 
geſchrittenſten Völkern des Islams noch immer viel, 
ſehr viel voraus. Wenigſtens ſehen wir nicht, daß die 
romaniſchen Völker gleich den islamitiſchen Orientalen 
ihre Frauen in Harems ſperren und ihnen das Ver⸗ 
anligen mißgönnen, geſehen zu werden. Aber erſt die 
Reformation und die ungeheure Bewegung für Freiheit 
und Gleichheit, welche darauf folgte, hat in den chriſtlich⸗ 
; Ländern des Nordens die Verehrung 
der Frau zur Pflicht und Sitte aller gebildeten Völker 
erhoben. Auf die Völker romaniſchen Stammes hat 
dieſes Beispiel zwar gewirkt, aber fie ſind hinter dem 


Frauen⸗ Ideal in den romanischen Ländern ift noch 
immer die äußere Schönheit, Eleganz der Manieren 
und eine künſtliche Grazie. Um dieſes Ideal hat der 
Norden jene nicht zu beneiden. Gr fordert anderes 
von dem Weibe und ſtellt in feinem Ideal die Anmuth 
des Gemüthes noch über die äußere Form. Es ſind 
andere, ſolidere Elemente des Glücks damit verſchwiſtert, 
welche in romaniſchen Staaten nur als Ausnahme 
erſcheinen: die wahre Weiblichkeit, das innige Familien⸗ 
leben und die dauernde Liebe!“ 2 
PCC RPO EEC REEF e FIELEN TEN 
Briefkaſten. 9 
Anfragen, denen die Abonnements⸗Quittung nicht 
beiliegt, können nicht berückſichtigt werden. daß 
„W. D. Sie haben das Recht zu verlangen, daß 
Ihnen am 15. zum 1. gekündigt wird. Die Kündigung 7 
1. zum 15. it unwirkſam. An Entſchädigung haben Sie im 
Falle des vorzeitigen Fortzuges die Miethe für den gangen 
Monat und e RA . zu beanſpruchen, 
der Ihren Gewinn darſtellt. 329. X + 
% 300 L. 1. Ohne Civllverſorgungsſchein wird es 
ſchwer halten, bei der Königlichen Schutzmannſchaft angue 
kommen. 2. In Danzig befindet ſich ein Proriazian dene 
ammen⸗Lehrinſtitut. Die Anſtalt befindet ſich auf RS 
Director ift Herr Geheimer Medictnalvatd Dr. Abegg. e 
Ernſt Nr. 20, Die Geſchenke brauchen nicht gian 
lina air W da kein ernſthaftes Verlöbniß be 
ſtanden hat. 325. $ 
A. M. Die Forderung ift noch nicht verfährt, p. 
Sie ſich behufs Ertheilung eines Armenatteſtes an den Ma⸗ 
giſtrat, aber bald, denn die Verjährung tritt nach zweit 
Jahren ein. 366. 3 
ji 5 K. Dagegen giebt es kein anderes Mittel, als 
eduld und Abwarten. 361. 
$ . ©. Gie können es ja einmal mit einer Reelamation 
verſuchen, d. h. wenn die Friſt dazu nicht ſchon i 
iſt. Viel wird's wahl nicht nützen, höchſtens können r 
noch um eine Stufe herabgeſetzt werden, aber Steuer müſſen 
Sie zahlen, das geht nicht anders. 368. war $ 
Prauſt. Selbſtverſtändlich find Invaliden renten Em⸗ 
pfünger wahlberechtigt! Die Invalidenrente hat ſich der 
Empfünger doch durch feine Arbeiter worben, ſie iſt alſo 
ganz und gar keine Armenunterſtützung. 360. À i 
Margarinegeſchaft. Aus unierem Blatte hätten Sie 
erſehen können, daß das neue, am 1. April in Kraft getretene 
Margarine⸗Geſetz vorſchreibt, daß in Geſchüften, wo Molkexei⸗ 
producte, wie Butter und Küſe, und daneben Margarine⸗ 
waaren verkauft werden, ſowohl für die Molkereiproduete 
wie für die Margariueproducte je ein beſonderer Ver⸗ 
kaufs raum eingerichtet werden muß. Auf unſerer Re⸗ 
daction können Sie nähere Auskunft erhalten. 359. 


Schloſſer M. Ch. Ihre Lage mag ja e os 
Su 
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verauſtalten oder Ihnen ein Darlehn verſchaffen. Da müſſen 
Sie ſich an Ihren Gemeindegeiſtlichen oder ſonſt eine Perſön⸗ 
lichkeit, die Sie kennt und Verbindungen hat, wenden. 347. 

B. Sch. 100. 1. Die grünen Soldaten, die hier ſeit 
einigen Tagen in ihrer neuen ſchmucken Uniform einher⸗ 
ſtolziren find die Meldereiter des II. Armeecorps. — 
II. und III. Wenn Sie zur „Klein⸗Eiſenbahn“ über gehen 
wollen, jo müſſen Sie ſich eben an die Direction derjenigen 
Bahngeſellſchaft wenden, bei der Sie eintreten wollen. Das⸗ 
jelbe müſſen Sie thun, wenn Sie bei der hieſigen Straßen⸗ 
bahn ankommen wollen. IV. Ueberall iſt beim Austritt 
aus der Arheit in Ihrem Beruf eine Kündigung vor- 
geſchrieben. 348. z | 

Fleißige Leſerin. Am ſchnellſten werden Sie Ihre 
Briefmarken los, wenn Sie dieſelben dem Fechtverein für 
arme Waiſenkinder ſchenken. Sie können fie aber auch 
einem ae. A e 4910 6 350. 

F. Schm. An Herrn Major a. D. Engel, & 
Nr. 20. 849, ; gel, Tobiasgaſſe 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 12. Mat. Spiritus loco 53,80 bez. 
Hamburg, 12. Mai. Petroleum matt auf ſtarkes 
Angebot aus zweiter Hand. Standard white [oto 5,70 Br. 
Bremen, 12. Mal. Raffinirtes Petroleum. 
(Offtoielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,90 Br. 
Leipzig, 12. Mai. Kämmlingsauction. Angeboten 
e verkauft 1 sn Gute Stimmung. 
ueno ireś super und Croßbreds 5 bis 10 Pf. höher, 
übrigens unverändert. n 
Paris, 12. Mat, Getreidemarkt, (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per Mai 3140, per Yuni 31,40, per Julis 
Auguſt 29,90, per September⸗December 25,60. Roggen 
ruhig, per Mai 21,80, September⸗December 16,00, Me b matt, 
per Mai 66,90, per Juni 66,90, per Juli⸗Auguſt 64,90, ver 
September-December 55,30. Rüböl ruhig, per Mai 
57, per Juni 57, per Juli⸗Auguſt 57½, per September⸗ 
December 57/8 Spiritus behauptet, per Mal 495% per Juni 
40 ½, ver Juli⸗Auguft 49, per September⸗ December 4514, 
Wetter: Unbeſtändig. 
Paris, 12. Mat. 
à 31. 


Oetober⸗Januar 318], 
Antwerpen, 12. Mai. 


10998 per, Mal 
, v. oggen per Herbit 8,30 Gd., 8,32 Br. 
ver Herbst 606 Gb. 0,08 Br. as ver 
6,25 Gd, 
Kohlraps 
Sac Schön. 
dan re, 12. Mat, Kaffee in Mem York ſchloß mit 
10 Points Hauſſe. i 0 Sad, 
Recettes für 4 BRP en an i 


Haure, 12. Mai, Kaffee good average Santos per 
Mai 37,00, per Septem 37 7 ) 38,25. 
N. per September 37,75, per December 38,25 

London, 12. Mat. Wollauction. Greaig Merino feme 
park, ordinäre und ſeonred part bis 5 pCt. unter den vorigen 
tn e one feine und Mittelſorten eine 
Kleint iger, ordinäre ½—1 SEM. eine 
felt, Great A g Mon nüre ½—½ billiger. Capwolle fei 

zun Bradford, 12, Mak. Wolle ruhig, zu Gunſten der 
geschäft z Berebs behauptet. Garne gebrückt. Stoffe ſehr 

Mew Pork, 11. Mai. Weizen eröffnete kaum ſtetig 
jog dann im Preiſe an auf Nachrichten aus Europa, gab 
jedo ter fortgefegt nach anf Gerüchte von Friedens- 
gergandlungen und auf Verkäufe der Hauſſiers und der 
Balſſiers. Schluß kaum ſtetig Mais verlief durchweg felt 
BR r AU feitens der Specufonten_fomie 

er Baiſſiers un t seti 
der Lebensmittel. Schluß feſt entſprechend der Feſtigkeit 

Chicago, 11. Mal. Weizen ging nach der Eröffnung 
im Preiſe zurück auf ungünſtige europätſche Marktberichte, 
erholte ſich vorübergehend auf Deckungen der Baiſſiers. 
Schließlich führten bedeutende Ankünfte und günſtiges Wetter 
ein abermaliges Nachgeben der Preiſe herbei. Schluß kaum 
ftetig. — Mais gab nach der Eröffnung infolge von großen 
Ankünften im Preiſe nach, zog jedoch ſpäter an auf Käufe 
der Hauſſiers r auf Abnahme der Vorräthe an den Gees 
ń Schluß feft 2 


Hafer 
Mai ⸗ unt 


Bieyung vom 12. Mai 1898, nachmittags. 


Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


174 87 359 484 568 79 725 975 
250 95 471 516 616 872 


18. Ziehung d. 4. Klaſſe 198. Kgl. Preuß. Lotterie, 
Nur die Gewinne über 210 Mark find: ven betreffenden 
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Hamburg, 12. Mai. Die „Hamburgiſche Börſenhalle“ 
meldet: In Mayaguez auf Puerto Nico hat die Im⸗ und 
Exportfirma Schulze u. Comp. ihre Zahlungen eingeſtellt, in 
San Juan de Puerto Rico die Firma A. Rauſchenplat. Bei 
Erſterer find Hamburger und Bremer Banken als Credit- 
geber betheiligt, Die Verbindlichkeiten der alten angeſehenen 
Firma dürften bedeutend, in Hamburg etwa 850000 Mk. 
ſein. Es werden Verſuche zu einem Arrangement gemacht. 

Wien, 12. Mai. Ein Communiqué der „Unionbank“ 
giebt bekannt: Die „Ungariſche Agrar⸗Rentenbank“ wird 
demnächſt ihre 4%:mprocentigen Rentenſcheine auf den Markt 
bringen, deren erſte 24 Millionen Kronen umfaſſende Emiſſion 
von einem aus der Unjonbank, der Ungariſchen Escompte 
Wechslerbank in Budapeſt, dem Bankhaufe Mendelsſohn & Co. 
und der Berliner Handelsgeſellſchaft in Berlin beſtehenden 
Conſortium übernommen wurde. Dieſe Titres find mit 


Tamilientiſch. 


Logogriph. da 
a glänzt, u fließt, 1 binden, t iſt im Buch gu finden, 
Auflöſung folgt in Nr. 118, 
Auflöſung des Füllrätſels aus Nr. 109: 
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Melaſſe⸗Torfmehlfutter. Obgleich der Landwirth⸗ 
ſchaft der hohe Nährwerth der Melaſſe längſt bekannt 
war, ſo herrſchte doch im Allgemeinen und nicht mit 
Unrecht ein großes Vorurtheil gegen ee 
da die in der Melaſſe enthaltenen Kaliſalze nachtheilig 
auf den thieriſchen Organismus einwirkten und Durch⸗ 
fall hervorriefen. Dieſer Uebelſtand iſt aber gänzlich 
durch die Erfindung des Melaſſe⸗Torfmehlfutters bes 
ſeitigt, indem die nachtheiligen Wirkungen der Melaſſe⸗ 


ſalze durch die im Moostorfmehl enthaltene Humus⸗ 


und Gerbſäure in Folge der chemiſchen Verbindung 
neutraliſirt reſp. unſchädlich gemacht werden, und er⸗ 
giebt dieſe Miſchung ein geſundes, trockenes und hand⸗ 
liches Dauerfutter, welches in beliebig hohen Gaben 
ohne irgend eine nachiheilige Wirkung allen Thieren 
verabreicht werden kann. Der bekannte Nationaldconom 
Götz ſchreibt darüber: „Durch dieſe Erfindung wird 
einerſeits der bisher ſo gering geachtete Torf, den uns 
die Natur als reines Pflanzenproduet in überaus 
reicher Menge bietet, nunmehr zu einem ſchätzbaren 
Stoffe für die Viehernährung und auf eine Höhe 
gebracht, die vorausſichtlich die Ausbeutung nus: 
gedehnter, jetzt noch brach liegender Torfländereien zur 
Folge haben und einer großen Anzahl von Arbeitern 
bleibenden Lohn und Verdienſt verſchaffen wird,. 
Andererſeits findet dadurch das Problem ſeine Löſung, 
die Melaſſe, bekanntlich ein Reſtproduet der Zucker⸗ 
fabrikation, welches noch ungefähr 50 Procent Zucker 
enthält, als ein ausgezeichnetes, beſonders in geſund⸗ 
heitlicher Hinſicht wichtiges Viehfutter der Landwirth⸗ 
ſchaft dienſtbar zu machen. Eine ausſchließliche Ver⸗ 
wendung der Melaſſe zu dieſem Zwecke würde von 
weittragender Bedeutung für die Landwirthſchaft und 
die Zuckerinduſtrie ſein.“ 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Charlottenſtraße 23, Königsberg 20. 
unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 500 An⸗ 
geſtellten; die ihr verbündete The Bradstreet Company 
in Amerika und Auſtralien 91 Bureaus. Tarife 
poftfrei. A (9746 
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rälenehe Creditanstalt, Dan 


(vorm. Baum & Liepmann) 
Artien-Capital: 5 Millionen Mark. 


Auf ZEJ” prowisionsfreie Depositen vergüten wir bis auf Weiteres: 
3% bei täglicher 
3¼ % bei 1⸗monatlicher | Kündigung. 
3½ % bei 3⸗ monatlicher 


Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Mat. 
Nee Nee deen ee eee 


Verehrte Hausfrau! 


38 
Medaillen. 


15 
Fabriken. 


erhältlich in den Niederlagen: (4971 


M. Arndt & Co., Laugenmarkt 32 
J. Frömert, 1. Damm 17. 


Melasse-Sorfmehlfutter 


D. R-P. No. 79932. 


SCHUTZMARKE. | 


Auerreicht an Güte und Kraft, 
non hachfeinem Geſchmacke und größter 
Ausgiebigkeit, ift der 


9 

üchte rand 
der allerbeſte Kafferzuſaz ! 
Kaufen Sie daher das Beſte, es 


85 

3 

iſt und bleibt das Billigitet!! % 
Aur „ächt“ mit | % 
% 

% 

38 

X 

% 


716 


SS 


p Lebensversicherungs - Gesellschaft zu Leipzig 


(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 6 (0499 z 
Verficherungd- $ - Gezahlte Ber- 
u a Summen? 
beſtand: gt 1895: 
Ende 1895: 


$ 90 Millionen 4 
457 Millionen 4 bis Ende 1896: 
Ende 1896: 98 Millionen M. 
483 Millionen M bis Ende März 1898: 
Ende März 1898; 


109 Millionen A T 
520 Millionen 4 I 


RRRRRRRRKARRWRA 


38 
x 


Die Verſicherten Billigste Futte ittel. 

erhielt. durchſchnittl. III 

an Dividende gezahlt: 
1840—49; 13 t 


Schutzmarke und Auterſchriſt: 


Billigsto Frachtsätze. Läger in allen Theilen Deutschlands. 


Vermögen: 
Ende 1895: 


134 Millionen A RAFA > 4 1 1570 7 4 Pee WEAR 


Ende 1896: KARNA) SOJA HAAN NE „ar > 1880—89: 41 0% 
145 Millionen x N j a ER KAD 
N Ende Mürz 1898: PRADZE er ordentlich 

160 Millionen A 2 Jahresprämie. 
M Geſellſchaſtsgebände tn Leipzig. 


r i ę Z i Jahres 
; Bei den 44 deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften waren Ende vorigen Jahre y 
zuſammen 6400 Millionen Mark verſichert. Dieſe Rieſenziſſer zeigt, an en 
dehnung die Lebensverſicherung in Deutſchland bereits gewannen; hat. Die 5 ee din Rand: Bl 
ift ein Segen für Jedermann; Niemand, kein Kaufmann, kein Gewerbe ren. , 5 
wirth, kein Beamter ſollte daher verſäumen, feinen Verſich engen agen Verſicherungs⸗ 
Die Lebensverſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Leipzig ift bei arten hund gilliglen Lebens⸗ 
bedingungen (Unanfechrbarkeit welt ne alen 825 ihr een Perſccherten A pó 
kaca n A 3 
; verſicherungsanſtalten Deutſchlands. Alle le n Vertreter in Danzig: Hugo 
; Heil. Geiſtg. 124, 


Preisgekrönt: Sachs. 


Vorzgi.Erfolge b. Gicht, „ eh, 
Rhoumatismus, Nerven- E © {P3 
und Frauen krankheiten. SE i 
Gesunde Waldgegend. $ 


JXXKKNKKKKKKKKKKKKKKNKKKKKANK 


EI städt. Badeverwaltung: 
(2537 


wen ! bis 20 Gentner Tragkraft. 


i Tafelwaagen a 
von 3 bis 20 Kilo Tragkraft, mit Messing- oder Marmorplatte 
in hübscher, geschmackvoller Façon für Geschäfts- und 

Haushaltungszwecke, 7 
M  Familienwaagen, Desmer, Briefwaagen, 
eiserne und messingne Gewichte, # 


| Trockenmaasse Ä 
M von Holz und Eisenblech, sowie Flüssigkeitsmaasse 5 
3 aus Weissblech und Zinn, 


empfiehlt billigst 3352 
dolph Miſchke, Langgasse 5. 


ARTE 


i. Ginem hochgeehrten Publicum und meinen merth- 
A | RON oejhógten Kunden die ergebene Mittheilung, daß ich mein 


Schuhwaarengeſchüft nebſt Werkſtätte 


für Beſtellungen und Reparaturen von Poggenpfuhl 8 
nach meinem Hauſe 
Melzergaſſe Nr. 10 
verlegt habe. 
Indem ich Sie bitte, mir das geſchenkte Vertrauen 
auch ferner bewahren zu wollen, werde ich ſtets bemüht 
ein, nur gute und gediegene Arbeit zu liefern, um mir 
das Renommee bei meiner Kundſchaft zu erhalten 
Ihren werthen Aufträgen gerne entgegen ſehend, 
zeichnet mit Hochachtung 
Johann Urban, Schuhmachermeiſter, 
Melzergaſſe 10. 
NB. Gleichzeitig empfehle ich mein gut ſortirtes 
Lager in Herren, Damen- und Kinderſchnhen gi 
äußerſt billigen, aber feſten Preiſen. (530! 


Aufgepasst! 
Werderküſe. Werderküſe. 


Einen großen Poſten Werderkäſe ofſerire, um ſchnell 
damit zu räumen, per Pfd. 40, 45, 50—60 9. Bei Abnahme 
von ganzen Broden bedutend billiger. Tilſiterkäſe per Pfd. 
25, 30, 40—70 J. Backſtein⸗Käſe jog. Limburger, Stück 
15—20 4. Sämmtliche Sorten für Wiederverkäufer bedeutend 
billiger. Nur bei (5010 


H. Cohn, Fiſchmarkt 12, 
Herings- und Käſe⸗Handlung. 


Achtung! 


818001" DUBOUCHE. RE 


in allen Profilen und Längen 
i frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier, (6734 


ae 


EX56H über England während der leizfan 5 Jahre. 6188900 Lifer 
(laut den offiziellen Statistiken in der Wine Trade Review London, 


s Garten - Möbel Meri j ( 
n grösster A anan Eganin Fagong, guss- 
A Ti Bänke, Stühle, Se x 
e riumph! 
Kirchhofsbanke, Gartenspritzen, á 
Gärtnermesser, Gartenscheeren, Baumsägen, BE Vor 


f amerikan. Grabeforken, Dunggabeln, Heugabeln ; 
empfehlt zu billigsten Preisen Ankauf einer Nähmaſchine 


Rudolph Miß hłe, prüfe man Alles 


Langgasse No. 5. 


> BIER En 
Gewicht- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei, 


Indy. /imernam Naell, 


Danzig, Hopfengasse 109/10. 


age un Zało 


geſtreift und waſſerdicht, in allen Qualitäten, empfehlen in 
größter Auswahl zu billigſten Engroß⸗Preiſen in ganzen Stücken 
und meterweiſe. (5171 


Auch eee wir die complette Herſtellung von 
Mlarquiſen, Wetter -Nauleaur, 
Zelten und Zeltdächern rtr. 


in fachgemäßer Ausführung bei P prompter Lieferung. 


R. Deutschendorf & Co., 


Milchkannengaſſe Nr. 27. 


A „Kayser“ 


Damen⸗ und 
Herren Räder 


Carl Seydel's Fermentpulver gebacken. 
Carl Seydel's fermenkynlver. 


3 D. R. G. M. 17067. Í 

Seit 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein als die 
vorzüglichſte Kunſthefe anerkannt, iſt zu jeder Art von Kuchen 
und Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über 
Kuchenbäckerei 20. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 
Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen iſt. 

1 Pulver 10 J und 10 Pulver franco für 1 % überall hin 
gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von 


Carl Seydel, Heilige Geiſtgaſſe 2 


kaufe Naumann's vor und 


Ai 


rückwärts 
Gänzlicher Ausverkauf nähende Nähmaſchine. Sie ift 


vermöge ihrer Conſtruetion die 
wegen 


am ſchnellſten und leichteſten 
Aufgabe des Geſchäfts. nähende 
maß les mne. Achuhwaaren-Lager 


durch mem Re (3905 
uli geräumt fei. Es befinden fid $ auerhafteite 
Beisel, und Kinder- Stiefel" vun j barunier Samene D 


RZY el vom einfachſten bis zum © m’ . 
1 fämmilide Sorten Gumnifdhuhe, Ringschiff- 


und meine bekannten Niederlagen. 
Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt. 


Möbel: u. Polfierwanren- Fabrik, 


Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchuergaſſe, 


empfiehlt großes Lager in 


ilzſtiefel, Filz⸗Hansſchuhe und Pantoffeln, und bietet 
Nau ſhuch geehrten Publicum ſowie meiner e den 


ür die Frühjahr Sommer: und j N a allen Sorten Bfci ilti it neuem patent. Ver⸗ 
Bd Algen und vortheilhaften Einkauf ri Nähmaschine. „ BE” Möbel dente lunge une eee Silla unter Garantie. $ 
Raden-Ginrihtung ift zu verkaufen, der Laden ift Spiegel und Polſterſachen, Zubehörtheile und Reparaturen billig und ſachgemäßk. 


> Preislage; 

7 usſteuern RR 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 u. theurere. 
Garnituren von 120 % an, 


Lernen gratis. Vertreter für Danzig 


H. Coerper, Werlmeiſter, 


zu vermiethen. 
. I. Damm 10. | 
Stiftsgaſſe Nr. 8 (Niederſtadt). (3122 


10. 1. Damm 10. (NO (i (b, 


Ch. J. Minuth. 10 
owvwwwoywwwwoOwwPWWWWWW 
Z O ZY — — aaa 


— N: 1 i j Schlaf- und Sitzſophas von N SLE "M 
REŻ pit 5 Danzig, 1. Damm 18. 10 TAN Berge». 10-00 «| ME Aufgepaßt! 
I 2 © t ch nicht ver: 1 rei s ferti 4 i 
> Agenten, mo sj wałami, wedi | Aänderladjs! Räucherlachs! 


äucherlachs täglich friſch, a Pfd. in ganzen Hälften 1,50 ską 
s nici 1,80 % Marinirter Roll⸗Aal in Gelee a Pfd. 
80 3, 1 Poſtfäßchen 4 % Neunaugen 3, 4, 5, 6—9 4 per 
Schock. Dorſch⸗Caviar / Pfd.⸗Büchſe 60 J, ½% Pfd. Büchſe 
1% Zeinite Chriſtiauia⸗Auchovis per Büchſe 80 J. Rieſen⸗ 
Räucher⸗Salz⸗ ſowie Lachsheringe, täglich friſch, Stück 10, 
15—20 J. — Für Wiederverkäufer bedeutend billiger. — Auf 

Wunſch Verſandt nach auswärts. 


H. Cohn, Fiſchmarkt Nr. 12, 


Hering und Käſe⸗Handlung. (5170 


DE" Billige Reifen nach Italien” 


Riviera, Berner Oberland, Geuferſee, tugang, Vierwald⸗ 
ſtätterſee, Rigi, bayr. Königsſchlöſſer, Salzkammergut, 
Wien, Orient 2c. mit vollſtändiger Prima⸗Verpflegung vers 
65 anſtaltet das Reiſeburean Otto Erb in Zürich⸗Enge (Schweiz). 

Illuſtr. Generalproſpect mit beiten Referenzen verſchickt franco geg. 
Einsendung einer 10Pf.⸗Poſtmarke: Otto Erb in Waldshut (Baden). 


Verſandt gratis. 


Whren? 


Goldene Damenuhren von 17,00 A 
Silberne Damenuhren . von 10,00 y 
Silberne Herrenuhren „ von 10,00 „ 
Wecker von 2,50 „ 

+ 

Reparaturen: 
Eine Uhr reinigen 1,00 . 
Eine Uhrfeder PL er 2 * 1,00 174 

Gin Glass 35 

Eine Kapfſel 020 „ 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
leiſte 4 Jahre Garantie. 
Sümmtliche Goldwaaren fpottbillig 
nur bei (49 


Oscar Nast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. 


"Die esche Meder 
lage“ der è 
Waldschlösschen Brauerei 


binden und Flaſchen u 
Brauereipreiſen. (385 


veifelbeeren engem, 
laubeeren ? Sr Guns 
empfiehlt (5241 


Kurowski, Breitgaſſe 
108, Filiale Breitgaſſe 89. 


arbeiten werden 3 
übernehmen geſucht. Offerte 
unter D 721 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (5165 


u 
n 


Peg 


Vorzüglich bewährt gegen Kolik und andere Krankheiten 


ge, W. Schwartz, Hannover, 


— —— —1 ꝓ́8ꝗ —ę—ͤ | 
Gy] Thür. Ind. -u. Gew.-Aust, 
rs Saison: 1. Mal bis Ende 
er © © September. Prospekte 
es und Auskunft durch dia 


13 #3 Freitag 


s Regattes in Seide 

Schleifen in Seide 

elbstbinder in Seide : 

unte Batist-Cravatten in Regattes, 


. 98, 75, 50, 25, 15, 
. . 9 48, 38, 25, 10, 
„75, 50, 35, 25, 
Schleifen und Sec Sa 
50, 40, 30, 15, 1 
amen- in weiß und farbig mit ſchw. Raupen, Baar 30 i , 28, 
ag be in ſchwarz, 78, 50, 
; tnopf lang, weiß u. farbi aar 1,00 Al, 50, 
U Glacć- Handschuhe, 4 Knopf, weiß und hellgrau mit 8 Ban 1 Raupen , 
A Re Gw — lu 7 , Paar 1,25, 1,00 , 
warz, 4-6 Kno 5¼ , 6 
berhemden mit  głattlemenem (Ginie ag ob * = 3 2, 
Ded. 4,50, 3,25, 2,50, 1, 78 


Kragen in allen Fagons 
H | Weisse und farbige Herren- wildleder- Handsohuh 


1 5 Stöcke, Schirme, deberwianteh 
A zu Eee billigen Breijen. 


(8. R. Patent Nr. 71102.) 


In vielen Tauſend Bauten ausgeführt und bewährt, unter 
anderen ausgezeichnet mit 


der einigen goldenen Medaille Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
in der Bängruppe der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896. 


Die Alleinausführung dieſer ebenen Decke, welche nicht 
theurer wie gute Balkendecke iſt, übertrage ich mit heutigem 
Tage Herrn Maurer- und Zimmermeiſter Ga Schneider, 
Steindamm 24, hierſelbſt. 


Danzig, den 26. „ April 1898. 


Ñ: Focke, 

Baumeister, 
Licenz⸗Inhaber für die Provinz Weſtpreußen. 
Unberechtigte Ausführungen dieſer Decke werden ſtraf⸗ 
rechtlich verfolgt. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich 
liefe zur Ausführung der vorbenannten Decke inel. Material⸗ 
ieferung. 

Selbftftändige Ausführungen durch ee werden 
nach Vereinbarung gejtattet. 

Koſtenanſchläge gratis. 


G. Schneider, 


Maurer- und Zimmermeister, 


Steindamm 24. 


Ne sęk” 10 gesattelte und gezänmte Reitpferd 
( sind die Td der en 


5 21, Stettiner Pferde- Lotterie 
: Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 


15 Loose i 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra) 
empfiehlt und versendet das mit dem General- Vertrieb der Loose betraute Bankhaus 


Carl 3 Bee 


Unter den Linden 3. 


Na da die Loose kurz vor 1 stets WARE waren. 


ee e für Bene Hermann 7575 E 
Vertreter für Westpreussen: Carl Feller jun.: Jopengasse 13. 


— 


Kunden die ergebene Mit⸗ 
theilung, daß ich mein Geſchäft 
mit dem heutigen Tage in 
demſelben Hauſe und in der 
alten Weiſe weiterführen werde. 


€ Wichtig für Raucher! 


wordenen 


Marie Voss, Witwe, Patricio“ Cigarren 


Sumatra ff. Felix 

Zohannisgaſſe Ar. 12 a. 
1 e Brut: 1 

l0 öfen, Zuchtgerätherc. Ber- 6 F. ofe e 10. 
langenSiekojtent.iiuftv. Katalog Junkergaſſe Nr 
Geflüg. Farkkuerbach Heſſ. [4002 | PĘPTHWWWWÓWWWOWWÓWWWW 
Altſtüdt. Graben 50 wird an iche | Dam.» u. Kinderkleid. w. gutſitz. 
jauber und ſchnell gerollt. Uu. b. ang. Paradiesg⸗ 4, Th. ol 


der Reſtbeſtände ber zum m as geſtellten Kanıen. | 


|. Einen Posten Pa. Lasting Auslagen. Schneidereif . 


Rs empfiehlt sich, die Bestellungen durch Postanweisung möglichst es 


5 Meinen werthgejchägten IN YYY YYY eee eee 


Die in Danzig und Umgegend jo ſchnell da 158 


ts⸗ 
9 leicht und wohlriechend, empfehle Rauchern einer Qualitä 
ia enganſe. 5 TRE. | ( Eigarre per Mille MEGS, p. Stück Mi. O, 7 angelegentlichſt.) 


Vorzügl. Sanerkohl en ; 
epke | M. J. Zander, Breitgafje7i. (5263 


13. Mai. A 111. 


find eingetroffen! 


Bon morgen ab kommen nachſtehende Artikel zum Angebot 
== jelbit-in den billigſten Preislagen nur neue und brauchbare Artikel. === 


i Oberhemden von 1,75 Mk. Kragen us von 18 Pf. Chemiſets von 48 Pf. 
Cravatten „ 2 Pf. Hoſentrüger „ 22 „ Tomiftenfoden,, 2 „ 


Aelegenheitskani, . Meider-Besätze 


und ſämmtliche 


Damen- Schuhe 


mit zwei Gummizügen, feſten Lederſohlen und Abſätzen 


Preis 1,95 Mk., ſonſt 3,75 Mk. 


vom einfachſten Genre an in neuen reichhaltigen Sortimenten 
und nur guten Qualitäten. Ga 
Für Schneiderinnen richte ich extra 
Rabattbücher ein. 


hrl- Panto lie] Maſchinengarn Moirs⸗Rockfutter 1 
; o a. 14 Ñ m Mtr. n A 
aken u. Augen Pa v oreen „5 
mit feſten Lederſohlen f mit genübten Filz Sohlen Sn Rad 5, | Talllenkzper „ 28 
78 Pfg. 30 Pf Nähnabein 25 S 3 r Neverſible „ 38, 
. Finger! Futtergaze „ 14 % 
Kinder; aloe | von 18 en an. Soblbonbiidbe1 Bgd. 6, | Stoffante „ Jap 


I Gurtband m. gold Mtr3, | Bocklinon 


MMMAMANAM 1 


vom einfachſten A an, aus haltbaren Stoffen in wiej Größen angefertigt. 
amenhemden mit Being 0,53, | Negligó- Jacken, Pique-Bardend, 78 9 Kuabenhemden, bunter Porchend, 40,0 


; Damenhemden, Pa. Dowlas 0,85 „| Bunte Parchend⸗Jacken 88 „ Knabenhemden, Hemdentuch, HA ” BR 
„5 


Damenhemden, extra groß 1,00, Negligse- Jacken, geſtreiſte Satin, 1 A Mäpchenhempen Shukterhtiih 44, || 
Frauenhemden, Elſaß. Haustuch 1,28.4 Negligse⸗Jacken mit Spitze 1,25, Erſtlingshemden mit Being . 5 s 
Damenhemden, Schulterſchluß 1,35, Damen⸗Beinkleider mit Volant 78 4 Seſtlingshemden mit Beſaß 285 „ 
Damenhemden, Herzformträg. 1,50 „ Frauen- Seinkleider mit Bogen 98, Sleuei Hemdchen A esT 15 
amenhemden mit Stickerei 1,75, [Damen ⸗Veinkleider m. Sticker. 1.25 Steckkiſfen⸗Matratzen 3,50 4 


Herren - Homden von 78 Pf. an. Herren - Nachthemden mit Bórtóhenbesatz 1,78 Mk. 
theiter - aneh = Hemden 3,50 Mk. Arbeiter = Pardend = Hemden 1,28 Mk. 
Arbeiter s Ozford : glonſen 1,75 Mk. > 


sport- Hemden für Knaben 48 sport- Hemden für Herren 1,73 * Sport- Gürtel 45 4 


Brfielnngca auf Wüſche⸗Gegeuflände 


= jeder Art, fiit Damen, Herren und Kinder, a= 


mie: 
iejerungen ganzer Braut⸗Ausſtattungen einſchließlich Sticken und Waſchen, Ergänzungen im Wüſchebeſtande, 
b ka p r nehme ich in meiner eigenen Abtheilung für Wüſche⸗A Anfertigung gern enn 
| und laſſe diefelben unter Leitung tüchtiger en ur Befte ausführen. 
Sämmtliche in 1 t HB den na y 10 fangen (a dle — 
us erprobt haltbaren Stoffen , olide Arbeit t 
Nor Bar ereilt von billig angebotener Marktwaare ab. ee W 


Loſten⸗ Auſchlä äge und Special- Preisliſten gratis. 
Englische Till - Gardinen 


in großartiger Muſter⸗Auswahl, 


das Meter 5 Fig. kę 1,38 Mk. 


|iilheten, Sopha-Sihoner, „Tihlänfer und Commodende den. |] 
mm 


Y Pp 4 mmm 48 af ; E 


ii 


Woll⸗Atlas 


Meter 25 2 Steppe, 23 mNormalf. 


Domlafle Meter 26 2 Schlafdecken, i Wolle 4 00 A Ciſchdecken mit Franzen 
Halbleinen Meter 28 3 Bettdeken bean 1,08 Thee⸗Gedeche mit 6 Sex. 1,78 „p 
Creasleinen meer 44 5 Beitlahen von & Küchenhandtücher meter 16 ab 
piqueatdri mee: 38 a| Hiſſenbeügne = 46 a| Stubeuhaudtücher Se 30 f 
Hegligee-Satin meter 33 a Deckbettbezige von (54 Servietten 00x60 en sme 21 al 


Aonleanz-Shirfingareree 19 5 |Unlerbeil- Finsehüttungen 2 „68 iſchtücher eue 78 a 
44 .„|Derkbeit-Einsehfliungen 2,35 u Zinon-Enfhentüder..oe. 4, ak 


für Kiffen 
beil-Damaste (jm ee 73 |kiwarlimóńttmom © 46 |Stnwtigr ee 5 
Moderne Corsets in grosser Auswahl von 68 Pig. an. 

me 1 Ml. 18 Pf, Sn OR! ſchuhe, Tricotagen, ein . 


doi 


MOL Langenmarkt, cap . 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


